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Diese Veranstaltung 
wird unterstützt durch:

              Jahreeinladung
ÖSTERREICHISCHER bERUFSVERBAND FÜR kINESIOLOGIE

Liebes ÖBK-Mitglied, 

kaum zu glauben, wie schnell die Zeit vergeht! Der Österreichische Berufsverband für 
Kinesiologie besteht nun schon seit einem Vierteljahrhundert. Wir haben während dieser Zeit 
viele Herausforderungen gemeistert und Projekte entwickelt. Die Erfolge sind das Resultat 
unserer vereinten Zusammenarbeit. 

25 Jahre sind nicht nur ein Grund zum Feiern, sondern auch ein Anlass, um Danke für 
Deine Unterstützung zu sagen. Wir laden Dich zu diesem Jubiläum ein. Dieses feiern wir 
im Rahmen einer außerordentlichen Generalversammlung:

	T ag: 		F  reitag, 15.10.2021
	 Beginn: 	 11:30 Uhr (open End)
	 Ort: 		Ho  lznerwirt - Dorf 4, 5301 Eugendorf

Spezielle Unterhaltungs-Highlights und interessante Gespräche sorgen für unvergessliche 
Eindrücke.

Aufgrund der limitierten Platzanzahl bitten wir um verbindliche Anmeldung bis spätestens 
30. September 2021 per Mail an sekretariat@kinesiologie-oebk.at

Der ÖBK-Vorstand und 
sein gesamtes Team 
freuen sich auf Dich!
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NR. 46
September 2021

www.öbk.at

Österreichischer Berufsverband
für KinesiologieImpuls

Lassen Sie sich berühren …

Wieder einmal heißt, es sich heranzutasten an die neue Fassung eines Impuls Kinesiologie. Ein Vorwort zu 
schreiben für unsere Zeitung mit einer Vielzahl wunderbarer Artikel ebenso wunderbarer AutorInnen. 
Vorsichtig in Kontakt zu gehen mit den umgesetzten Ideen zu den Themen Tastsinn, Berühren, Berührt wer-
den, Berührt sein. Zu allem, was mit Haptik, im engeren und weiteren und auch wahrsten Sinne - handgreiflich 
- zu tun hat. Schier unerschöpfliche Themengebiete, die uns in unserem täglichen Leben begleiten. In unserem 
Denken, im Sprachgebrauch, in unserem Spüren und auch im Handeln.  

Gerade in unserer kinesiologischen Arbeit begegnet uns dieser Sinn täglich: Körperarbeit, die Anwendung 
kinesiologischer Techniken, über das Körperliche die Balance unseres Energiesystem herstellen und in un-
serem emotionalen Leben einem Ausgleich schaffen.  
Berührung als Maßzahl, als  Referenzwert für unser Tun begreifen, an unserem Körper und über unseren Kör-
per spüren, was es benötigt, um Entwicklungsschritte setzen zu können. 	
Ein allumfassender Sinn: Etwas zu begreifen, etwas annehmen können, mit allen Sinnen aufnehmen, damit wir 
uns davon berühren lassen ... All das schlägt sich schon in diesen, den Tastsinn betreffenden Formulierungen 
nieder: Wir stecken als Säuglinge den Daumen in den Mund, um so erste Erkundigungen unseres unmittel-
baren Umfeldes zu machen und uns selbst zu erfahren. Wir haben in einer frühkindlichen Entwicklungsstufe 
den unbedingten Wunsch, alle Dinge, die wir in die Hände bekommen, in den Mund zu nehmen und so intensiv 
aufzunehmen und zu erfahren. 
„… schauen tut man mit den Augen! …“ bekamen wir als Kinder zu hören, wenn wir jedes Ding nicht nur an-
schauen, sondern in die Hand nehmen wollten, um es mit all unseren Sinnen „begreifen“ wollten. Wir reden 
auch jetzt noch als Erwachsene mit „Händen und Füßen“, um dem mehr Ausdruck zu verleihen, was wir uns 
dem Gegenüber mitteilen möchten  

Schon vorherrschend, dieser Tastsinn … über allen anderen Sinnen, die wir in den letzten Ausgaben des Im-
puls Kinesiologie zum Thema gemacht haben, stehend.
Und dem wollen wir Rechnung tragen in unserer neuen Ausgabe: Und dann, wenn erst einmal alles im Fertig-
Werden ist, erst einmal die Ausgabe des Impuls Kinesiologie mit Artikeln gefüllt ist, bemerken wir, dass wir 
eine große Menge an Themen gar nicht untergebracht haben, dass es weit mehr dazu zu sagen gäbe. Heißt 
für uns, Fortsetzung folgt …

Und deshalb … die Hülle, die uns schützt, alles über den Tastsinn inklusive Expe-
rimente dazu, Medizinisches, Philosophisches, Lebens- und Sterbebegleitendes, 
unsere Finger- und Lippenabdrücke und das was uns unter die Haut geht, … das 
alles und Vieles mehr zu den Themen Berührung und Tastsinn in unserer neuen 
Ausgabe des Impuls Kinesiologie.

Lassen Sie sich berühren, von den Ideen, den Überlegungen der AutorInnen zu 
diesen Themen und die daraus resultierenden literarischen Ergüsse!

Wir wünschen Ihnen viele greifbare Erkenntnisse beim Lesen unserer neuen 
Ausgabe des Impuls Kinesiologie!

Mag. Christian Dillinger
(für den Vorstand des Österreichischen Berufsverbands für Kinesiologie ÖBK)
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Nächster Abgabeschluss für 
Manuskripte und Schaltungen:

31. Oktober 2021

Wichtiger Hinweis: Artikel, die mit 
dem Namen oder den Initialen des 
Verfassers / der Verfasserin gekenn-
zeichnet sind, stellen nicht unbedingt 
die Meinung des ÖBK dar, sondern 
die des Verfassers / der Verfasserin. 
Für eingesandte Manuskripte und Fo-
tos übernimmt der ÖBK hinsichtlich 
der Inhalte und Qualität keine Haftung. 

Hinweise für den/die Autor/-in:
Der/die Autor/-in räumt dem Österrei-
chische Berufsverband für Kinesiologie 
das räumlich unbeschränkt und für die 
Dauer des gesetzlichen Urheberrechts 
ausschließliche Recht der Vervielfältigung 
und Verbreitung des Werkes, insbesondere 
aber nicht ausschließlich in der Zeitschrift 
IMPULS sowie dessen elektronischer 
Speicherung in einem Speichermedium 
(insbesondere einer Online-Datenbank) 
sowie der unkörperlichen Übermittlung und 
Wiedergabe auf einen Bildschirm  (Online-
Nutzung einschließlich Intranet, Extranet, 
Internet), insbesondere auf der Website 
des ÖBK ein. Der/die Autor/-in erklärt 
sich einverstanden, dass sein/ihr Werk (= 
Impuls-Artikel) seitens des ÖBK durch Ab-
bildungen ergänzt oder durch notwendige 
Formatierungen bearbeitet wird. 

Mit der Annahme des Manuskriptes erklärt 
der/die Autor/-in, dass er/sie alleinige/r 
Urheber/-in des Werkes ist und sein/ihr 
Werk nicht in Rechte Dritter eingreift. So-
weit der/die Autor/-in über die Rechte an 
den Abbildungen nicht selbst verfügt, ist er/
sie verpflichtet, die entsprechenden Nut-
zungsrechte der Urheberberechtigten zu 
beschaffen. In allen Fällen ist der/die Autor/-
in zu genauer Quellenangabe verpflichtet

Manuskripte müssen in druckreifer Vorlage 
beim Verlag eingehen. Formate: doc, pdf, 
jpg, psd. Der Zeitpunkt der Übergabe der 
Beiträge an den ÖBK lässt keinen Rück-
schluss auf das Erscheinungsdatum des 
Artikels zu. Die Reihung der Artikel, Kurs-
anbieterInnen und der ÖBK-Partner in der 
Zeitung erfolgt nach platztechnischen Ge-
sichtspunkten. PR-Texte erscheinen außer-
halb der Verantwortung des Herausgebers.

Nutzung durch den/die Autor/in:
Der/die Autor/-in ist berechtigt, das endfor-
matierte Werk inklusiver Abbildungen nur 
unter Angabe der Quelle (Impuls-Zeitschrift 
des Österreichischen Berufsverbandes für 
Kinesiologie / Ausgabe Nr.) für eigene Ver-
wertungszwecke zu verwenden.

Nutzung durch Dritte („andere“):
Soweit nicht ausdrücklich angegeben, darf 
kein Inhalt dieser Zeitschrift ohne vorherige 
ausdrückliche Zustimmung des ÖBK bzw. 
dem jeweiligen Urheber des veröffentlich-
ten IMPULS Fachartikels  kommerziell ge-
nutzt, kopiert, reproduziert, verbreitet, ver-
öffentlicht, verändert, öffentlich zugänglich 
gemacht, gesendet oder auf andere Weise 
übertragen werden. 
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Die nächste IMPULS-
Ausgabe erscheint 

Anfang Februar 2022
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Die Hülle, 
die uns schützt - und informiert

Text und Fotos wurden 
zur Verfügung gestellt von: 
Stefan Verra

4. Stunde. Mathe Schulaufgabe. Diese letzte Aufgabe. Wie war der Rechenweg nochmal? 
Ich habe keine Ahnung mehr. Den Kopf etwas nach links drehen. Gerade so, dass der Lehrer 
es nicht erkennen kann. Und dann die Pupillen in die Ecken pressen, um zumindest ein klein 
wenig von der Sitznachbarin ablesen zu können. In dem Moment zieht es mir eine Gänse-
haut auf, als würde mich ein kalter Windhauch erfassen. Im letzten Moment bemerke ich, 
dass der Lehrer hinter meinem Rücken seine Kontrollrunden zieht. Ich habe nix gehört, nix 
gesehen. Aber meine Haut hat es gespürt.

Die Haut, das wohl unterschätzteste Sinnesorgan. Ich höre Sie schon rufen: “Aber nein, ich 
unterschätze hier nix! Denn ich bin so feinfühlig, Massagen sind das Größte und auf Berüh-
rungen reagiere ich sehr empfindlich.” Ja, das glaube ich Ihnen. Damit aber bestätigen Sie, 
wie sehr Sie die Haut unterschätzen. Wenn Sie nämlich erst bei Berührung reagieren, haben 
Sie das Potential der Haut nicht erkannt. Diese meldet nämlich eine Menge an Informationen 
noch bevor sie einen taktilen Reiz erfährt.
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Informations-
beschaffungsorgan  
Unsere Sinnesorgane sind also die Infor-
mationslieferanten an unser Gehirn. Dank 
ihrer kann unsere Schaltzentrale auf die 
Umwelt reagieren.

Dabei liefern die Augen bei gleicher Zeit-
einheit die meisten Daten ans Gehirn. Un-
abhängig von Präferenzen. Die entstehen 
erst in der Verarbeitung der aufgenomme-
nen Umweltinformation. Dass es nämlich 
Menschen gäbe, die mehrheitlich über ein 
bestimmtes Sinnesorgan Daten aufnäh-
men ist mehr eine urbane Mähr als ein 
wissenschaftliches Faktum. In Studien je-
denfalls, konnte das nie bestätigt werden, 
auch wenn in Seminarräumen landauf- 
landab das (ohne Überprüfung) immer 
wieder weiter kolportiert wird.

Es ist ja eigentlich recht einfach: Unsere 
Sinnesorgane liefern über die Sinneszel-
len Daten ans Gehirn. Und diese Sinnes-
zellen haben eine bestimmte Durchsatz-
rate - das heißt, sie liefern eine bestimmte 
Datenmenge. Das ist messbar, wie der 
dänische Wissenschafter Tor Norretran-
ders beschreibt.

Hier stehen die Augen auf Nummer eins. 
Das unterschätzte Organ Haut steht direkt 
auf Nummer zwei. Noch vor den Ohren. 
Wer hätte das gedacht.

Die Haut ist also ein wichtiges Informa-
tionsbeschaffungsorgan. Warum es so 
unterschätzt wird, hat damit zu tun, dass 
die durch die Haut aufgenommene Daten-
menge nur zu einem äußerst geringen Teil 
in unser Bewusstsein vordringt. Das meis-
te bleibt im Unterbewusstsein hängen 
und erzeugt somit in uns nur ein diffuses 
Gefühl. 

Schützende Hülle  
Die Haut ist das größte Sinnesorgan. Wir 
sind vollständig von ihr umhüllt. Zwischen 
»uns« und der Umwelt ist doch immer 
Haut. Die Haut, als Membran nach außen, 
ist auch das älteste Sinnesorgan. Und es 
ist der letzte Schutz, bevor es an unser 
Innerstes geht.

Damit reagieren wir empfindlich, wenn 
uns jemand zu nahe kommt, den wir lie-
ber weiter weghaben wollten. Wie den 
Lehrer hinter unserem Rücken. Also stel-
len wir die Haare auf und bekommen eine 
Gänsehaut. Leider ist diese Sicherheits-
vorkehrung ziemlich anachronistisch. Wir 
haben einfach zu wenig Fell, geschweige 
denn Federn, als dass wir damit Eindruck 
schinden könnten. Vor allem auf den 

Stefan Verra ist einer der 
gefragtesten Körpersprache-
Experten im deutschen 
Sprachraum. Er berät Regierungs-
organisationen wie die NATO, ist 
Gastdozent, Bestsellerautor und 
teilt seine Tipps und 
Körpersprache-Analysen auf 
www.stefanverra.com. 
Dort finden Sie Live-Termine und 
Online Kurse. 

Als Daumenregel gilt: Stellen Sie 
sich vor, Sie formen sich zu einer 
Kugel. Das Äußere der Kugel ist 
unempfindlicher als das Innere. 

Und genau über diese Differenz 
offenbaren wir uns. ...

Mathelehrer. Das war nämlich der Ur-
sprung der Gänsehaut. 

Diese Membran bildet unseren großflä-
chigsten Kontakt zur Außenwelt. Deswe-
gen gehen wir - unbewusst - sehr selektiv 
mit ihr um. Natürlich kann sich die Haut 
nicht abwenden oder verschließen, denn 
wir sind ja vollständig von ihr umgeben. 
Aber unsere Haut ist nicht überall gleich 
sensibel. Die Rezeptoren, die die Infor-
mation ans Hirn weiterleiten, sind höchst 
unterschiedlich auf ihr verteilt: 
Die Außenseiten der Arme sind weni-
ger sensibel als die Innenseiten. Ebenso 
verhält es sich mit Handrücken und den 
Handflächen und mit Nacken und Hals, 
Oberschenkelaußen- und -innenseite, 
Rücken und Bauch.

Infobox:

Bodenvibrationen, Temperatur-
veränderungen, leichteste Luft-
druckveränderungen nimmt 
unsere Haut wahr. Und diese Fä-
higkeit dürfte vor Jahrtausenden 
noch besser gewesen sein. Es 
gibt heute noch indigene Völker 
in der Südsee, die weite Fahrten 
mit Booten machen. Sie bemer-
ken dabei genau, woher der Wind 
kommt und wie sich die Wind-
richtung verändert. Ihre Haut lie-
fert ihrem Gehirn diese Informa-
tion. Sie navigieren also zum Teil 
mit ihrer Haut.
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... Fühlen wir uns in einer Situation wohl, fällt es uns leichter, unsere sensiblen Stellen zu zeigen: Handflächen 
werden in entspannten Situationen eher geöffnet, es fällt uns leichter, den Arm über die Stuhllehne zu legen, und 
beim Fernsehen zu Hause öffnen wir eher unsere Oberkörpervorderseite und lümmeln schon mal breitbeinig 
auf der Couch. 

selbst um uns sozusagen selbst zu be-
ruhigen - ein sanftes Streichen über die 
Arme - damit geben wir uns selbst ein gu-
tes Gefühl.  Ganz so, wie wir bei Kälte, 
Wind und Regen unsere sensiblen Stellen 
verstecken, machen wir das in jeder Situ-
ation, in der wir uns unsicher fühlen. Wo-
hingegen beim Popkonzert in der ersten 
Reihe wohl nur die wenigsten verschränk-
te Arme als angemessene Haltung emp-
finden würden.

Beobachten Sie das, wenn Sie mit Ihrem/r 
Partner/in streiten. Sie sind emotional 
verletzt. Wenn er oder sie nun eine kör-
perliche Annäherung macht, agieren Sie 
genau in der beschriebenen Art. Sie wen-
den möglichst viele sensible Hautstellen 
ab. Ist der Streit vorbei und kommt es zur 
Versöhnung. ... Sie wissen, wie das dann 
gerne mal weiter endet. ;-)

Aber Achtung vor dem Umkehrschluss. 
Es heißt nicht, dass ein Mensch, der sich 
mehr verschließt automatisch ängstlich, 
unsicher oder abwehrend sein muss. 
Dieser Fehler wird beim Beobachten von 
Körpersprache gerne gemacht. Klar mag 
es sein, dass ein Mensch mit dieser Hal-
tung verschlossener wirkt. Aber ob sein 
Inneres tatsächlich verschlossen ist, kann 
die Körperhaltung nur sehr unzuverlässig 
offenbaren.

Tipp:
Deswegen hier ein Tipp: Wenn Sie mit 
KlientInnen arbeiten, beobachten Sie die 
Veränderungen. Sie können am Zu- und 
Abwenden der sensiblen Hautstellen 
sehr schnell erkennen, ob Sie mit Ihrer

In Stresssituationen fühlen wir 
uns meist besser mit einer 
verschlossenen Körperhaltung. 
Sie erscheint uns dann sogar 
»natürlicher«.

Wenden Sie das auch in Ihrer Beziehung 
an. Zum einen können Sie an der Haut 
gut erkennen, ob die Aussprache mit dem 
Partner gerade wirklich so offen abläuft, 
wie Sie es empfinden. Und langfristig 
zeigt Ihnen die Haut, wie es grundsätzlich 
um Ihre Beziehung steht.

30 Tage Tipps & Übungen für mehr  
Sensibilität und Vertrauen 

in der Partnerschaft:

 

HOL DIR DEN KURS: 
www.stefanverra.com

Im Wartezimmer des Arztes verschränkt 
man eher die Hände oder Arme vor dem 
Rumpf. Vielmehr noch, wir berühren uns

Seminarempfehlung:

Der Online-Kurs für deine Beziehung:
Die Körpersprache in der Beziehung

Annäherung, Ihrer Berührung im rich-
tigen Tempo vorgehen. Behalten Sie 
dabei die Kugel im Hinterkopf und Sie 
werden beobachten können, wenn Sie 
zu schnell vorangehen. Dann nämlich 
können Sie Signale sehen wie, Beine 
Überschlagen, Arme Heranziehen, Arme 
Verschränken, Fäuste Ballen, Hals Ver-
stecken und ähnliches. Im Zweifel zie-
hen Sie sich zurück. Und zwar so lange, 
bis Sie bemerken, dass Ihr Gegenüber 
sich (wieder)  öffnet.
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WIENER SCHULE FÜR
KINESIOLOGIE

Ausbildungen nach Maß

kompakt ● individuell

Diplomausbildung
Kinesiologie
Touch for Health

Brain Gym®   ●  Hyperton-X

Nächster Lehrgangsstart:
20. - 21. November 2021  ●  Wien

11 Module berufsbegleitend

Das Diplom der Wiener Schule ist zu 100% 
vom Österreichischen Berufsverband für 

Kinesiologie anerkannt.

Infoabend:
13. Oktober 2021  ●  18.00 Uhr

1140 Wien, Sampogasse 1

Information & Anmeldung:
Mag. Sabine Seiter

Tel.: 0676 507 37 70
info@kinesiologieschule.at

www.kinesiologieschule.at

Als Narbe wird ein faserreiches Ersatzgewebe bezeichnet, 
das nach einer Zerstörung des kollagenen Netzwerkes der 
Haut gebildet wird, damit es zu einer Wundheilung kommt. 
Durch die Verletzung der Haut ist der Energiefluss oft behin-
dert oder ganz unterbrochen. Es können auch Jahre nach 
der Wundheilung noch Probleme an dieser Stelle auftreten.

Die Narbenentstörung macht man nur bei gut verheilten 
Wunden. Das bedeutet, dass die Narbe mindesten 3 Mona-
te alt sein soll. Selbst bei sehr alten Narben ist eine Entstö-
rung möglich. Manchmal sind Narben auch mit belastenden 
Erinnerungen und Emotionen verbunden.

Vorgehen:
►  Berühren Sie die Narbe fingerdickbreit und tasten Sie
      sie ab:
      ●  Wo gibt es eine störende Stelle?
      ●  Welche Gefühle entstehen, wenn Sie sie berühren?
      ●  Wie fühlt es sich an, wenn sie etwas tiefer drücken?

►  Während Sie die Narbe mit einer Hand abtasten, 
      können Sie mit der anderen Hand Ihre Stirne halten.

►  Danach können Sie mit einer natürlichen Creme diese
      Stelle massieren. Dabei Sie massieren sternförmig von 
      der Narbe weg 
      ●  Zuerst nur an der Oberfläche
      ●  Nach und nach fester massieren, um auch in die 
          tieferen Schichten zu gelangen
      ●  Sie können auch dazwischen liegende Achter 
          darüberstreichen 
      ●  Wenn Sie ein Gefühl der Erleichterung verspüren, 
          machen Sie noch zum Abschluss liegende Achter 
          darüber.

Durch eine Narbenentstörung verbessert sich der Energie-
fluss. Es ist auch möglich, dass sich das Narbengewebe 
verbessert und dass sich in ihrem Inneren eventuelle Ver-
klebungen lösen.

Zur Narbenentstörung gibt es spezielle Cremen, die Sie 
in der Apotheke bekommen, etwa die Bachblüten-Notfalls-
creme oder die Viteras Creme. Sie können aber auch Aloe 
Vera Gel verwenden. Ich verwende am liebsten Vita Fons II 
Balsam, eine Creme aus England.

Quelle: TOUCH FOR HEALTH I, offizielles Begleithandbuch zum Kurs 
nach Dr. John F. Thie, IKAMED, S. 55

Eva Liebmann
Kinesiologin, DGKP für 

komplementäre Pflege, Aromapflege
Teichhofweg 12, 8044 Graz

T: 0664 23 77 075   
E: evaliebmann@hotmail.com

Selbsthilfe: 
Narbenentstörung
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Ein ganz besonderer Sinn:

Der Tastsinn
Text: Prof. Mag. Herta Meirer 

Bild: © Designua - shutterstock.com - Nr. 674759467

Freies Nervenende

Meissner-Körperchen

Merkel-Zelle

Ruffini-Körperchen

Haarfolikel-
Rezeptor

Vater-Pacini-
Körperchen

Krause-Körperchen
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Die meisten Menschen lieben es, berührt zu werden. Und 
viele Menschen greifen auch als Erwachsene noch gerne die 
Dinge an, die sie näher kennenlernen möchten. Die vielen 
Sinnesrezeptoren unserer Haut lösen bei Berührung ent-
sprechend viele, blitzschnell bewertete, Gefühle aus. Für die 
meisten Menschen ist eine liebevolle Berührung mit ange-
nehm warmen Händen eine sofort entspannende Wohltat.

Die Haut ist durch die zahlreichen freien 
Nervenendigungen sehr sensibel, etwa 2 
Quadratmeter groß und 2 - 3 kg schwer. 
Sie ist damit das größte Organ unseres 
Körpers mit vielen Schichten: 

Von außen nach innen unterteilt man die 
einzelnen Hautschichten in die 
●  Oberhaut (Epidermis), 
●  die Lederhaut (Dermis, Corium) und 
●  das Unterhautfettgewebe (Subcutis), 
    eine Schicht aus Fettzellen und 
    lockerem Bindegewebe. 
Von außen sichtbar ist nur die Oberhaut, 
die aus einem mehrschichtigen verhor-
nenden Plattenepithel besteht.

Die Haut ist unsere Grenze zur Umwelt 
- sowohl Barriere gegen mögliche Krank-
heitserreger, als auch ein vielfältiges Sen-
sorium für verschiedenste Reize aus der 
Umgebung. Die Wahrnehmung über den 
Tastsinn beeinflusst unsere Urteile über 
die Umgebung und über andere Per-
sonen. Tasten - Berühren - Berührt wer-
den fördern den sozialen Kontakt, helfen 
Beziehungen aufzubauen, zu stärken und 
aufrecht zu halten. Und wenn wir nicht 
fühlen, entwickeln wir auch kaum ein Ge-
fühl für uns selbst.
Im menschlichen Körper (in Haut, Gelen-
ken, Muskeln und Sehnen) finden sich 
schätzungsweise 300 bis 600 Millionen 
Tastsinnesrezeptoren. Durch sie können 
wir uns jederzeit - auch bei geschlossenen 
Augen - klar machen, welche Position un-
ser Körper im Raum gerade einnimmt. 
Außer den Tastrezeptoren liegen in der 
Haut auch noch Thermo-, und Schmerzre-
zeptoren mit deren Hilfe wir außer Druck, 
Berührungen, Vibrationen sowie Tempe-
ratur und Schmerz empfinden können. 
Wir sprechen dabei von der Oberflächen-
sensibilität, deren mechanischer Anteil als 
Tastsinn bezeichnet wird. 

Taktile Wahrnehmung: 
Nehmen wir über die Haut passiv wahr, 
sprechen wir von taktiler Wahrnehmung.

Haptische Wahrnehmung: 
Erfassen wir aktiv etwas durch Betasten, 
wie z. B. die Größe, Kontur, Textur, Tem-
peratur und Masse eines Gegenstands - 
aber auch das zärtliche Berühren eines 
Anderen, so bezeichnen wir das als hap-
tische Wahrnehmung. 
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Generell zeigt sich, dass auch Erwach-
sene stets vom Tastsinn in ihrem Denken 
und Urteilen beeinflusst werden. So be-
richtet Dr. Joshua Ackermann, Associate 
Professor of Psychology an der Universi-
tät in Michigan, unter anderem in einem 
Experiment, dass Probanden, „wenn sie 
auf harten Stühlen saßen, in simulierten 
Preisverhandlungsgesprächen weniger 
kompromissbereit waren als ihre Mitpro-
banden, die dazu in weichen Sesseln 
Platz genommen hatten. Durch die Be-
rührungen entwickeln Menschen eine 
haptische Denkweise´“, sagt Ackermann. 
In einer anderen Testreihe mussten Pro-
banden erst ein Puzzle zusammenstellen 
und danach ein geschriebenes Gespräch 
zweier Personen lesen. Die eine Gruppe 
von VersuchsteilnehmerInnen spielte mit 
einem Puzzle aus glatten Einzelteilen, die 
andere Gruppe mir rauen Einzelteilen. 
Jene Gruppe, die mit den rauen Einzeltei-
len gespielt hatte, beurteile auch den da-
nach zu lesenden Text als eher schwierig 
und „rau“. 
Für PD Dr. phil. Habil. Dipl. Psych. Martin 
Grunwald, Leiter des Haptik-Forschungs-
labors an der Universität Leipzig, ist der 
Tastsinn das wichtigste aller Sinnesor-
gane. Er verweist darauf, dass noch kein 
Mensch ohne Tastsinn geboren wurde 
und selbst Einzeller einen Tastsinn be-
sitzen, mit dessen Hilfe sie Hindernissen 
ausweichen können. An ihren Grenzflä-
chen registriert sogar schon eine Amöbe, 
dass es eine Welt außerhalb des eigenen 
Körpers gibt.
Eines der aktuellen Forschungsthemen 
von Dr. Martin Grunwald ist die neurobi-
ologische Funktion der spontanen Selbst-
berührung. Immer wieder berühren wir 
uns in einem Gespräch, während einer 
Überlegung, spontan am Mund, an den 
Wangen oder streichen kurz über die 
Oberarme oder Oberschenkel.  Bei ande-
ren fällt uns das häufig auf. Weniger oft 
bemerken wir, dass wir selbst das auch 
laufend tun. Dr. Grunwald stellte sich die 
Frage, was diese kurzen Selbstberüh-
rungen für einen Sinn haben könnten.

Im Experiment durften Probanden einen 
Gegenstand betasten und sollten sich 
dann die Eigenschaften 5 Minuten lang 
merken. In dieser Zeit wurden Störge-
räusche zugespielt und die Teilnehmer

strichen sich über Gesicht und/oder Kör-
per. Über Gehirnstrommessungen an 
den Teilnehmern wurde deutlich, dass 
die Störgeräusche das Merkvermögen 
beeinträchtigten, nach Selbstberührung 
der Teilnehmer stieg die Leistung in die-
sem Frequenzbereich jedoch wieder an. 
Offensichtlich verhalf die Selbstberüh-
rung dem Gehirn, einen momentanen 
Gedächtnisverlust (durch Ablenkung) zu 
verhindern. Auch die emotionale Situation 
vor der Selbstberührung war kritisch - da-
nach aber wieder stabil.
Und auch im Alltag gibt es immer wieder 
Situationen in denen Störfaktoren sowohl 
unser Kurzzeitgedächtnis als auch unsere 
emotionale Befindlichkeit aus dem Gleich-
gewicht bringen - die Selbstberührungen 
scheinen laut Dr. Grundwald die Aufgabe 
zu erfüllen, unser Gehirn wieder auf jene 
Aufgaben zu fokussieren, mit denen es 
vor dem Störreiz beschäftigt war. 

Nicht nur bei Kindern sind also kognitive 
Leistungen eng mit dem Tastsinn ver-
knüpft – auch für erwachsene Menschen 
lohnt sich das Berühren – denn der Tast-
sinn beeinflusst Denken und Handeln mit.

Die Mechanorezeptoren (Tastsinneszel-
len) liegen am dichtesten im Bereich von 
Lippen, Zunge, Fingerspitzen und Fuß-
sohlen. Das ist der Grund, warum Klein-
kinder zuerst alles in den Mund stecken, 
um die Gegenstände (aber auch Sand, 
Blumen, Matsch, ...) ausführlich zu erkun-
den und kennen zu lernen. Erst später 
werden dazu vermehrt die Finger einge-
setzt. 
Die Mechanorezeptoren wandeln die me-
chanischen Kräfte in Nervenerregung um 
und variieren in Bau und Funktion stark:

Vater-Pacini-Körperchen liegen in Haut, 
Muskeln und Sehnen. Mit deren Hilfe 
nehmen wir Vibrationen unserer Umge-
bung wahr, seien sie ausgelöst durch 
einen vorbei donnernden LKW, einen 
Lautsprecher oder ein vibrierendes Han-
dy. Das sanfte Vibrieren von speziellen 
Stimmgabeln, die auf bestimmten Punk-
ten der Haut aufgesetzt werden (Pho-
nophorese) wird über diese kleinen Sin-
nesorgane aufgenommen und von fast 
allen meinen KlientInnen als besonders 
wohltuend und entspannend empfunden. 
Besonders Kinder, die sich sonst nicht 
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gern berühren 
lassen, unruhig 
oder auch ag-
gressiv sind, re-
agieren darauf 
mit tiefer Ent-
spannung.

Die Meissner- 
Körperchen be-
finden sich di-
rekt unter der 
Hautoberfläche.
Sie sind viel klei-
ner und auf den 
Fingerkuppen 
reichlich zu finden. Pro Quadratmillimeter 
finden sich hier bis zu 24 Meissnersche 
Körperchen. Dadurch ist es uns möglich, 
mit unseren Fingerspitzen Oberflächen-
unterschiede von bis zu vier Mikrometern 
(4 tausendstel Millimeter) wahrzuneh-
men. Zum Vergleich: ein menschliches 
Haar hat einen Durchmesser zwischen 
50 und 70 Mikrometer.  Daher nehmen 
wir die Fingerspitzen zur Hilfe, wenn wir 
das z.B. den Anfang einer Klebebandrol-
le suchen oder die Glätte der Haut nach 
einer Rasur prüfen.  Und speziell bei 
Ausfall des Sehsinns (Blindheit) wird der 
Tastsinn überproportional geschärft und 
zur Informationsaufnahme aus der Umge-
bung intensiv genutzt. So wird nicht nur 
das Lesen mit den Fingerspitzen (Braille-
schrift) möglich, sondern immer öfter set-
zen auch Frauenärzte blinde Helferinnen 
zur Früherkennung von Brustkrebs ein.

Tastsinn und Lernen 
Die Auswirkungen von immer mehr Be-
schäftigung mit der virtuellen statt der 
realen Welt
Bei Haptikforscher Dr. Grundwald  läu-
ten alle Alarmglocken, wenn sich schon 
Kleinstkinder mit Tablet oder Handy be-
schäftigen: Es ist ein gravierender Unter-
schied, ob ein Kind eine Blume auf dem 
Tablet betrachtet oder eine echte Pflanze 
angreift. 

Wir laufen Gefahr, dass die soziale und 
kognitive Entwicklung der Kleinen durch 
eine sensorische Armut bestimmt wird. 
Schule, Aufwachsen und Bildung brau-
chen den haptischen Hintergrund.
Je ausführlicher Kinder ihre Welt be-
greifen dürfen und je mehr sie ihre Hän-
de und Finger beim Be-greifen einset-
zen, desto besser entwickelt sich später 
auch ihr mathematisches Verständnis. 
(Langzeitstudie der Universität Florida)

Auf dem „Begreifen durch Angreifen“ ba-
siert auch das Konzept der Montessori-
Pädagogik (nach Dr. Maria Montessori, 
Ärztin und Pädagogin) – wo die Kinder 

z. B. mit Holzbrettern, farbigen Perlenstä-
ben und quadratischen Kärtchen rechnen 
lernen: Mathe zum Anfassen.

Der Umgang mit „anfassbarem“ Material 
erhöht außerdem auch die Konzentration 
der Lernenden. Auch in meinen Biolo-
giestunden war es nie leiser, als in jenen 
Stunden, in denen die Oberstufenschü-
lerInnen z. B. aus farbigen Zwiebelhäut-
chen Präparate für das Mikroskopieren 
selbst herstellten um anschließend die 
Zwiebelzellen und ihre Inhalte im Mikro-
skop zu betrachten.
Konzentriert (und leise) arbeiteten auch 
die jüngeren SchülerInnen, sobald sie 
etwa. die Aufgabe bekamen, das in Ein-
zelteile zerlegte Modell des menschlichen 
Körpers selbständig wieder richtig zusam-
men zu bauen.
Was für ein Unterschied zum (meist lang-
weiligen) passiven Zuhören und Zusehen 
in sogenannten „normalen“ Unterrichts-
stunden. Mittlerweile ist ja bekannt, dass 
passives „Konsumieren“ von Wissen dem 
aktuellen Kenntnisstand der Hirn- und 
Lernforschung widerspricht.

Haut und Psyche 
Nicht jede Hautkrankheit muss zwangs-
läufig die Folge eines psychischen Pro-
blems sein. 
Doch dass über die Haut nicht nur unser 
Körper, sondern auch sehr häufig unsere 
Psyche die jeweilige Befindlichkeit aus-
drückt wurde in den letzten Jahren durch 
mehrere internationale Studien (zum Zu-
sammenhang von Hautkrankheiten und 
psychischen Problemen) untersucht und 
veröffentlicht: In dreizehn europäischen 
Staaten haben Wissenschaftler  insge-
samt rund 3600 Menschen mit Hautkrank-
heiten befragt, und kamen zu dem Ergeb-
nis, dass 29 Prozent der Hautkranken 
gleichzeitig auch an einer psychischen Er-
krankung litten. In der Kontrollgruppe aus 
1400 Menschen ohne Hautkrankheiten, 
lag der Anteil bei nur 16 Prozent.
Die Forscher stellten außerdem fest, dass 
der Anteil von Menschen mit Depressionen 
unter den Hautkranken mehr als doppelt 
so hoch war, und Angsterkrankungen oder 
Suizidgedanken anderthalbmal so häu-
fig vorkamen wie in der Kontrollgruppe.

In einem so großen Umfang war der Zu-
sammenhang von Haut und Psyche vor 
dieser Arbeit nicht nachgewiesen worden.
Sobald klar wird, dass eine Hauterkran-
kung auf psychische Probleme zurück-
geht, müssen diese für eine effektive 
Behandlung auch therapeutisch berück-
sichtigt werden. Vor allem bei allergischen 
Hauterkrankungen gibt es auch zuneh-
mend Hinweise auf seelische Ursachen.	
So kann sich z. B. Neurodermitis durch 
Stressbelastung deutlich verschlimmern. 
Unterdrückte Wut kann sich wiederum in 
Nesselsucht äußern. Für all das sind ver-
mutlich Neuropeptide (Botenstoffe) verant-
wortlich, die unser Körper in Stress-Situa-
tionen ausschüttet. Diese gelangen dann 
über die Nervenbahnen bis zu den Or-
ganen und verstärken dort Entzündungen.

Haut in TCM und 
Kinesiologie 
Genau hier, im psychosomatischen Be-
reich von Hautsymptomen kann die 
Kinesiologie, u. a mit Touch for Health 
(Gesundheit durch Berühren) mit dem 
Wissen um die Meridianaspekte unter-
stützend und balancierend begleiten:
In der Kinesiologie und der traditionellen 
Chinesischen Medizin wird die Haut dem 
Metall-Element und damit dem Herbst zu-
geordnet, und wird mit Kontraktion, Ablö-
sung, Ab/Trennung  verbunden. Dem Me-
tall Element werden die Emotionenpaare 
Selbstachtung/Schuld, Anerkennung/
Verachtung, Toleranz/ Intoleranz, Demut/ 
Hochmut, Wertschätzung/ Geringschät-
zung, Bescheidenheit/ Überlegenheitsge-
fühl zugeordnet. Unter Berücksichtigung 
dieser Bedeutungen lassen sich über 
den Muskeltest die individuell zugrunde 
liegende Stressfaktoren herausfinden 
und mit entsprechenden Balancen  en-
ergetische Blockaden in den Meridianen 
ausgleichen, damit  der Körper die eigene 
Selbstheilkraft wieder entsprechend wirk-
sam einsetzen kann.
Damit die Haut als "Spiegel der Seele" 
wieder entspannt all ihre vielfältigen Funk-
tionen zu unserem Wohlbefinden erfüllen 
kann.

 		    Prof. Mag.
		    Herta Meirer
		     Biologin, Pädagogin,
		     Touch for Health (TfH) 
		     Instructor, 
		     Brain Gym® Instructor, 
		     R.E.S.E.T. Instructor, 
		     zertifizierter Facilitator für
		     The Work v. Byron Katie

    Praxis in Tirol: 9904 Thurn, Thurn-Zauche 17a 
    Praxis in Wien: 1170 Wien, Haslingerg. 19
    Mobil: 0650 40 84 089       
    Mail: lernpaedagogik@gmail.com
    www.herta-meirer.at
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Für ALLE KINESIOLOGEN! 
BEHANDLUNGSKOMPETENZ ERWEITERN mit 

Ihr lernt direkt vom Entwickler Raphael Van Assche 
und profitiert von unserer 30jährigen Erfahrung 
als Kursorganisation.

• dem Armlängenreflex (AR) nach Raphael Van Assche,
• den Ebenen (Struktur, Emotion, Chemie und Information), 
  die verdeckte Ursachen sichtbar machen
• den Handmodes, die schnelles Analysieren ermöglichen
• und der umfassenden ganzheitlichen Ausbildung.

Möchten Ihr mehr darüber erfahren? Dann meldet 
Euch zu unserem eintägigen Schnupperkurs an:

DISCOVER PHYSIOENERGETIK am 25.9.2021

In diesem Workshop mit Raphael VAN ASSCHE könnt Ihr 
an interessanten Themen unsere Testmethode live erleben 
und auch selbst Einiges ausprobieren.

SPEZIALKURSE in Wien:

P=Präsenz / O=Online

SCHAMANISMUS kompakt | Raphael Van Assche 08.10.2021 P

SUBTILKÖRPER | Raphael Van Assche 09.10.2021 P

ENTFALTEN | Raphael Van Assche 05.11. – 07.11.2021 

STRESS UND NEBENNIERE | Raphael Van Assche 21.01.2022 P/O

LYMPHSYSTEM | Raphael Van Assche 22.01.2022 P/O

GEHIRN | Raphael Van Assche 23.01.2022 P/O

SCHILDDRÜSE | Raphael Van Assche 04.03.2022 P

TIPPS UND TRICKS 5 | Raphael Van Assche 05.03.2022 P/O 

AKUPUNKTURSYSTEM | Raimund Engel 18.03. – 20.03.2022 P

AORT 1 | Raphael Van Assche 25.03. – 27.03.2022 P

NOSODEN | Margot Spechtenhauser 22.04.2022 P

PARASITEN | Margot Spechtenhauser 23.04.2022 P

HEILPFLANZEN | Bettina Haintz 13.05.2022 P/O

PRÄPARATE | Bettina Haintz 14.05.2022 P/O

AORT 2 | Raphael Van Assche 20.05.-22.05.2022 P

MUSKELTESTS | Raimund Engel 09.06.2022 P

Physioenergetik ist die Testmethode mit

Ihr findet alle Kurse auf unserer WEBSITE: physioenergetik.at 
Das gedruckte Programm könnt Ihr gerne anfordern: 
o¬ce@physioenergetik.at oder 0043 (0) 660 493 34 33

Die PHYSIOENERGETIK-AUSBILDUNG startet 
am 05.11.2021 in Wien und beinhaltet insgesamt 
6 Module als Wochenendseminare.

Info / Anmeldung: Heilpraktiker-Akademie Lindau
Uferweg 11 · D-88131 Lindau-Insel
T 0049 8382 9113550 · lindau@lerninsel.net

Kinesiologie-Ausbildung
vom Kinesiologie-Practitioner bis zum Kinesiologie-
Master. In schöner Umgebung auf der Insel Lindau. 
Kinesiologiedozenten mit jahrzehntelanger  
Erfahrung und auf dem neuesten Stand der Methode. 
ISO-zertifizierte Schule. 
Vorkenntnisse können angerechnet werden.  

Fortbildungen
Applied Physiology (AP)
Touch for Health 1-4 
Touch for Health Training-Workshop 
Brain Gym 
NLP-Kinesiologie-Synthese
Traumatherapie mit Kinesiologie
Kognitive Verhaltenstherapie
Craniosacral-Therapie
Die Methode Dorn
Fußreflexzonen-Therapie
EFT – Emotional Freedom Techniques
Wichtig für die Praxis: 
Schulmedizinische Kenntnisse

www.heilpraktikerschule-lindau.de

Info / Anmeldung: Heilpraktiker-Akademie Lindau
Uferweg 11 · D-88131 Lindau-Insel
T 0049 8382 9113550 · lindau@lerninsel.net

Kinesiologie-Ausbildung
vom Kinesiologie-Practitioner bis zum Kinesiologie-
Master. In schöner Umgebung auf der Insel Lindau. 
Kinesiologiedozenten mit jahrzehntelanger  
Erfahrung und auf dem neuesten Stand der Methode. 
ISO-zertifizierte Schule. 
Vorkenntnisse können angerechnet werden.  

Fortbildungen
Applied Physiology (AP)
Touch for Health 1-4 
Touch for Health Training-Workshop 
Brain Gym 
NLP-Kinesiologie-Synthese
Traumatherapie mit Kinesiologie
Kognitive Verhaltenstherapie
Craniosacral-Therapie
Die Methode Dorn
Fußreflexzonen-Therapie
EFT – Emotional Freedom Techniques
Wichtig für die Praxis: 
Schulmedizinische Kenntnisse

www.heilpraktikerschule-lindau.de

Info / Anmeldung: Heilpraktiker-Akademie Lindau
Uferweg 11 · D-88131 Lindau-Insel
T 0049 8382 9113550 · lindau@lerninsel.net

Kinesiologie-Ausbildung
vom Kinesiologie-Practitioner bis zum Kinesiologie-
Master. In schöner Umgebung auf der Insel Lindau. 
Kinesiologiedozenten mit jahrzehntelanger  
Erfahrung und auf dem neuesten Stand der Methode. 
ISO-zertifizierte Schule. 
Vorkenntnisse können angerechnet werden.  

Fortbildungen
Applied Physiology (AP)
Touch for Health 1-4 
Touch for Health Training-Workshop 
Brain Gym 
NLP-Kinesiologie-Synthese
Traumatherapie mit Kinesiologie
Kognitive Verhaltenstherapie
Craniosacral-Therapie
Die Methode Dorn
Fußreflexzonen-Therapie
EFT – Emotional Freedom Techniques
Wichtig für die Praxis: 
Schulmedizinische Kenntnisse

www.heilpraktikerschule-lindau.de
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Wahrnehmen, 
was ist – 
im Hier und 
im Jetzt
Text: Maria Obermair

In der kinesiologischen Arbeit mit Klienten 
profitieren wir ganz besonders von der 
Selbstwahrnehmung. Gerade weil viele 
Klienten eingeschränkt wahrnehmen, 
kommen Sie zu uns, um mehr über sich 
selbst, das eigene Ich, über unbekannte 
Muster und über den Körper zu erfahren. 
Eine Klientin stand das erste Mal vor der 
Tür. Die Angst stand ihr regelrecht ins 
Gesicht geschrieben. Ich fragte Sie nach 
dem Grund Ihrer Angst. Sie antwortete 
„Mein Körper, dieser Verräter“. Sie hatte 
tatsächlich Angst, in dieser Stunde etwas 
Unbekanntes und Unangenehmes zu er-
leben. Ich drückte ihr mein Mitgefühl aus 
und sagte ihr, dass wir sanft arbeiten. 
Vielleicht würde Unbekanntes und Unan-
genehmes zum Vorschein kommen, das 
wohl dosiert gut verarbeitbar ist.

Muskeltesten = 
Feedback
Kinesiologisches Muskeltesten ist eine 
Art, den Körper sprechen zu lassen. Kine-
siologisches Muskeltesten bietet die Mög-
lichkeit, Neues zu entdecken. Dort hinzu-
schauen, was verborgen und vergraben 
liegt und als Stress oder als Ressource 
wirkt. Der Muskeltest deckt auf, was wir 
nicht bewusst auf dem Radar haben und 
unser Klient spürt z. B. einen Arm, der hält 
oder nicht hält.

Noticing = 
WAHRnehmen
Als Gegenstück arbeiten wir in einer Brain 
Gym® Balance (oder Edu-Kinestetik-Ba-
lance) mit dem Noticing. Von sich selbst 
Notiz nehmen, sich selbst spüren, phy-
sisch, psychisch, mental, energetisch und 
in weiteren Ebenen.

Sich selbst WAHRnehmen, schenkt uns 
die Gelegenheit zu erkennen, was jetzt 
in diesem Augenblick, in dieser Situati-
on, mit genau dem Gedanken oder dem 
Statement WAHR ist. 

Grundfrage: Welche Gedanken sind 
präsent und WAHRnehmbar?
Checke: innere Einstellung und Hal-
tung, mentale Verfassung, Präsenz 
im Hier und Jetzt, kognitiven Level, 
Klarheit, Kreativität, Flexibilität,...

Noticing = 
EmpFINDungen 
Noticing ermöglicht, sich selbst und die ei-
genen BeFINDlichkeit  aufzuspüren. Viele 
sind mit der Wahrnehmung im Außen, bei 
anderen Personen und damit weit weg 
von sich selbst. Wer Noticing einsetzt, 
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kann sich selbst FINDen. Das ist übrigens 
eine wesentliche Grundvoraussetzung für
uns KinesiologInnenen, Klienten kompe-
tent und einfühlsam zu begleiten. 

Grundfrage: Welche EmpFINDungen 
sind gegenwärtig?
Checke: diverse Subsysteme wie 
Muskeln, Haltung und Stand, At-
mung, Puls und Herzschlag, Tempe-
ratur, Kraft, Energie, Aktivität, u.v.m.

Noticing = ErKENNtnis
Noticing bringt Dich ein Stück näher zu 
Dir selbst und lässt es zu, sich selbst ken-
nen zu lernen. Altes bewusst erKENNEN, 
Neues noch nicht bewusstes KENNEN 
lernen. ErKENNtisse erweitern den Hori-
zont und die eigene Komfortzone, sie bie-
ten neue Perspektiven und Sichtweisen 
und sind wesentlicher Bestandteil für das 
Kreieren von Lösungen. 

Grundfrage: Welche Gefühle 
erKENNe ich aktuell?
Checke: psychische Verfassung und 
Emotionen, Impulsivität, Initiation, 
Flow, Bereitschaft, innere Intelligenz, 
...

Wahrnehmung hilft, sich selbst und andere zu coachen. - Wir alle kennen das:  den verlegten 
Schlüsselbund suchen... gedankenabschweifend eine Buchseite lesen ohne zu wissen, was wir 
gelesen haben... mit dem Auto eine Strecke zurücklegen und sich nicht mehr daran erinnern, wie 
diese Strecke gefahren wurde... eine Herausforderung ewig vor sich herschieben und den Beginn 
hinauszögern...  Was kann man in diesen Situationen und in vielen anderen tun? Der erste Schritt 
kann sein, sich selbst wahrzunehmen und zu erkennen, dass das Gegenwärtige nicht gerade das 
Optimum darstellt und veränderungswürdig ist.
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Jede Lebenslage 
meistern: 
Innere Intelligenz, 
Lernpotentiale und 
Ressourcen nutzen

Menschen begleiten 
bei Zielentwicklung: 
Mit Zielen ist das 
Leben positiv

Muskeltesten und 
Noticing: 
Unser Handwerkzeug,
um  diverse Stressoren 
aufzuspüren

Kinesiologische 
Methoden: Sie 
bereichern viele 
Gesundheits- und 
Sozialberufe

Am richtigen Weg sein: 
Deutlich messbare 
Erfolge, Energie und 
Freude spüren

Klassische Kinesiologie Ausbildung: 

Brain Gym® Consultant/Instructor  

Inklusive Diplomierte/r Kinesiologe/in

Jahresausbildung: Start Herbst – Abschluss Sommer

Kinesiologie Maria Obermair e.U.
4020 Linz, Landstraße 16
+43 676 795 0000
office@kinmo.at
www.kinmo.at

Maria Obermair
Internationale Fakultät und Lehrtrainerin 

für Brain Gym®/Edu-Kinestetik
Kinesiologin, 

Lebens- und Sozialberaterin, 
Buchautorin

Kinesiologie Maria Obermair e.U. 
Landstraße 16, 4020 Linz

T: 0676 795 0000   E: office@kinmo.at
www.kinmo.at  
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Mit dem Noticing / der Selbstwahrnehmung ermöglichen wir 
den Klienten den Zugang zu den verschiedenen ICH-Antei-
len. Durch Noticing können KlientInnen eigene Impulse emp-
fangen. Mit dem Noticing haben sie den direkten Zugang zu 
dem, was ist und was nicht ist, ohne den Einfluss von außen, 
wie es vielleicht gewünscht wird oder von anderen vorgege-
ben wird.

Damit finden wir den Draht zu uns selbst und zu unserer ur-
eigenen Intelligenz, die jederzeit abrufbar ist, wenn wir uns 
selbst wahrnehmen.

Brain Gym® zur Selbsthilfe
Brain Gym® wurde in den 1990-er Jahren aus der Edu-Kine-
stetik entwickelt, nachdem in den Schulen in USA das Berüh-
ren von Schülern untersagt wurde. Es sind nicht die 26 Brain 
Gym® Bewegungen, die in vielen Situationen helfen können. 
Weit wichtiger ist das Noticing-Modell, welches jeder Person 
gewährt, zu erkennen, ob / wann / wie / welche Bewegung 
wozu / wofür eingesetzt werden kann. An dieser Stelle kön-
nen wir Dr. Paul E. und seiner Frau Gail Dennsion danken, 
denn Sie haben gemeinsam mit der Fakultät Brain Gym® ent-
wickelt und bereits in den Anfangsjahren zu dem gemacht, 
was es heute ist: Eine schlüssige, kompakte und wirksame 
Selbsthilfemethode für viele KinesiologInnen.

Brain Gym® erweitert Kompetenzen
So genießt Brain Gym® auch den Ruf, fernab von Schulen und 
Bildungseinrichtungen als lebensbegleitende Methode wir-
kungsvoll eingesetzt zu werden. Psychologen,Therapeuten, 
Trainer und Coaches finden Gefallen an Brain Gym®. 

KISS-Modell(1)

„Keep It Simple & Stupid.“ Mit diesem Denkansatz gewinnt 
Brain Gym® wahren Zusatzwert, denn was gibt es Leichteres 
als sich selbst WAHRzunehmen, sich selbst zu FINDen und 
sich selbst KENNenzulernen.

In nur neun Tagen können Sie Brain Gym® so kennen und 
schätzen lernen, um es professionell in Ihren Beruf zu in-
tegrieren. Die Ausbildung zum Brain Gym® Movement Fa-
cilitator(2) birgt viele angenehme Überraschungen in sich. 
Die Ausbildung ist ein wahrer Gewinn. Überzeugen Sie sich 
selbst davon und erleben Sie hautnah die vielen Verände-
rungen bei sich selbst und bei anderen. 

Energiereiche Gesundheitsgrüße 
Maria Obermair

Quellenangaben:
(1) KISS-Modell: https://de.wikipedia.org/wiki/Clarence_Johnson / 21.6.2021
(2) Brain Gym® Movement Facilitator www.kinmo.at
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„Wir berühren uns selbst, um 
eine Stresssituation psychisch 
auszubalancieren“ 
Haptikforscher Martin Grunwald über die Bedeutung von 
Berührungen in Zeiten der Corona-Krise

Bund und Länder verständigten sich auf ein umfangreiches Kontaktverbot, um die Ausbrei-
tung des Coronavirus zu verlangsamen. Ansammlungen von mehr als zwei Personen sind 
verboten. Körperkontakte sollen weitgehend vermieden werden. Haptikforscher Prof. Dr. 
Martin Grunwald von der Universität Leipzig spricht im Interview über die Bedeutung von 
Berührungen in Zeiten der Corona-Krise.

Text: Universität Leipzig - Medizinische Fakultät
Pressemitteilung vom 24.03.2020
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Zeitraum auf der psychischen und körper-
lichen Ebene zu relevanten Erkrankungen 
führen können.

Warum sind Berührungen so wichtig? 
Was könnte passieren, wenn wir da-
rauf verzichten?

Berührungsreize, also die Verformung 
der äußeren Körperhaut durch andere 
soziale Wesen, sind in der frühen Kind-
heit die einzige Garantie für eine gesun-
de und stabile Kindesentwicklung. Fehlen 
solche Körperreize, dann kann das zum 
Tod des Kindes führen. Berührungsreize 
werden in der frühen Kindheit in Form 
neurobiologischer Wachstumsimpulse 
verwertet. Von Anfang an und im späteren 
Lebensverlauf stützen und stabilisieren 
Körperinteraktionen unsere Beziehungen 
zu anderen Menschen. Menschen, die 
wir mögen und die uns am Herzen liegen, 
denen sind wir in der Regel auch körper-
lich nahe. Das heißt, wir umarmen solche 
Menschen oder wir kraulen sie oder wer-
den von ihnen umarmt. Körperliche Nähe 
ist also ein Beziehungskatalysator und ein 
soziales Bindemittel zwischen uns Säuge-
tieren. Und wegen dieser grundsätzlichen 
Natur von sozial vermittelten Berührungs-
reizen können wir auch lebenslang  nicht 
darauf verzichten, selbst wenn es unterei-
nander nur kleine und kurze Körpergesten 
sind. Wenn sie völlig fehlen, dann fehlt 
uns ein substantielles Beziehungsgut. Al-
lein, dass jetzt der vertraute Handschlag 
wegfällt, bereitet einigen von uns schon 
erhebliches Missbehagen. Insofern ist 
die körperlichen Zurückhaltung aktuell 
gegenüber allem und jedem eine erheb-
liche Stresssituation, die nicht jeder gut 
verkraftet.  

Wir berühren sehr oft unser Gesicht. 
Warum ist das so?
Zwischen 400- bis 800-mal am Tag be-
rühren wir unser Gesicht und in der Re-
gel nehmen wir von dieser Bewegung, 
die circa 1,3 Sekunden dauert, keine 
Notiz. Selbstberührungen sind also eine 
sehr häufige Alltagshandlung; von allen 
Menschen, weltweit. Um herauszufin-
den, was es damit auf sich hat und wozu 
diese Berührungen für unseren Orga-
nismus gut sind, haben wir bislang zwei 
Elektroenzephalografie-Studien durchge-
führt. Bei diesen Studien haben wir die 
hirnelektrische Aktivität während solcher 
spontanen Selbstberührungen analysiert. 
Dabei zeigte sich, dass die Hirnaktivität 
vor und nach einer spontanen Selbstbe-
rührung völlig verschieden ist. Das bedeu-
tet, eine kurze und spontane Selbstberüh-
rung verändert die Aktivität des Gehirns 
in bestimmten Bereichen. Wir erklären 
diese Veränderungen damit, dass der 
kurze Berührungsreiz jene Hirnaktivität

verstärkt, die für eine Stabilisierung des 
emotionalen Zustandes und zu einer Sta-
bilisierung des Arbeitsgedächtnisses ver-
antwortlich ist. Selbstberührungen sind 
demnach der Versuch des Organismus, 
nach oder während einer psychischen Ir-
ritation wieder einen Zustand der psychi-
schen Balance herzustellen. Bei großer 
Freude oder Trauer, bei positiven wie ne-
gativen Stressoren wird durch spontane 
Selbstberührung offenbar eine neurobi-
ologische Homöostase erzielt. Die Beto-
nung liegt aber auf „spontan“: im Labor 
induzierte Selbstberührungen auf Anwei-
sungen zeigen nicht die gleichen Effekte. 
Man kann demnach spontane Selbstbe-
rührungen nicht bewusst simulieren.

Warum fällt es so schwer, sich nicht 
ins Gesicht zu fassen? Obwohl wir 
es seit der Corona-Krise doch besser 
wissen müssten?

Spontane Selbstberührungen sind neu-
robiologische Regulationsprozesse des 
Organismus auf der Basis einer akuten 
Bedarfssituation. Zudem sind diese Be-
wegungen hochgradig unbewusst: der Or-
ganismus hilft sich selbst und verbraucht 
bei der Initiierung von Selbstberührungen 
so wenig wie möglich Aufmerksamkeits-
ressourcen. Es liegt somit in der Natur 
der spontanen Selbstberührungen, dass 
sie sich unserer bewussten Kontrolle in 
der Regel entziehen. Wenn man nun ver-
sucht, diesen Vorgang durch aktive Kon-
trolle zu unterbinden, dann kann dieses 
Vorhaben Stressreaktionen auslösen, die 
wiederum – natürlich – durch eine spon-
tane Selbstberührung ausgeglichen wer-
den möchten. Das heißt, wenn man sich 
in einer ohnehin stressreichen gesell-
schaftlichen Gesamtsituation auch noch 
auferlegt, sich möglichst nicht ins Gesicht 
zu fassen, dann befeuert man einen unter 
Umständen ungesunden Kreislauf. Statt-
dessen ist es jetzt sicher besser, alles zu 
vermeiden, was zusätzlichen Stress ver-
ursacht. Mentale Kontrollversuche sollte 
man also besser für das aktive und inten-
sive Händewaschen nutzen. 

Quelle: https://www.uniklinikum-leipzig.de/pres-
se/Seiten/Pressemitteilung_6986.aspx

Mit freundlicher Genehmigung der
Universitätsmedizin Leipzig/Presseabteilung

Das Coronavirus zwingt uns dazu, 
voneinander Abstand zu halten. Der 
persönliche Distanzbereich wird neu 
definiert. Was macht das mit uns?

Der Mensch ist ein Säugetier und hat sich 
evolutionär in und durch soziale Gruppen 
entwickelt. Ein natürlicher Bestandteil 
der Gruppenkommunikation war und ist 
die Körperinteraktion. Weniger akade-
misch formuliert: gegenseitige Körperbe-
rührungen – unabhängig von sexuellen 
Intentionen – gehören zu unserem art-
gerechten Umgang miteinander. Wird in 
dieses Interaktionssystem extrem einge-
griffen, so wie das jetzt der Fall ist, dann 
fehlt natürlich ein zentrales Element un-
seres sonstigen Miteinanders. Nicht nur 
ein zentrales, sondern auch ein lebens-
wichtiges. Besonders hart werden jetzt 
jene getroffen, die allein leben und ihrer 
gewohnten Arbeit nicht mehr nachgehen 
können. Sicher ist, dass soziale Verein-
samung und fehlender zwischenmensch-
licher Körperkontakt über einen längeren

Martin Grunwald 
ist Psychologe und 
seit 1996 Gründer und 
Leiter des Haptik-
Forschungslabors am 
Paul-Flechsig-Institut 
für Hirnforschung an der 
Medizinischen Fakultät 
der Universität Leipzig.
Foto: © privat, Fotografin: 
Margarete Cane.
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DIE WELT UND UNS 
SELBST ERSPÜREN –
DAS SOMATOSENSORISCHE SYSTEM
Vom kribbelnden Kuss bis zum schmerzlichen Anfassen der Herdplatte – das somatosen-
sorische System beschert höchst angenehme und ziemlich unangenehme Sinnesempfin-
dungen. Um Umwelt und eigenen Körper wahrzunehmen, ist es unabdingbar, bei Klein und 
Groß.

Text:  Jana Schlütter

Wissenschaftliche Betreuung: 
Prof. Dr. Martin Schmelz

www.dasgehirn.info

Plumps musste überall mit, ohne ihn tat 
Julia keinen Schritt. Bereits als Baby 
drehte sie einen seiner mit Watte aus-
gestopften Knöpfe vor dem Einschlafen 
– später wurde der kleine Stoffclown von 
ihr umhergeschleppt, gestreichelt und ge-
küsst. Sauberer wurde er so nicht. Den 
Versuch ihrer Mutter, die abgewetzte Pup-
pe durch ein neues Exemplar zu erset-
zen, entlarvte Julia sofort: “Das ist nicht 
Plumps”, erklärte sie. Die Knöpfe fühlten 
sich anders an.

Wenn kleine Kinder die Welt entdecken, 
dann reicht es ihnen nicht, nur zuzu-
schauen und zuzuhören. Die Rassel 
wandert unwillkürlich von den Händen in 
den Mund, und auch der mit Badewas-
ser vollgesogene Schwamm ist wohl zum 
Trinken da. Alles Neue müssen sie anfas-
sen um Form, Textur und Bedeutung zu 
begreifen. Und auch über die Babyjahre

hinaus bleibt der Tastsinn ein wichtiges 
Hilfsmittel, um neue Dinge zu lernen.

Der Tastsinn ist aber nur ein - wenn 
auch essentieller Teil - des somatosen-
sorischen Systems. Darüber hinaus 
besteht es aus mindestens drei weite-
ren Sinnen: dem Temperatursinn, dem 
Schmerzsinn und der Tiefensensibilität 
oder Propriozeption*. Während Letzte-
re der Eigenwahrnehmung des Körpers 
dient, also Informationen von innen lie-
fert, ist die wichtigste Außenstelle des 
somatosensorischen Systems unser mit 
Abstand größtes Sinnesorgan - die Haut. 

Von dort gelangen permanent Signale 
über das Rückenmark ins Gehirn. Ge-
nauer gesagt zum somatosensorischen 
Cortex, der bei der Umwandlung der 
Reize in Wahrnehmungen hilft.
Es sind Wahrnehmungen, die nicht nur 
unabdingbare Informationen über die 
Umwelt und den eigenen Körper liefern, 
sondern unser gesamtes (Er-)Leben en-
orm bereichern. Was wäre ein Strand-
spaziergang, würden wir nicht die warme 
Sonne auf der Haut und den Sand unter 
den Füßen spüren? Zärtlichkeit und Sex 
ohne die Fähigkeit, Berührungen zu emp-
finden?

* Propriozeption/-/proprioceptive sensibility
Propriozeption ist der Sinn für sich selbst, genauer: die Position der eigenen Gliedmaße und die 
Lage des Körpers im Raum. Sie wird ermöglicht durch bestimmte Rezeptoren in Muskeln, Gelenken 
und Sehnen, die das Gehirn permanent informieren. Ebenso verrechnet werden visuelle Signale und 
solche aus dem Gleichgewichtssystem.
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Spüren ist 
lebenswichtig
Verglichen mit anderen Sinnen, vor allem 
dem Sehsinn, wird dem somatosenso-
rischen System trotzdem oft wenig Be-
achtung geschenkt – auch von der For-
schung. So gibt es in Deutschland nur ein 
einziges Labor, das sich speziell mit dem 
Tastempfinden beschäftigt

Dabei erfüllen somatosensorische Wahr-
nehmungen lebenswichtige Aufgaben. 
Schmerzen warnen uns, dass eine Verlet-
zung oder eine Krankheit Leib und Leben 
bedroht. Ein Kribbeln auf der Haut signa-
lisiert Parasiten. Durch Kalt- und Warm-
rezeptoren in der Haut erspüren wir die 
Temperatur von Gegenständen und der 
Umgebung, außerdem ermöglicht der 
Temperatursinn eine sehr feine Regula-
tion der inneren Körpertemperatur – je 
nachdem wie heiß oder kalt es um uns 
herum ist. Vibration verheißt vielen Tieren 
nahe Beute oder auch Gefahr aus dem 
Hinterhalt. Und ohne die Rezeptoren** 
in Muskeln und Gelenken, die über die

Position des Körpers im Raum informieren, würden uns selbst einfache Bewegungen 
schwer fallen. Über Berührung bestärken wir außerdem soziale Kontakte: In den Arm 
genommen zu werden, beruhigt in Notsituationen mehr als tausend Worte. 

Anders als beim Hören, Riechen, Schmecken oder Sehen sind die Sinneszel-
len des somatosensorischen Systems nicht auf einen Körperteil wie Ohr, Nase, 
Mund oder Augen beschränkt. Im Gegenteil: Seine etwa 20 verschiedenen Re-
zeptortypen sind in unterschiedlicher Dichte über den gesamten Körper verteilt. 
Wer eine schnurrende Katze auf seinem Schoß kräftig streichelt, benutzt gleich 
drei Gruppen von Tastsinneszellen: Die Meissnerschen Körperchen sind für leich-
te Berührungen zuständig und vermelden das seidige Fell, die lamellenartigen 

 registrieren Vibration und somit das Schnurren. Und die auf Druck spezialisierten, 
scheibenförmigen Merkelzellen leiten Informationen über das Gewicht der Katze weiter.

** Rezeptor/-/receptor
Signalempfänger in der Zellmembran. Chemisch gesehen ein Protein, das dafür verantwortlich ist, 
dass eine Zelle ein externes Signal mit einer bestimmten Reaktion beantwortet. Das externe Signal 
kann beispielsweise ein chemischer Botenstoff (Transmitter) sein, den eine aktivierte Nervenzelle in 
den synaptischen Spalt entlässt. Ein Rezeptor in der Membran der nachgeschalteten Zelle erkennt 
das Signal und sorgt dafür, dass diese Zelle ebenfalls aktiviert wird. Rezeptoren sind sowohl spezi-
fisch für die Signalsubstanzen, auf die sie reagieren, als auch in Bezug auf die Antwortprozesse, die 
sie auslösen.
*** Vater-Pacini-Körperchen/-/lamella corpuscels
Relativ große Mechanorezeptoren der Unterhaut, die auf Vibration reagieren und auf diese Weise 
auch Beschleunigung auf der Haut registrieren. Sie sind benannt nach dem deutschen Anatomen 
Abraham Vater (1684 – 1751) und dem italienischen Anatomen Filippo Pacini (1812 – 1883).

Somatoviscerale Sensibilität

Somatische Sensitilität Viscerale Sensitilität

Oberflächen-
sensitilität

Tiefen-
sensitilität

Haut z. B. Muskeln 
und Knochen

Eingeweide - 
z. B. Magen 
und Darm

Sensortyp
Mechano-

sensor
Chemo-
sensor

Thermo-
sensor

Nozizeptor

z. B. 
Berührung, 

Druck, 
Dehnung

z. B. 
Glucose,

Metabolite,
pH

Hitze,
Kälte

z. B. 
Quetschungen, 
Schnittwunden, 
Entzündungen

Quelle: www.dasgehirninfo, Kay Hoffmann

Das somatosensorische System hat unterschiedliche Wahrnehmungs-
qualitäten mit entsprechenden Rezeptortypen, die auf die jeweiligen 
Reize reagieren:
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* Haarzellen/-/hair cells
Sinneszellen des Innenohres, die sich im Corti-​Organ und in den Bogengängen befinden. Die Haar-
zellen sind für die Transduktion (Umwandlung) der Schwingungen in elektrische Potentiale zustän-
dig. Jede dieser Sinneszellen besitzt ca. 100 unterschiedliche lange, haarähnliche Ausstülpungen, 
die Stereozilien. Diese sind miteinander verbunden. Die Bewegung dieser Stereozilien durch die 
Schwingungen ist der eigentliche Schlüssel in der Signaltransduktion der Haarsinneszellen.

** Wahrnehmung/Perceptio/perception
Der Begriff beschreibt den komplexen Prozess der Informationsgewinnung und –verarbeitung von 
Reizen aus der Umwelt sowie von inneren Zuständen eines Lebewesens. Das Gehirn kombiniert die 
Informationen, die teils bewusst und teils unbewusst wahrgenommen werden, zu einem subjektiv 
sinnvollen Gesamteindruck. Wenn die Daten, die es von den Sinnesorganen erhält, hierfür nicht 
ausreichen, ergänzt es diese mit Erfahrungswerten. Dies kann zu Fehlinterpretationen führen und 
erklärt, warum wir optischen Täuschungen erliegen oder auf Zaubertricks hereinfallen.

*** Großhirnrinde/Cortex cerebri/cerebral cortex
Der Cortex cerebri, kurz Cortex genannt, bezeichnet die äußerste Schicht des Großhirns. Sie ist 2,5 
mm bis 5 mm dick und reich an Nervenzellen. Die Großhirnrinde ist stark gefaltet, vergleichbar 
einem Taschentuch in einem Becher. So entstehen zahlreiche Windungen (Gyri), Spalten (Fissurae) 
und Furchen (Sulci). Ausgefaltet beträgt die Oberfläche des Cortex ca 1.800 cm2.

somatosensorischen Cortex*** kreierte 
Bild des eigenen Körpers ist allerdings fle-
xibel und unterliegt auch Illusionen. Dies 
zeigen erstaunliche Experimente und ein 
erstaunliches Phänomen: der Phantom-
schmerz-Empfindungen aus einem Kör-
perteil, der gar nicht mehr da ist.

Nicht Brüder, sondern
nur enge Verwandte
Dass Sinneseindrücke nicht eins zu eins 
wiedergeben, wie die Welt „wirklich“ 
ist, verdeutlichen zwei andere somato-
sensorische Empfindungen: „normaler“ 
Schmerz und Juckreiz. Für beides gibt 
es in der Umwelt keine Entsprechung – 
nichts, was per se weh tut oder kribbelt. 
Und trotzdem fühlen sich diese mentalen 
Konstrukte unseres Gehirns sehr real 
an. Wird die Haut oder das Gewebe da-
runter verletzt, schlagen freie Nervenen-
digungen - so genannte Nozizeptoren -
Alarm und wir fühlen einen stechenden 
Schmerz. 
Diese Signale der Nozizeptoren - vom 
lateinischen ‘nocere’ für ‘schaden’ abge-
leitet - gehen noch einen direkteren Weg. 

Jana Schlütter
Freie Wissenschaftsjournalistin 

mit Schwerpunkt
"Kognitive Neurowissenschaften"

Quelle: https://www.dasgehirn.info/wahrnehmen/
fuehlen/die-welt-und-uns-selbst-erspueren-das-
somatosensorische-system

Mit freundlicher Genehmigung von:
dasGehirn.info

ist das mein Bein?
Sie alle haben eine Gemeinsamkeit: Es 
handelt sich um Mechanorezeptoren. 
Das heißt, sie registrieren Verformungen 
von Haut- und Haarzellen* und wandeln 
diese in elektrische Signale um. In wel-
cher Frequenz sie diese über verschie-
dene Schaltstationen Richtung Gehirn 
schicken, hängt davon ab, wie stark der 
Reiz ist, wie geübt wir in seiner Wahrneh-
mung** sind, wie müde oder gestresst 
wir uns gerade fühlen und wie lange der 
Reiz bereits von außen auf uns einwirkt.

Sind Mechanorezeptoren für unsere Um-
welt zuständig, so sind Propriorezeptoren 
Rezeptoren für das Selbst. Sie melden 
aus den Muskeln und Gelenken, wo sich 
unsere Körperteile gerade im Raum be-
finden, was sie tun und wie unsere Hal-
tung ist. So ermöglichen sie komplexe 
Bewegungen und Handlungen. Ohne ihre 
Signale wären wir gezwungen, ständig 
unsere Gliedmaßen im Auge zu behal-
ten: Ist der rechte Arm angehoben? Hält 
die linke Hand etwas fest? Ist das wirk-
lich mein Bein, das ich da sehe? Das aus 
den propriozeptiven Wahrnehmungen im

Sie aktivieren Reflexbahnen im Rücken-
mark, sodass wir uns schnellstmöglich 
in Sicherheit bringen können. Entzün-
dungen verursachen dagegen dumpfe 
Schmerzen.

Auch der Juckreiz warnt vor Gefahren: 
ganz akut, wenn ein Parasit in unsere 
Haut eindringt oder auch über Wochen, 
wenn Nerven oder Haut krank sind. Das 
unerträgliche Kribbeln ist aber nicht ein-
fach der kleine Bruder des Schmerzes. 
Werden die Nozizeptoren nur leicht ge-
reizt, so juckt es, lautete lange eine The-
se. Ein Team um Zhou-Feng Chen vom 
Schmerzzentrum der Washington Univer-
sity School of Medicine im amerikanischen 
St. Louis hat das im Jahr 2009 widerlegt. 
Es wies nach, dass man bei Mäusen den 
Juckreiz ausschalten kann, ohne dabei 
das Schmerzempfinden zu beeinflussen. 
Also müssen eigene Signalwege von 
diesen Nervenenden bis zum Gehirn für 
beide Empfindungen vorhanden sein. Zu-
vor hatte Martin Schmelz, vormals Physi-
ologe an der Universität Erlangen jetzt in 
der Translationalen Schmerzforschung an 
der Universität Heidelberg, bereits zeigen 
können, dass es freie Nervenenden in der 
Haut gibt, die nur für das Jucken zustän-
dig sind. Sie reagieren ausschließlich auf 
den Botenstoff Histamin, der zum Beispiel 
nach einem Mückenstich die Haut an-
schwellen lässt.

Bild: © sbuengza - shutterstock.com -  433376134
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Text: SimplyScience Stiftung

Wie genau ist dein Tastsinn?
So wird's gemacht:
●  Klebe zwei Bleistifte mit Klebstreifen zusammen, so dass die beiden Spitzen 
auf gleicher Höhe sind.
●  Bitte eine Freundin oder einen Freund, sich als Versuchsperson zur Verfügung 
zu stellen und die Augen zu schließen.
●  Streiche mit den Bleistiften vorsichtig über die Haut deiner Versuchsperson, 
und zwar einmal mit einer, einmal mit beiden Spitzen. Teste verschiedene Körper-
stellen, zum Beispiel die Handfläche, den Ellbogen, die Lippe, den Fuß, die Wange 
oder den Rücken.
●  Kann deine Versuchsperson jedes Mal korrekt sagen, ob du sie mit einer oder 
zwei Spitzen berührt hast? Und du selbst?

Tastsinn-

Experimente
Bleistifte, Stecknadeln und andere Alltagsgegenstände kennst du gut, und du 
weißt, wie sie sich anfühlen. Oder doch nicht? Lass dich von den folgenden drei 
Experimenten überraschen!

Was dahinter steckt: Der Tastsinn ist an verschiedenen Körperstellen unterschiedlich stark ausgeprägt. An den Fingerspitzen, 
Fußohlen oder auf der Zunge ist der Tastsinn enorm wichtig für uns, und es sind dort sehr viele Rezeptoren (kleine "Sensoren") 
für Druck und Schmerz auf engem Raum vorhanden. Deshalb können zwei Reize bereits voneinander unterschieden werden, wenn 
sie weniger als einen Millimeter Abstand haben (z.B. auf der Zunge). Am Rücken hingegen liegen die Rezeptoren viel weiter aus-
einander, und der Mindestabstand beträgt 6 – 7mm.

Aus eins mach zwei
So wird's gemacht: 
●  Kreuze Zeigefinger und Mittelfinger und klemme einen Bleistift dazwischen.
●  Schließe die Augen und bewege mit der anderen Hand den Bleistift auf und ab.
●  Wie viele Bleistifte spürst du?

Was dahinter steckt: Kaum verändern wir unsere gewohnte Fingerhaltung, 
lässt sich der Tastsinn täuschen! Ein einzelner Bleistift kann normalerweise nicht 
gleichzeitig den Zeigefinger UND den Mittelfinger "außen" berühren. Unser Ge-
hirn hat sich diese Erfahrung eingeprägt. Deshalb wird ein solcher Berührungs-
reiz bei geschlossenen Augen automatisch als "zwei Gegenstände" interpretiert. 
Nur wenn wir die Augen öffnen und sehen, was zwischen den verschränkten Fin-
gern tatsächlich geschieht, verschwindet der Eindruck.

Eiskalte Gefühllosigkeit 
(Dieses Experiment eignet sich gut als Geschicklichkeitswettkampf!)

So wird's gemacht: 
●  Lege für jede teilnehmende Person 10 Stecknadeln (ohne Kopf) sowie ein kleines Gefäß bereit (z. B. eine Tasse).
●  Fülle eine Schüssel mit kaltem Wasser und gib Eiswürfel hinein.
●  Nun haltet ihr alle eine Hand während 20 – 30 Sekunden ins eiskalte Wasser.
●  Trocknet eure Hände kurz ab. Wer schafft es als erster, alle Nadeln vom Tisch aufzuheben und in die Tasse zu legen?

Was dahinter steckt: Diese Aufgabe ist mit kalten Händen viel schwieriger als mit warmen! Die Kälte "lähmt" nämlich sozusa-
gen die Tast-Rezeptoren. Deshalb spüren die Finger den Gegenstand, den sie aufheben sollen, nicht richtig.

Quelle: www.simplyscience.ch
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DIE ENTGIFTUNG 
DER HAUT
Die Erscheinungsformen toxischer Belastungen der Haut sind vielfältig. Sie zeigen sich primär 
als entzündliche Hautreaktionen, die häufig mit einem Juckreiz einhergehen. Ihre äußeren Kenn-
zeichen sind: Hautrötung, Bläschenbildung, Krustenbildung, übermäßige Hautschuppung. Unter 
anderem zählt das sogenannte Ekzem zu den entzündliche Hauterkrankungen, das sich in einer 
nicht-infektiösen Entzündungsreaktion der Haut äußert. In anderen Fällen kann man auf eine
toxische Belastung der Talgdrüsen stoßen, was üblicherweise der Grund für die Entstehung von 
Akne ist. Eine Belastung der Schweißdrüsen zeigt sich meistens in übermäßiger Schweißbildung. 
Auf der Haut können auch charakteristische Merkmale einer Pilzbelastung auftreten, die 
schulmedizinisch als Dermatomykose diagnostiziert wird.

Text: Dr. med. Josef Jonáš
aus: "Spezielle Entgiftung III" -Die Entgiftung in der Praxis 
nach Dr. Josef Jonáš, Seiten 313 - 315, überarbeitet 2021
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Fettzellen

In der TCM (Traditionelle Chinesische 
Medizin) steht die Haut energetisch mit 
der Lunge in Verbindung, weshalb bei 
toxischen Belastungen der Lunge und ih-
rem Nervengeflecht (Plexus Pulmonalis) 
ebenso mit Belastungen in der Haut und 
in weiterer Folge mit entzündlichen Haut-
reaktionen zu rechnen ist. 

In der Haut selbst finden wir oft Bela-
stungen chemischen Ursprungs - etwa 
aus Kosmetika, Impfungen, Waschmitteln

und aus Farbstoffen. Giftige Schwer-
metalle werden besonders mit Tätowie-
rungen in die Haut eingeschleust. 

Interessanterweise habe ich bei Men-
schen mit kranker Haut mithilfe des Sal-
via-Geräts* sehr häufig negative Einfluss 
aus elektromagnetischen und belastenden 
geopathischen Feldern nachgewiesen. 

* Das Salvia-Gerät testet ausgehend von einem Akupunkturpunkt in der Mitte der Handfläche das Vorhan-
densein von Blockaden durch Toxine im menschlichen Körper.

Die Entgiftung erfolgt schrittweise: Zuerst 
werden die Belastungen aus der Haut 
ausgeleitet. Danach werden die Toxen 
aus den Organen, speziell aus den Ent-
giftungsorganen - Lungen, Nieren, Leber 
- sowie, falls notwendig, aus dem Zentral-
nervensystem eliminiert.
Bestehen die Entzündungen der Haut 
trotz der entgiftenden Maßnahmen weiter, 
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"Unsere jahrelange Erfahrung hat zu 
dem Ergebnis geführt, dass das 
Vorhandensein von Giften und 

Infektionen im menschlichen Körper 
die wirklich fassbare Ursache aller 

Erkrankungen ist."
Dr. med. Josef Jonáš

Spezialisten finden Sie auf:
www.joalis.at

Vorträge und Ausbildungen in ganz Österreich 
Dipl. Kinesiologie und JOALIS Entgiftungsberatung

Hubert Hodeček

Kinesiologiezentrum TEAM 13
www.kinesiologiezentrum-team13.at

Tel.: 01 - 803 56 86

so müssen wir auch an Belastungen 
denken, die sich im Lebensumfeld der 
betroffenen Person befinden. Speziell 
das Arbeitsumfeld kann eine wesentliche 
Rolle spielen. Beispielsweise habe ich bei 
einer Angestellten einer Zementfabrik in 
der Haut eine Ansammlung von Chrom 
festgestellt. Der Einfluss der Wohnungs-
belastung drückt sich wieder in einer indi-
viduellen Empfindlichkeit auf Imprägnier-
stoffe aus. In einem anderen Fall war es 
notwendig, ein spezielles Entgiftungsprä-
parat für Kinder zu entwickeln, die in der 
Nähe einer chemischen Fabrik wohnten 
und individuelle Empfindlichkeiten auf ei-
nige Abfallprodukte zeigten. 

Die Entgiftung der Haut muss bei chro-
nischen Entzündungen langsam und sehr 
geduldig vorangetrieben werden, speziell, 
wenn das Hautproblem schon jahrelang 
vorhanden ist. Die Haut muss ihre Funk-
tionsweise schrittweise zurückerlangen 
und die eigene Immun- und Entgiftungs-
kraft wieder aufbauen. Sehr wichtig ist 
dabei, den Ausleitungsplan individuell zu 
erstellen. Bei starken Entgiftungserschei-
nungen der Haut kann es zu einer Ver-
schlechterung der Entzündungsmerkmale 
kommen. In einem solchen Fall muss die

Entgiftung unterbrochen und abgewartet 
werden, bis sich die Haut beruhigt hat. 
Begleitend sollte der Darmtrakt gereini-
gt und seine Regeneration bis zur seiner 
vollständigen Immunität und Funktionsfä-
higkeit unterstützt werden. 

Wie bereits gesagt wurde, finden sich in 
der Haut weitere Organe, wie beispiels-
weise die Talgdrüsen. Eine Entzündung 
dieser kann den Grund für Akne darstellen, 
eine Störung ihrer Funktion ist aber oft-
mals auf kosmetische Problem in Form ei-
ner Überfettung der Haut zurückzuführen.

Die Talgdrüsen stehen laut TCM mit der 
Leber in Verbindung. Die Leber nimmt auf 
den Fettstoffwechwel und auf die Vertei-
lung von Fett im Organismus Einfluss. Für 
die Heilung von Talgdrüsenentzündungen 
ist also eine Entgiftung der Leber inklu-
sive der Gallenblase grundsätzliche Vo-
raussetzung. 
Auch hormonelle Probleme können Ur-
sache für eine Überfettung der Haut sein. 
Ein dafür bekanntes Beispiel ist das Auf-
treten von Akne während der Pubertät. 
Die Hormonfunktion wird über die Hy-
pothese gesteuert, die wir wieder in ihr 
Gleichgewicht bringen sollten. 

Dr. med. Josef Jonáš
Ganzheitsmediziner in Prag,
Entwickler der Kontrollierten Innere 
Reinigung (K.I.R. Joalis)
Orlická 2176/9, 130 00 PRAHA 3 - Vinohrady
Tel. č.: 00420/222 710 020
E-Mail: jonas.recepce@seznam.cz
www.joalis.at
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PROTHESEN MIT GEFÜHL
Nach einer Amputation ringen viele Patienten nicht nur mit eingeschränkter Mobilität, son-
dern auch mit Phantomschmerzen. Künstliche Gliedmaßen, die sensorische Informationen 
an das Gehirn weitergeben, könnten Abhilfe schaffen.

Text:  Tanja Krämer, M.A. phil

Wissenschaftliche Betreuung: 
Prof. Dr. Peter W. Reeh

www.dasgehirn.info

Es war ein Tag im April 2006, der das Le-
ben von Amanda Kitts aus Knoxville im 
US-​amerikanischen Bundesstaat Tennes-
see grundlegend veränderte. Die junge 
Mutter war in ihrem Auto unterwegs, als 
sie von einem Monster-​Truck angefahren 
wurde. Sie hatte Glück im Unglück – und 
überlebte den Crash. Doch als Kitts im 
Krankenhaus wieder erwachte, fehlte ihr 
der linke Arm ab dem Ellenbogen. Die 
Ärzte hatten ihn nicht retten können. Für 
die dynamische Frau brach eine Welt 
zusammen. Sie fürchtete, ihre Arbeit als 
Betreiberin dreier Kindertagesstätten 
aufgeben zu müssen, wurde traurig und 
depressiv. “Es brachte mich um, daran zu 
denken, dass ich niemals mehr meinen 
Sohn Casey und die Kinder umarmen 
können würde”, erinnert sie sich.

Die Sorgen waren keineswegs unbegrün-
det. Zwar gibt es moderne Prothesen, die 
mit Hilfe der verbliebenen Muskeln grob 
gesteuert werden können. Dabei messen 
so genannte Myoelektroden die An- und 
Entspannung von Muskelgruppen, etwa 
des Oberarms, und setzen sie in einfache 
Bewegungen der Prothese um. Doch die 
Regulation der Kraft in den künstlichen 
Gliedmaßen ist schwierig. “Wenn Pati-
enten etwa eine Mandarine fassen wollen, 

um sie mit der gesunden Hand zu schä-
len, kommt es nicht selten vor, dass sie 
die Frucht zerquetschen”, sagt Thomas 
Weiß, Psychologe und Prothetik-​Forscher 
an der Universität Jena. 

Unterbeschäftigung im 
somatosensorischen 
Cortex
“Was den Patienten fehlt, ist ein sen-
sorisches Feedback”, sagt Weiß. Denn 
erst die sensorischen Informationen 
von den Sinneszellen in unserer Haut 
ermöglichen es, den Druck der Hand 
und der Finger so zu regulieren, dass 
wir zum Beispiel ein rohes Ei fassen 
können, ohne selbiges zu zerbrechen, 
oder mit einem Stift auf einem Blatt Pa-
pier zu schreiben, ohne es einzureißen.

Hinzu kommt: Viele Menschen, denen 
eine Gliedmaße amputiert wurde, klagen 
später über Phantomschmerzen im feh-
lenden Arm oder Bein. Diese Schmerzen 
sind schwierig zu behandeln, ein ursäch-
liches Heilmittel gibt es bis heute nicht. 
Lange Zeit hatten die Patienten zudem 
das Problem, von anderen mit ihren oft 
heftigen Schmerzempfindungen nicht

ernst genommen zu werden: Denn wie 
kann denn ein Arm weh tun, der gar nicht 
mehr da ist?

Seit einigen Jahren jedoch mehren sich 
die Indizien, dass Phantomschmerzen 
für die Betroffenen sehr real sind - und 
auch neurobiologisch begründbar. Sie 
entstehen, weil die Hirnareale, die für den 
sensorischen Input aus der fehlenden 
Gliedmaße zuständig waren, keine Sin-
nesinformationen mehr erhalten. Auf eine 
Weise, die noch nicht genau erforscht ist, 
scheinen diese unterbeschäftigten Be-
reiche des somatosensorischen Cortex 
für Reize aus den Nachbarregionen des 
Gehirns empfindlicher zu werden. 
“Neuronen, die für Schmerz, etwa in 
der fehlenden Hand, zuständig waren, 
könnten solche Erregungen fehlinterpre-
tieren und selbst feuern. Deren Signale 
aber werden vom Netzwerk wie gewohnt 
interpretiert und sorgen so für den Phan-
tomschmerz”, sagt Weiß. Langfristig 
scheinen sich einzelne Hirnareale auf-
grund der fehlenden Reize umzuorgani-
sieren. “Da fragt man sich natürlich, ob 
man nicht die Umorganisation im primären 
somatosensorischen Cortex zurückdrän-
gen könnte”, sagt Weiß. Und damit auch 
den Phantomschmerz.
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Quelle: https://www.dasgehirn.info/wahrnehmen/
fuehlen/prothesen-mit-gefuehl

Mit freundlicher Genehmigung von:
dasGehirn.info

Zum Weiterlesen:

●  Youtube-​Video von Amanda Kitts und ihrem bionis-
chen Arm; URL: http://​www​.youtube​.com/​w​a​t​c​h​?​v​=​k​D​
x​6​4​d​y​j​S​a​I​&​a​m​p​;​f​e​a​t​u​r​e​=​y​o​u​tu.be [Stand: 11.07.2008]; 
zur Webseite.

●  Youtube-​Video von Amanda Kitts und ihrem bio-
nischen Arm; URL: http://​www​.youtube​.com/​w​a​t​c​h​
?​v​=​q​y​C​L​u​V​O​m​Z​x​o​&​a​m​p​;​f​e​a​t​u​r​e​=​y​o​u​tu.be [Stand: 
10.02.2009]; zur Webseite.

Tanja Krämer, M.A. phil
Freie Wissenschaftsjournalistin mit 
Schwerpunkt Arbeitsschwerpunkt:
Neurowissenschaften Allgemein,

Chefin vom Dienst von

Druckkontrolle mit 
Morsecode
Die naheliegende Idee: Die Prothesen 
selbst sollen den sensorischen Input lie-
fern. Zahlreiche Forschergruppen rund 
um die Welt arbeiten auf dieses Ziel hin - 
und verfolgen dabei verschiedene Wege. 
Auch Thomas Weiß hat zusammen mit 
seinem Kollegen Gunther Hofmann von 
der Uniklinik Jena und mit Hilfe der Finan-
zierung durch die “Deutsche Gesetzliche 
Unfallversicherung” eine solche “füh-
lende” Prothese entwickelt. Sie ist beson-
ders für Unterarm-​Amputationen geeig-
net. Zwischen Daumen und Zeigefinger 
sowie am Daumen der Prothese befinden 
sich Drucksensoren, die messen, wie 
stark die Kraft ist, die bei einem Griff aus-
geübt wird.

Diese Informationen gelangen über Funk 
an eine Manschette, die am Oberarm be-
festigt ist. Dort werden die sensorischen 
Informationen in elektrische Signale um-
gewandelt, welche die Haut auf dem 
Oberarm stimulieren. “Das funktioniert wie 
eine Art Morsecode, über den der Patient 
lernt, wie hoch der Druck an den Fingern 
der Prothese ist, und dort gegebenenfalls 
nachjustieren kann”, erklärt Weiß.

Gleichzeitig erhält das Gehirn auch noch 
sensorischen Input von der Haut des Arm-
stumpfs. “Diese Information gelangt zum 
primär-​somatosensorischen Cortex und 
schränkt dort zumindest in Teilen die funk-
tionelle Umorganisation ein.” Mit Erfolg: 
In ersten Testläufen mit 35 Probanden 
berichteten die Patienten von einer Ver-
besserung ihrer Phantomschmerzen um 
durchschnittlich 25 Prozent. “Vor allem 
Menschen mit starkem Phantomschmerz 
scheinen von der Methode sehr zu profi-
tieren”, sagt Weiß.

Steuern nur 
kraft der Gedanken
Für Patienten wie Amanda Kitts jedoch 
käme seine Methode nicht in Frage. Ihre 
Amputation ist zu weit am Oberarm gele-
gen. Doch auch ihr wurde geholfen - und 
zwar von einem der führenden Neuropro-
thesen-​Forscher der USA. Wenige Monate 
nach ihrer Amputation stießen Kitts und 
ihr Mann im Internet auf die Forschungs-
arbeiten des Neurologen Todd Kuiken 
aus Chicago. Kuiken ist Leiter des Neural 
Engineering Center for Bionic Medicine 
im Rehabilitation Institute of Chicago und 
fertigt Arm-​Prothesen an, die allein mit 
Gedankenkraft gesteuert werden können.

Möglich macht dies eine ganz besondere 
Technik, die so genannte gezielte Reinner-
vation von Muskeln, die durch den Verlust

des Arms nutzlos geworden sind: Der 
Arzt verlegt in einer aufwendigen Opera-
tion die Nerven aus dem Oberarm in die 
Brustwand, wo sie sich mit den Brustmus-
keln verknüpfen. Über den Brustmuskeln 
wiederum sitzen Klebeelektroden, die 
Signale an eine spezielle Armprothese 
senden, welche auch die Schulter und 
die Hand rotieren kann. Denkt der Pati-
ent nun daran, seinen amputierten Arm 
zu bewegen, werden die Befehle hier-
zu über die umgeleiteten Nerven an die 
Brustmuskeln gesendet, die sich infol-
gedessen zusammen ziehen und dabei 
elektrische Signale abgeben. Das wie-
derum messen die Elektroden - und lei-
ten den Befehl an die Prothese weiter.

Finanziert wird Kuikens Arbeit übrigens 
zu großen Teilen durch die DARPA, eine 
Behörde des US-​amerikanischen Vertei-
digungsministeriums, die sich unter ande-
rem mit militärischer Forschung beschäf-
tigt. Viele von Kuikens Patienten sind 
Soldaten, die in Kampfeinsätzen ihren 
Arm verloren haben. Doch auch Aman-
da Kitts erhielt eine solche Prothese. Im 
Oktober 2006 unterzog sie sich der Ope-
ration, ein halbes Jahr später erprobte 
sie zum ersten Mal den künstlichen Arm, 
der bislang nur für Testzwecke eingesetzt 
werden darf, weil die klinischen Studien 
noch fehlen.

“Es war wunderbar”, sagt sie. “Ich muss-
te nur an die Bewegung denken, und 
schon führte die Prothese sie auch aus.” 
In einem Video, das die Forscher von ihr 
machten, hebt sie zum Beweis ihren linken 
Arm, dreht die Prothesenhand und lässt 
den Greifer auf und zu klappen. Sogar 
Windeln wechseln und basteln könne sie 
inzwischen damit, erklärt die Kindergärt-
nerin Kitts. Anfangs habe sie Angst geha-
bt, wie die Kleinen auf ihren neuen Arm 
reagierten. Denn mit seinen Kabeln, dem 
großen Motor und dem Surren ist er nicht 
gerade unauffällig. Doch die Kinder seien 
fasziniert von ihrem Roboterarm, so Kitts.

Die Hand 
auf der Brust
“Das Geniale an der Methode von Kuiken 
ist, dass er die verschiedenen Anteile 
der Arm-​Nerven so geschickt auf ver-
schiedene Anteile des Brustmuskels ver-
näht, dass er die Nerven der einzelnen 
Finger auf dem Brustmuskel regelrecht 
kartieren kann”, erklärt Thomas Weiß. 
Bei einigen Patienten verpflanzt Kuiken 
zusätzlich sensorische Nerven der Hand 
in die Haut des oberen Dekolletés oder 
des Armstumpfes. “Wenn man dann die 
Haut dort berührt, fühlt es sich für die Pa-
tienten so an, als würde man die Hand 
und sogar einzelne Finger berühren”, sagt 

Todd Kuiken in einem Video der Penta-
gon-​Nachrichten. “Das ist für uns schwie-
rig zu begreifen. Aber es ist für uns ein 
Portal in das sensorische System.”

In einer weiteren Studie, die Anfang 2011 
in der Zeitschrift Brain erschien, erweiterte 
Kuiken bei zwei Patienten die Prothese 
mit einem Druckfühler an der Kunsthand, 
der mit einem elektrischen Druckgeber 
für die reinnervierte Haut verbunden war. 
Sobald die Hand der Prothese berührt 
wurde, drückte dieser Stimulator leicht 
auf die Hautareale, die mit den Nerven 
für die verlorene Hand verbunden waren. 
Dann setzten die Forscher ihre Proban-
den an einen Tisch und berührten die 
Hand der Prothese, die auf dem Tisch in 
einer natürlichen Position ruhte. Konnten 
die Amputierten die Berührung sehen und 
spürten sie gleichzeitig den Druck des 
Stimulators, fühlte es sich an, als sei die 
Prothese Teil ihres Körpers. Auf solche 
Weise, so glauben die Forscher, könnten 
auch Prothesen eines Tages ein senso-
risches Feedback an die Träger zurück-
geben – und ihnen dadurch das Gefühl 
vermitteln, nicht nur ein mechanisches 
Werkzeug, sondern wirklich einen neuen 
Arm zu tragen.

Thomas Weiß ist sicher, dass die aktu-
ellen Forschungserfolge nur Schritte auf 
dem Weg zu wesentlich ausgefeilteren 
künstlichen Gliedmaßen sind. “Derzeit ar-
beiten viele Gruppen daran, die verschie-
denen Fasern der peripheren Nerven 
direkt mit künstlicher Technik zu verbin-
den”, sagt er. Bislang jedoch gibt es dabei 
Probleme mit Fremdkörperreaktionen und 
Vernarbung. Bis die gelöst sind, werden 
die Prothesen von Forschern wie Thomas 
Weiß und Todd Kuiken wohl noch eine 
Weile benötigt.



26   IMPULS  Das Magazin des Österreichischen Berufsverbandes für Kinesiologie  NR. 46 / 2021

Piercing - 
Gewebsverletzungen mit 
gravierenden Folgen

Laut einer aktuellen statistischen Auswertung tragen 30 % aller Deutschen im Alter zwischen 
16 und 29 Jahren mehr als 10 Piercings. In allen Altersgruppen liegen die Frauen vorn: Sie 
tragen öfter ein Piercing als Männer. Am häufigsten gaben Frauen an, ein Zungen- oder 
Lippenpiercing zu tragen. Während gepiercter Schmuck an Ohr und Nase bereits eine Tra-
dition von über 3000 Jahren hat, gibt es heute immer weniger Tabus bei der Auswahl der zu 
durchbohrenden Körperstellen. 

Was der Trend zum Piercen verdeutlicht: Viele nehmen sogar Schmerzen auf sich, um ihren 
Körper zu verändern - nur um aufzufallen oder anderen zu gefallen. Gesundheitliche Folgen 
des Piercings werden von der Schulmedizin und auch von den Krankenkassen weitgehend 
ignoriert. So empfiehlt der Beratungszahnarzt der AOK-Mittelfranken beim Zungenpiercing 
eher Kunststoffkugeln, weil dadurch die Zähne weniger gefährdet seien. Das Risiko der Zun-
gendurchbohrung mit allen Folgen wird dabei völlig außer acht gelassen. Der Abteilungsleiter 
des zahnärztlichen Bereiches einer großen bayerischen Gesundheitskasse hat nach seinen 
Aussagen keinerlei Probleme mit Nabelpiercing, "weil dort das Risiko wohl am geringsten 
sei“ (Zitat in Tageszeitung). An den folgenden 3 Patientenfällen soll dargestellt werden, dass 
Piercings gravierende Folgen für die Gesundheit haben können.

Text: 
HP Gabriele Schnabl
Dr. dent. Rudolf Meierhöfer
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29 Patientenfall 1:
Die 23jährige Patientin suchte frühmor-
gens mit starken Gesichtsschmerzen un-
sere Praxis auf. Die Mundöffnung war auf 
18 mm eingeschränkt, die gesamte Kau-
muskulatur sowie der Bereich des Kiefer-
gelenkes beidseits druckschmerzhaft. Die
Patientin berichtete uns unter großen 
Schmerzen, dass sie bereits seit mehre-
ren Jahren ein Knacken im Kiefergelenk 
bemerkt hatte. Aus diesem Grunde war 
bereits vor 2 Jahren eine Schiene ohne 
Erfolg eingegliedert worden. Seit dem 
Auftreten des Kiefergelenkknackens ha-
ben sich auch die Schmerzen im Bereich 
der Halswirbelsäule, der unteren Brust-
wirbelsäule sowie der Lendenwirbelsäule 
verstärkt.

Da uns bei der Patientin das Augenbrau-
enpiercing beidseits, mehrere Ohrringe im 
Bereich wichtiger Akupunkturpunkte so-
wie ein Nabelpiercing auffielen, baten wir 
- auf Grund unserer Erfahrungen mit die-
sen Störstellen - um Entfernung des Ohr-
rings (Bild Nr. 1), der etwa am Akupunk-
turpunkt des Kiefergelenks angebracht 
war sowie um Entfernung des Nabel- und 
Augenbrauenpiercings. Die Verletzungs-
stelle am Nabel zeigte eine deutliche ent-
zündliche Reaktion (siehe Bild Nr. 2).

Etwa 2 Minuten nach Entfernung der 
Piercings ließ sich bei der Patientin eine 
Mundöffnung von 28 mm messen, die 
Schmerzintensität im Gesichtsbereich 
ließ nach Angaben der Patientin deutlich 
nach. Wir behandelten nach Testung mit 
Applied Kinesiology die Piercingstellen 
mit Ionensalbe der Fa. Helmbold und the-
rapierten lokal die Muskulatur für 16 min. 
mit pulsierenden Magnetfeld (MRS 2000 
med der Fa. Vitalife) und anschließend mit
hochfrequenten Ozonimpulsen des Ge-
rätes Ozonythron der Fa. Mymed. Da-
durch erreichten wir eine Mundöffnung 
von 34 mm, die Patientin war weitgehend 
schmerzfrei. 

Zur weiteren Therapie wurde der Patientin 
ein Äqualizer zur Entlastung der Kaumus-
kulatur mitgegeben sowie spezielle Mus-
kelübungen mit ihr trainiert. 

Tagsdarauf ergab die Nachkontrolle eine 
schmerzfreie Mundöffnung von 44 mm.

Die Nachfrage bei der seit Jahren an der 
Patientin therapeutisch tätigen Physiothe-
rapeutin ergab folgende Vorbefunde:

► Seit ca. 2 Jahren sterno-symphysale 
Fehlhaltung mit Schwächen der gesamt-
en rumpfstabilisierenden Muskelgruppen

► Fortschreitende endgradige Einschrän-
kung der Bewegung im Bereich der Hals-
wirbelsäule, Brustwirbelsäule und Len-
denwirbelsäule

► Der in den Vorjahren immer wieder 
durchgeführte Test mit Applied Kinesio-
logy zeigte einen positiven Challenge auf 
festen Biss, eine immer wiederkehrende 
Schwäche des M. iliopsoas sowie des 
M. tensor fasciae latae und einen Hyper-
tonus der Hamstrings. Durchgeführte Mo-
bilisationen im Bereich der Wirbelsäule, 
des Sacrums sowie Occiputrelease waren 
ohne langdauernden Erfolg. 
Nach Entfernung der Piercings in un-
serer Praxis zeigte sich jedoch ein völlig 
anderes Bild. Die am Tag danach durch-
geführte physiotherapeutische Behand-
lung führte zu einer dauerhaften Wirkung, 
die Schmerzausstrahlungen aus dem 
Bereich der Wirbelsäule verschwanden 
weitgehend und nach Durchführung einer 
stabilisierenden Rückenschule mit der 
Patientin, in der die muskulär bedingte 
Fehlhaltung stabilisiert wurde, sind bis 
jetzt die Schmerzen nicht
mehr aufgetreten.

Anmerkung: Die Ohrstecker am Kiefer-
gelenkspunkt sowie das Nabelpiercing 
wurden 6 Monate vor Auftreten der struk-
turellen Beschwerden (HWS, LWS, Kie-
fergelenk) gesetzt.

Patientenfall 2:
Eine 27 jährige Patientin klagte in der 
Anamnese über rezidivierende Blockie-
rungen in der Halswirbelsäule und da-
von ausgehend immer wieder massieven 
Schläfenkopfschmerz. Diese seit 2 Jah-
ren bestehenden Beschwerden gingen 
einher mit starker Verstopfung (teilweise 
nur 1 Stuhlgang pro Woche), wobei diese 
Problematik bei beruflichen Stress noch 
verstärkt wurde. Exzessives Knirschen 
und Pressen mit den Zähnen führte regel-
mäßig zu morgendlichen Verspannungen 
im Gesichtsbereich. 
Alle bisher durchgeführten Therapien blie-
ben ohne dauerhaften Erfolg. Die Halswir-
belsäule wurde regelmäßig mobilisiert, 
wobei die Mobilisationen maximal 3 bis 5 
Tage anhielten. 

Die Patientin trug nach eigenen Angaben 
seit ca. 2 ½ Jahren Piercings im Bereich 
der Ohren, des Nabels und der Nase.
Das „Bohrloch“ an der Nase entzündete 
sich regelmäßig alle 2 Monate. Entfernte 
die Patientin das Nasenpiercing, ver-
besserten sich in der Abheilphase der 
Entzündung deutlich die HWS-Verspan-
nungen, das Knirschen und Pressen mit 
den Zähnen.

Die Testung mit Applied Kinesiology er-
gab an allen Piercingstellen eine positive
Therapielokalisation (TL). Diese positive 
TL wurde aufgehoben durch die Doppel-
therapielokalisation zu den Alarmpunkten 
Dünndarm und Dickdarm, was auf einen 
Zusammenhang der betreffenden Meridi-
ane mit der Störstelle (Piercingloch) hin-
wies.

Alle Piercingstellen ließen sich in der 
Testung mit Ionensalbe nach Helmbold 
aufheben. Der Patientin wurde daraufhin 
empfohlen, die Piercings abzunehmen 
und die Piercingstellen mehrmals täglich 
mit der Ionensalbe zu behandeln.
Innerhalb einer Woche veränderte sich 
die Darmträgheit der Patientin gravierend.

Seit nunmehr 6 Monaten sind bei der Pati-
entin weder Blockierungen im Bereich der
Halswirbelsäule noch Kopfschmerzen 
aufgetreten, obwohl sich die Belastungs-
situation durch Examensprüfungen, die 
neben der beruflichen Tätigkeit abgelegt
wurden, noch verstärkt hat. Die Probleme 
im Bereich der Verdauung sind seit dieser
Zeit vollständig verschwunden. Knirsch- 
und Pressphänomene im Bereich des 
stomatognathen Systems sind deutlich 
reduziert. 

Zur weiteren Schonung der Zahnsubstanz 
wurde zusätzlich eine Schiene nach or-
thopädischen Kriterien eingegliedert.
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Patientenfall 3:
Die 19jährige Patientin erschien mit fol-
genden Beschwerden in unserer Praxis:

- Verlust aller Haare (siehe Bild Nr. 3), 

- Rheumatische Schmerzen in fast allen 
großen und kleinen Gelenken

- sehr schnelle Ermüdung

- rezidivierender Herpes im gesamten 
oralen Bereich

Das Blutbild zeigte nach Angaben des 
behandelnden Hausarztes mit Ausnahme 
eines erhöhten ASL-Titers keine proble-
matischen Werte.

Unsere Anamnese ergab, dass die Patien-
tin am Tag mehr als 20 Zigaretten rauchte 
und seit mehr als 5 Jahren Piercings an 
mehreren Stellen im Ohr, im Nabel sowie 
an den Brustwarzen trug. 

Die Testung mit Applied Kinesiology 
zeigte ein Switching, das aufhebbar war 
nach der Entfernung der Piercings und 
Behandlung der Piercingstellen mit Ionen-
salbe.
Dies war für uns ein deutlicher Hinweis 
darauf, dass das massive Piercing bei der
Patientin zu einer generellen Dysorgani-
sation geführt hatte, die evtl. bestehende
Dysfunktionen und Mangelerscheinungen 
im Bereich Vitamine, Spurenelemente 
noch verstärkte. Nachdem die AK-
Testung einen deutlichen Hinweis auf 
Schwermetallbelastungen sowie starken 
Spurenelement- und Vitaminmangel ge-
zeigt hatte, wurde eine Vollblutanalyse 
durchgeführt.

Folgende Werte außer der Norm wurden 
zusätzlich gefunden:
Selen        69 µg/l 	  Norm 80 - 130 µg/l
Folsäure 191 µg/l   Norm 250 - 1000 µg/l
Cadmium 7,9 µg/l   Norm bis 1,0 µg/l

Auf Grund der hier gezeigten Mangeler-
scheinungen wurden Zink, Eisen, Selen 
und Folsäure substituiert. Allein durch 
die Substitution von Spurenelementen 
und Vitaminen sowie die homöopathische 
Begleitbehandlung mit Hypericum (alles 
nach AK-Testung) verbesserte sich die 
Gesamtsituation der Patientin. Auf Bild Nr. 
4 zeigt die Patientin 8 Monate nach Be-
handlungsbeginn ihre nachgewachsene 
Haarpracht. 

Alle Piercings wurden in der Zwischenzeit 
entfernt, die Störstellen regelmäßig mit 
getesteter Ionensalbe behandelt. Der ex-
trem hohe Cadmiumwert, der wahrschein-
lich durch den starken Zigarettenkonsum 
der Patientin ausgelöst wurde, soll nach 
Stabilisierung der Gesamtlage mit DMSA 
(Dimercaptobernsteinsäure) ausgeleitet 
werden.

Fazit: Die „Verschönerung“ des Körpers 
durch Piercing nimmt in unserer Gesell-
schaft immer mehr zu. Die damit verbun-
denen Folgen, die von den zuständigen 
Institutionen, Ärzten und Krankenkassen 
weitgehend ignoriert werden, sind teil-

weise gravierend. Abhängig von Konsti-
tution der Person und der Piercingstelle 
können Piercings Krankheiten und Dys-
funktionen verstärken.
Auch wenn viele Menschen Ihre Piercings 
stolz als Schmuckstück tragen, soll mit 
oben dargestellten Patientenfällen die 
Notwendigkeit der anamnestischen Nach-
frage nach Piercings aufgezeigt werden.

Bildquellen, wenn nicht anders angegeben: 
HP Gabriele Schnabl und Dr. dent. Rudolf Meierhöfer

Quellen zu Statistiken: https://www.google.com/sea
rch?q=Statistik+Piercing+2021&sxsrf=ALeKk03iUO-
nvnQpua7mm4AZU6TcaozPxw:1623515583124&s
ource=lnms&tbm=isch&sa=X&ved=2ahUKEwi56v-
nswpLxAhUI2KQKHSHDB3QQ_AUoAXoECAEQA
w&biw=1396&bih=633#imgrc=LD_MVYKKOq9ZTM 
- zugegriffen am 12.6.2021
https://www.onmeda.de/wellness/piercing-verbrei-
tung-und-stellenwert-15919-3.html - zugegriffen am 
12.6.2021

Hinweis: Die Anwendung der Applied 
Kinesiology ist in Österreich aus-
schließlich Ärzten und Therapeuten 
vorbehalten.

Gabriele Schnabl
Heilpraktikerin

Dr. Rudolf Meierhöfer
Zahnarzt, Applied Kinesiology,
Komplementärmediziner, Dozent & Mentor

Limbacher Straße 31
91126 Schwabach, DEUTSCHLAND
E-Mail: seminare@drmeierhoefer.de
www.drmeierhoefer.de
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Die Impuls-Redaktion hat recherchiert:

Meridianblockaden durch Piercings
Aus Sicht der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) können Piercings an bestimm-
ten Punkten den Fluss der Meridiane blockieren und damit möglicherweise die Entste-
hung von gesundheitlichen Beschwerden fördern. Allerdings haben einige Studien bei 
gezielt therapeutisch eingesetzten Piercings auch positive Ergebnisse gezeigt.(1)

Zungen-Piercing, Lippen-Piercing, Augenbrauen-Piercing, 
Brustwarzen-PierCings, Nasen-Piercing, Nabel-Piercing, 
Genital-Piercing: Diese Piercings finden wir sehr häufig bei Teenagern. 

Quellen: https://www.rawfork.com/articles/2016/9/17/how-piercings-affect-acupunctures-points-in-different-body-parts - Webartikel von MARINA BUKSOV - zugegriffen am 20.6.2021  
file:///C:/Users/Ulrike%20Icha/Documents/%C3%96BK/Impuls%2046/Artikel/1571423-3acfaece2313bcecffffa7a0ffa86321%20(1).pdf - zugegriffen am 20.6.2021
(1) Broomfield-Unternehmen" Body Piercing als Therapie." - Np, nd Web. 24. Juli 2016.
(2) Venessa Formula: "Körperpiercings – Auswirkungen von Piercings in Nase, Ohr und anderen Teilen" - überesetzt aus dem Englischen. Np, nd Web. 24. Juli 2016.
(3) Lido, Jon Erik. "Nabelpiercings schlechte Idee." Akupunktur Durham NC. Np, nd Web.
(4) "Ohrpiercings als Akupunktur Linderung durch Aurikulotherapie." Fast berühmte Piercings. Np, nd Web.

Aber viele sind sich der energetischen Konsequenzen nicht bewusst. Etwa stellt man sich in der TCM vor, 
dass bestimmte Zonen auf der Zunge energetisch mit Organen in Verbindung stehen. In einer Studie mit 
Zungen-Piercings wurde von der leitenden Ärztin festgestellt: „Mehrere Menschen, denen ich mit mittleren 
Zungen-Piercings begegnet bin, hatten chronische Verdauungsprobleme, saures Aufstoßen, Verstopfung, 
Müdigkeit und starke Akne.“(2)

Nabel-Piercings sowie Genital-Piercings sind laut TCM ein absolutes No-Go. Das Nabel-Piercing befindet 
sich auf dem sogenannten Ren Meridian (Zentralmeridian). Das Verletzen dieses Meridians kann das ge-
samte Zentralnervensystem aus dem Gleichgewicht bringen. Im Zusammenhang mit Nabel- und Genital-
Piercings wurden unter anderem beobachtet: chronischen Immunerkrankungen wie MS (Multiple Sklerose), 
Unfruchtbarkeit, Endometriose, Menstruationsbeschwerden, Blasenprobleme.
Das Nasen-Piercing kann möglicherweise Alleregien, Riechstörungen und sogar Schulterschmerzen auslösen. Auf der anderen Seite 
schätzt man in der ayurvedischen Medizin das Piercing des linken Nasenflügels bei Frauen, da dieser Bereich mit den Fortpflan-
zungsorganen korreliert. Es wird sogar angenommen, dass es bei Geburtsschmerzen und Endometriose helfen kann.

Das Ohr-Piercing: Ohr-Piercings werden oft schon bei Kindern, ja sogar bei Säuglingen gesetzt. Tatsächlich betrachten Aku-
punkteure die Ohren als 'Mikrosystem' - als Abbild des ganzen Körpers. Hier kann ein gezielter therapeutischer Einsatz von Piercings 
die Gesundung des Körpers sogar unterstützen. Mit "Fast Famous Piercings", wie es von Spezialisten genannt wird, können Reflex-
punkte im Ohrbereich stimuliert werden. Damit kann sich der Energiefluss im Körper verbessern. Schmerzen werden erträglicher 
oder verschwinden und Körperfunktionen sowie die inneren Organe werden reguliert. Eine entsprechende Studie wurde von Dr. Paul 
Nogier durchgeführt, der als Vater der modernen Aurikulotherapie (Ohrakupunktur) bekannt ist. Er hat festgestellt, dass ein Piercing 
in der Mitte des Ohrläppchens die Sehkraft unterstützen kann, Piercings in der Ohrmuschel können Schmerzen lindern, und Stecker 
im Knorpelbereich des Ohres können gegen Schlaflosigkeit und bei Allergien helfen.(4)

Wenn jedoch ein Piercing nicht gezielt zur therapeutische Maßnahme gesetzt wird, sondern aus Unkenntnis der energetischen Zu-
sammenhänge, kann die Gesundheit darunter leiden. 

zUNGE
Verdauungsprobleme - speziell Magenschmerzen, 
Verstopfung, Durchfall, Appetitlosigkeit, 
Kopfschmerzen, Schlafstörungen

Lippen Schlafstörungen, Schulter- und Armprobleme, Zahn-
schmerzen, Gesichtsschmerzen, Appetitlosigkeit

Kinn Trockene Mundschleimhaut, Zahnfleischprobleme, 
Aphten, Halsschmerzen, Husten

Augenbraue 
Nackenschmerzen, Rückenschmerzen, Schulter- 
und Armschmerzen, Kopfschmerzen, Migräne, 
Sehprobleme, Stirnhöhlenentzündung, Tinnitus

Nasen- 
scheidewand

Schlafstörungen, Kopfschmerzen, Infektanfälligkeit, 
Allergien, Stirnhöhlenentzündung

Nasen-
wurzel

Schlafstörungen, Kopfschmerzen, 
Konzentrationsstörungen, Schnupfen

Nasen-
flügel

Riechstörungen, Kieferhöhlenentzündungen, Aller-
gien, Infektanfälligkeit, Schulter- und Armprobleme

Äusserer  
Augenwikel

Augenentzündungen, Tinnitus, Migräne, 
Schulterprobleme, Hüftprobleme

Bauchnabel
Rückenschmerzen, Chronische Müdigkeit, Schlaf-
störungen, Allergien, Verdauungsprobleme, Blasen-
probleme, Mentstuationsprobleme, Unfruchtbarkeit

Genitalien Unterleibsprobleme, Blasenprobleme, Unfruchtbarkeit

Brust-
warzen

Brustschmerzen, Herz-Kreislaufprobleme, Schulter- 
und Armschmerzen, Oberbauchschmerzen

Mögliche Auswirkungen von Piercings auf die Gesundheit:
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Vor ca. 2 Jahren hat sich eine Gruppe unabhängiger steirischer Kinesiolog*innen (ein Haufen Idealist*innen) 
zusammengefunden, um dabei mitzuhelfen, die kinesiologischen Möglichkeiten in der Öffentlichkeit aufzuzei-
gen. Mittlerweile ist unter der Domain www.kinesiologieleben.info eine Informationsplattform entstanden, 
die noch weiterwachsen wird.

Ziel ist es, Menschen bewusst zu machen, wo Kinesiologie eingesetzt werden kann, um ihr Leben leichter zu 
machen. Mit den verschiedenen Blogartikeln zu unterschiedlichen Themen soll genau das erreicht werden.

Momentan sind nur steirische Kinesiolog*innen dabei, die Vision ist aber größer und soll künftig alle Bundes-
länder umfassen. Das genaue Prozedere wird bereits im Hintergrund besprochen. Willst auch du dabei sein? 
Dann melde dich ganz einfach unter kontakt@kinesiologieleben.info.

Ein Blogartikel zum "aktuellen Thema": 
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Sterbende – 
wo Berühren berührt

Text:  Mag. Dr. Martin Krexner

Der Prozess des Sterbens ist neben der 
Entstehung neuen Lebens und der Ge-
burt wohl das größte Geheimnis unseres 
Daseins. Im Sterben geben wir das Leben 
der Natur wieder zurück oder, will man es 
glauben, in die Hände eines liebevollen 
Schöpfergottes. Sterbend zu sein bedeu-
tet oftmals Schwäche und Schmerzen zu 
haben, jedenfalls und immer aber, alles 
zu verlieren. Jede/r von uns wird irgend-
wann sein ganz persönliches individuelles 
Sterben leben. Es wird absoluten Ver-
lust bedeuten, Loslassen von allem, zu 
verzeihen oder zu verzweifeln, sich auf-
zubäumen oder zu ergeben, dankbares 
Abrunden oder Unfertiges und Misslun-
genes zu beklagen. Meistens wird es eine 
Mischung von all dem sein und von noch 
viel mehr. Ein Abenteuer wird es allemal.

Sterbende zu begleiten heißt ganz be-
sonders, einander zu berühren und somit 
gemeinsam vom Geschehen von Herzen 
berührt zu sein. Wenn Sterbende sich 
verbal nicht oder nur noch wenig äußern 
können, wird die berührende, aufmerk-
sam beobachtende Hinwendung das 
letzte Mittel, zu kommunizieren und die 
Nuancen minimaler körperlicher Signale 
zu erfassen. In der Berührung spüren wir 
Anspannung oder Entspannung, Hitze, 
Wärme oder Kälte, Zittern, Angst oder 

Beruhigung, Sehnsucht, Verzweiflung, Er-
schöpfung oder auch offene Erwartung. 
Liebevolle Intuition oder auch einfach das 
Probieren verschiedener Möglichkeiten 
kann uns die Bedürfnisse des sterbenden 
Menschen eröffnen. Die Signale können 
etwa Ab- oder Zudecken bedeuten, die 
Atmung durch Anheben des Oberkörpers 
zu erleichtern, Schmerzen zu bekämp-
fen, Durst oder die quälende Trockenheit 
im Mund und auf den Lippen zu lindern. 
Vielleicht bedeutet es auch sehnsüchtiges 
Warten auf eine Person, die noch nicht da 
war. 

Berührung ist darüber hinaus das wun-
derbare Heilmittel bei Unruhe, welche 
Sterbende erfassen kann. In der alten 
Welt nicht mehr ganz zu sein und in der 
neuen noch nicht, das alte verlassen und 
schon zeitweise ahnen oder erfassen, 
was dann sein wird, ist anstrengend und 
aufwühlend. Den unruhigen Menschen in 
die Arme zu nehmen, ihn Körper an Kör-
per sanft hin- und her zu wiegen, die am 
Nachthemd nestelnde Hand behutsam in 
die eigene zu legen, dem gläubigen Men-
schen ein Kreuz auf die Stirn zu zeichnen: 
das alles kann so wunderbar beruhigende 
Nähe schenken. Auch ein Lied zu sum-
men, ein Gebet zu sprechen, ein Geruch, 
das Stofftier aus der Kindheit und derglei-
chen wirken Wunder. 

Mag.theol., Dr. phil. 
Martin Krexner 
ist Lebens- und 
Sozialberater,
Unternehmensberater,
Zertifizierer beim NQZ 
(Nationales Qualitäts-
zertifikat für Alten- und 
Pflegeheime), 
Vorstandsmitglied 
der IGSL (Internatio-
nale Gesellschaft für 
Sterbebegleitung und 
Lebensbeistand e.V.)

Kontakt: 
Leystraße 8/33, 1200 Wien
T: 0650 294 1959  M: mk@martinkrexner.at
martinkrexner.at

Hier berühren einander Gedanken, Erin-
nerungen, Schwingungen – und liebevolle 
Hingabe. Dabei sind die eigene Ruhe 
und die Konzentration auf den leidenden 
Menschen wichtig und entscheidend: Die-
se Minuten jetzt gehören allein und aus-
schließlich Dir. 

Leidende und sterbende Menschen zu 
berühren ist ein wichtiger, ein heiliger, ein 
beglückender Dienst. Mag uns allen ein 
Sterben geschenkt sein, in dem wir heil-
same Berührung noch zu geben vermö-
gen und von liebenden Menschen emp-
fangen dürfen!
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Diplomausbildung

Kinesiologie
in Salzburg

Anerkannt vom österreichischen 
Berufsverband für Kinesiologie

Touch for Health
Brain Gym®

R.E.S.E.T. ® Kieferentspannung
Ganzheitliches Zahnsystem
KiNLP (Kinesiologie & NLP)

(Module auch einzeln buchbar)

Start der nächsten Ausbildung:
2. Oktober 2021

………………………….

Infoabend:
22. September 2021, 18.00 Uhr

Anmeldung erbeten

www.brainlp.at
b.schusta@brainlp.at

0664/88432891

Barbara Schusta
Begründerin von BraiNLP®,  
Instructor für: R.E.S.E.T. 1 & 2, 
TfH und Brain Gym® Instructor
Auweg 19c, 5400 R
if bei Salzburg
T: 0664 88 432 891  M: b.schusta@brainlp.at
www.brainlp.at

BERÜHREN – 
lebensnotwendig für uns Lebewesen
Um mit einem tragischen Ereignis in meinem engsten Familien-
kreis „besser“ umgehen zu können, habe ich mich entschlossen 
ein paar Zeilen zum Thema „Berühren“ zu schreiben. Dass  Be-
rühren extrem wichtig ist, weiß ich aus meiner kinesiologischen 
Praxis und meinen Seminaren. Irgendwie logisch, dass die 
„Grundschule der Kinesiologie“  Touch for Health übersetzt „Ge-
sund  durch Berühren“ bedeutet.

Wenn wir geboren werden, können wir weder gehen, sprechen 
noch feste Nahrung zu uns nehmen. Auch mit dem Sehen klappt 
es noch nicht so gut. Was wir jedoch von Anfang an sehr gut 
können, ist die Berührung wahrnehmen, die wir von den Men-
schen, die uns lieben, bekommen. Wir fühlen uns absolut sicher 
und geborgen. Mit der Geburt sind wir schon mit allen Sinnes-
organen ausgestattet. Das Größte jedoch ist unsere Haut. Die 
liebevolle Berührung des Babys löst bei ihm starkes Wohlbeha-
gen aus. Ist es unruhig, nehmen wir es hoch, kuscheln oder wie 
ein Freund von uns dazu sagt: „Es gibt nichts Schöneres, als mit 
seinem Zwerg zu hauteln“ – Haut auf Haut zu liegen. Während 
unseres ganzen Lebens sind Berührungen essenziell, als Zei-
chen für Trost, Liebe, Zuneigung, Dankbarkeit, Freundschaft, 
um nur einige zu nennen. Auch ein ganz leichte Klaps bzw. An-
rempeln unter Pubertierenden soll Zuneigung ausdrücken. Wie 
schön ist es für uns alle, zu beobachten, wenn ein Pärchen, 
egal welchen Alters, Hand in Hand spazieren geht und sich ge-
genseitig Liebkosungen zukommen lässt. Wie schön ist für uns, 
wenn unser 18-jähriger Sohn uns in aller Öffentlichkeit zur Be-
grüßung bzw. Verabschiedung umarmt oder uns einmal einen 
dicken „Schmatzer“ auf die Wangen drückt. Dieses Gefühl von 
Nähe ist etwas, was kein Mensch missen sollte.

Ein besonderes Erlebnis war dieses erste Halbjahr 2021 für 
meinen Mann und mich. Wir begleiteten meinen 57-jährigen al-
leinstehenden Bruder bei seinem Kampf gegen den Krebs, den 
er schließlich Anfang Juni verlor. Während seiner letzten beiden 
Wochen waren wir 24 Stunden am Tag ununterbrochen bei ihm. 
Wie stark er sich nach Berührung sehnte, war jede Minute zu 
erkennen. Ich spreche da nicht von den obligatorischen Riten 
der Körperpflege, ihn von Zeit zu Zeit umzudrehen, ... Was ich 
meine, sind die Streicheleinheiten, die er so genoss. Er konnte 
so spüren, dass wir da waren. Bei seinem allerletzten Atemzug 
haben mein Mann und ich ihm je eine Hand gehalten und sei-
nen Kopf und Rücken gestreichelt. 

Wir nahmen uns weinend in die Arme und hielten uns ganz fest. 
Bei dieser Berührung war alles drinnen, Trauer, Trost, Liebe, 
Dankbarkeit und zu guter Letzt „in die Zukunft schauen“. In die-
sem Moment kam uns beiden zur selben Zeit der gleiche Ge-
danke. Wir verlassen die Welt so, wie wir in sie hinein geboren 
wurden. Im Fall meines Bruder - er konnte nicht mehr gehen, 
nicht mehr sprechen und auch alles Andere, was wir Menschen-
kinder nicht können, wenn wir in diese Welt kommen. 

Ein gedanklicher Anstoß, der vielleicht den einen oder ande-
ren zum Nachdenken anregt: Wir Menschen verfügen über das 
größte und gleichzeitig am meisten vernachlässigte Sinnesor-
gan. Starten Sie noch heute und vermitteln anderen Personen 
über Berührung, was Sie für sie empfinden oder was Sie mit 
Ihnen verbindet.
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........ 
..........................................................................................................................................................................................................................................

.

Neben der Haftung des Bundes kann es auch zu einer Haf-
tung des jeweiligen Herstellers kommen. Für den Herstel-
ler gelten grundsätzlich die normativen Regelungen des 
Produkthaftungsgesetzes, Arzneimittelgesetzes etc. Hier 
ist nun zu unterscheiden, ob es sich um eine Notzulassung 
handelt oder eine bedingte Zulassung durch die Europä-
ische Arzneimittelagentur. Beide Formen sind derzeit für 
die Covid-19-Impfungen gegeben. Bei einer bedingten Zu-
lassung wird der Hersteller des Impfstoffes nicht aus der 
Haftung entlassen, so etwa bei dem Impfstoff BioNTech/
Pfizer oder Moderna.

Unabhängig davon kann unter gewissen Voraussetzungen 
auch der behandelnde Arzt, der den Impfstoff verabreicht, 
zur zivilrechtlichen Verantwortung gezogen werden. Dazu 
möchte ich näher ausführen, dass der Arzt vor Verabrei-
chung des Impfstoffes zur ärztlichen Aufklärung verpflich-
tet ist und zwar primär natürlich über die Impfrisken, wobei 
eine Anamnese zu erheben sein wird, um abzuklären, ob 
eine Verträglichkeit des Patienten für den Impfstoff gege-
ben ist (Allergien, Vorerkrankungen, bestehende Medika-
tionen etc.).

Ich wünsche allen gut durch die Krise zu kommen!

Ihr
RA Dr. Manfred Schiffner

RA Dr. Manfred Schiffner
office@meinrecht.or.at
www.meinrecht.or.at

Kanzleisitz:
8054 Seiersberg, Haushamer Str. 2/4. OG
UCL Tower
Tel.: +43-(0)316 93 12 80
Fax. +43-(0)316 93 12 80 11

Konferenzbüro WIEN:
1070 Wien; Neubaugasse 3
Tel.: +43-(0)1/94 20 933 
Fax. +43-(0)1/94 20 531

Rechtsauskunft

Impfschäden

von Rechtsanwalt
Dr. Manfred Schiffner

Mit dem vorliegenden Beitrag wende ich mich hier Ausnahmsweise nicht nur an Energetiker/innen, 
sondern an alle Leser und Abonnenten der Impuls-Zeitschrift aufgrund der Aktualität dieser Thematik, 
befinden wir uns doch in einer Ausnahmesituation, wie sie seit dem Bestehen der zweiten Republik 
bislang nicht aufgetreten ist.

Das Thema Impfschäden existiert, seit es Impfungen gibt, 
da mit jeder Impfung ein gewisses gesundheitliches Risiko 
verbunden ist. Deshalb hat sich zu dieser Thematik eine in-
zwischen gesicherte Judikatur entwickelt. Gerade aufgrund 
der Aktualität dieses Themas im Zusammenhang mit den 
Corona-Schutzimpfungen möchte ich hier darauf näher wie 
folgt eingehen:

Impfschäden sind jene Schäden, die kausal dadurch ent-
stehen, dass durch die Verabreichung einer Impfdosis 
gesundheitliche Beeinträchtigungen entstehen, die über 
das übliche Ausmaß einer Impfreaktion hinausgehen. Im 
Allgemeinen wird ein Impfschaden nicht sofort nach Ver-
abreichung einer Impfung entdeckt, sondern vielfach erst 
nach Wochen, Monaten oder unter Umständen auch erst 
Jahre später. 

Der Geimpfte hat also grundsätzlich einen Anspruch auf 
Entschädigung, dieser Anspruch kann darin bestehen, dass 
die Behandlungs- und Rehabilitationskosten zu bezahlen 
sind, kommt es zu Dauerschäden, entsteht ein Anspruch 
auf eine Geschädigtenrente. Parallel daneben besteht na-
türlich auch der Anspruch auf Schmerzengeld, Verdienst-
entgang etc., dies ist jeweils im Einzelfall zu prüfen.

Die von der Judikatur geforderten Kriterien zur Feststellung 
eines Impfschadens erfordern unter anderem ein plausi-
bles Zeitfenster, das heißt ein nachvollziehbarer zeitlicher 
Zusammenhang zwischen der Verabreichung der Impfung 
und dem Auftreten der ersten Symptome und/oder Krank-
heiten, zum anderen einen Nachweis der Kausalität, wobei 
die Forderung der WHO hiezu die ist, dass die durch die 
Impfung aufgetretene Symptomatik „wahrscheinlich nicht 
durch andere Ursachen ausgelöst worden ist“.

Wer haftet nun?

Handelt es sich um eine mit Verordnung des Gesundheits-
ministerium empfohlene Impfung, z. B. eben die Covid-
19-Impfung, kommt es zu einer Haftung des Bundes.
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Text und Bilder: Ulrike Icha

Der Milz-Pankreas-Meridian ist ein YIN-Meridian. Er zählt 
in der 5-Elemente-Lehre zum Erde-Element und steht in 
enger Beziehung zum Sinnesorgan MUND sowie zu den 
Muskeln. Er ist mit dem Magen gekoppelt. Seine stärkste 
Aktivität liegt in der Zeit von 09 bis 11 Uhr.

Verlauf:
Er entspringt etwa 2 - 3 mm proximal (der Körpermitte zugewandt) vom Nagelwinkel 
der großen Zehe (MP 1), zieht dann hinauf entlang der Innenseite des Unter- und 
Oberschenkels, weiter über die Leiste und gerade hinauf über die Außenseite des 
Unterbauches. Von dort zieht sich der "innere Verlauf" entlang von Milz, Magen, Herz 
bis zum Zungengrund. (Nach Vorstellung der traditionellen chinesischen Medizin gibt 
es einen innere Verbindung zum Herzen.) Der "oberflächliche Verlauf" geht vom Ab-
domen (Bauch) zur Außenseite des Brustbereichs, biegt dann knapp vor der Höhe 
der Achselhöhle nach unten ab und endet in Höhe der 6. Rippe im Punkt MP 21.

MILZ-Pankreas-
MERIDIAN (MP)

MP 1

Sammelkarte Nr. 3

Die Meridiane

........ 
..........................................................................................................................................................................................................................................

Blaue Flecken: 
Schon ein kleiner Stoß gegen einen festen Gegenstand lässt einen blauen Fleck 
entstehen? Sie neigen möglicherweise zu Zahnfleischbluten und/oder Nasenbluten, 
Frauen zu Zwischenblutungen? Dann könnte ein Milz-Qi-Mangel dahinterstecken. 
Denn eine der Aufgabe der Milz ist, das "Blut in den Bahnen zu halten" - so ist die 
Lehrmeinung der TCM. Denn die Stabilität von Blutgefäßen ist abhängig von der Qua-
lität des Bindegewebes und von der Muskel-Energie. Beides wird über das Milz-Qi er-
nährt. (Die mittlere Schickt der Blutgefäße besteht aus einer mehr oder weniger aus-
geprägten Muskelschicht aus glatter Muskulatur und/oder elastischem Bindegewebe.)

Bedeutung:
Aus Sicht der TCM sind Milz und Pankreas (Bauchspeicheldrüse) gemeinsam 
mit dem Magen verantwortlich für die Aufnahme, Umwandlung und den Transport 
der "Nahrungsessenz". Zusätzlich reguliert das System die Wasserverteilung. 
Dadurch, dass es das Bindegewebe sowie die Muskeln ernährt, können die Or-
gane am Platz gehalten werden. - Etwa kann ein Milz-Pankreas-Energiemangel 
mit einer Blasensenkung oder mit einem Gebärmuttervorvall einhergehen. Pro-
bleme im System erkennt man rasch an einer "geschwollenen Zunge" (erkenn-
bare Zahnabdrücke am Rand der Zunge) und an "geschwollenen Lippen" sowie 
an schlaffem Gewebe um die Augen - etwa an extrem hängenden Augenlidern. 

Sorgen oder Zuversicht?
Laut TCM beherbergt die Milz das Denken bzw. ist sie für die "geistige 
Verdauung" zuständig. Bei einem Milz-Qi-Mangel kommen wir häufig 
ins "Grübeln", die Gedanken drehen sich im Kreis, Sorgen trüben unser 
Dasein. Manches können wir "geistig nur schwer verdauen". Umge-
kehrt können aber auch übermäßiges Nachdenken, exzessive geistige 
Arbeit sowie intensives Studieren (Lernen) die Milz-Energie schwä-
chen. Ebenso können ein Übermaß an Essen, vor allem an schleimbil-
denden Lebensmitteln (Milch, Milchprodukte, Weizen, Orangen, grobe 
Vollwertprodukte) die Milz überfordern. Dann fühlen wir uns kraftlos, 
träge und unkonzentriert. - "Plenus venter non student libenter", das 
heißt, "Ein voller Bauch studiert nicht gerne.". 
Eine ausgeglichene Milz-Energie zeigt sich in: guter Konzentrationsfä-
higkeit, klarem Denken, leichtem Lernen und rascher Auffassungsgabe. 
Die Milz steht symbolisch für "Geborgenheit" und "Urvertrauen". Bei 
ausgeglichener Milz-Energie haben wir im Bezug auf die Verwirklichung 
unserer Projekte klare Vorstellungen und besitzen das notwendige Ver-
trauen, dass alles bestens gelingen wird. Wir sind fähig, unseren Fokus 
auf etwas zu richten, das uns Energie gibt.

MP 2
MP 3

MP 4
MP 5

MP 6
MP 7

MP 9

MP 8

MP 10

MP 11

MP 12
MP 13

MP 14
MP 15

MP 16

MP 17

MP 18

MP 19
MP 20

MP 21 MP 21

MP 17

MP 18

MP 19
MP 20

MP 14
MP 15

MP 16

MP 13
MP 12

MP 11

MP 10

MP 9

MP 1
MP 2

MP 1

ACHTUNG! Während der Schwanger-
schaft dürfen Punkte des Milz-Meridians 
(und des Nieren- sowie des Leber-Meridi-
ans), die sich an der Innenseite des Beines 
befinden, nicht sediert* werden. Diese Be-
handlung kann Wehen auslösen..
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Indikationen:
Gesundheitliche Probleme, die mit 
Störungen im Bereich des Milz-Pan-
kreas-Meridians stehen können, sind: 
Bauchschmerzen, Magenschmerzen, 
Übelkeit, Schmerzen im Brustkorb, 
Kurzatmigkeit, Gefühl von Atemlosig-
keit, Erbrechen, Durchfall, Blähungen, 
Diabetes, Menstruationsstörungen, 
Durchblutungsstörungen der un-
teren Extremitäten, Polyneuropathie, 
Schmerzen des Kniegelenks. 
Da laut TCM die Milz energetisch mit dem 
Mund in Zusammenhang steht, kann ein 
Milz-Pankreas-Energieungleichgewicht 
mit geschwollenen Lippen und ge-
schwollener Zunge, Lippenbläschen 
(Lippenherpes), Bläschen auf der 
Mundschleimhaut und auf der Zunge 
(Aphten) einhergehen.
Zu den typischen psychischen Störungen, 
die wir dem Milz-Pankreas-Magen Sys-
tem zuordnen, zählen wir: Depressionen, 
übermäßige Sorgen (Grübeln). 

Da das Wei Qi (Abwehr-Qi) durch Milz 
und Magen "genährt" wird, kann ein Milz-
Energiemangel gleichzeitig zu einer Im-
munsystemschwäche führen. Typische 
Merkmale sind viel Schleim in den Bron-
chien, im Hals und in der Nase.

Auch Übergewicht kann ein Zeichen von 
Milz-Energieschwäche sein, die sich in 
einem langsamen Stoffwechsel äußert. 
Fett wird leichter angesetzt. - In der TCM 
spricht man dann bei dieser Form von 
Übergewicht, dass der Mensch "Schleim 
im Körper" hat. Typische Kennzeichen 
sind: körperliche Trägheit, "Schwimm-
reifen um den Bauch", Schwellungen 
am Körper - speziell Beinödeme und ge-
schwollene Finger, Schwellungen um die 
Augen in der Früh. 

Ausgewählte Anwendungen von 
Akupunkturpunkten lt. TCM:

MP 1 - "Verborgenes Weiß" 
In der TCM ist er ein wichtiger  NOT-
FALLspunkt bei Ohnmacht und Kol-
laps, aber auch bei Unruhezuständen. 
Lokalisation: 
2 - 3 mm proximal (der Körpermitte zu-
gewandt) vom Nagelwinkel der großen 
Zehe.

Anwendung: 
Ohnmacht, Kollaps, Unruhezustände, 
Bauchschmerzen, Bauchkrämpfe, Übelkeit.

MP 2 - "Große Stadt"
TONISIERUNGSPUNKT
Lokalisation: 
Fußinnenseite am 1. Metatarsophalan-
gealgelenke (Verbindung zwischen dem 

Knochen der großen Zehe und dem an-
grenzenden Mittelfußknochen)

Anwendung: 
Bauchschmerzen, Völlegefühl, Hitzege-
fühl, Fieber. 

MP 3 - "Höchstes Weiß"
Lokalisation: 
Innenseite des Fußes, knapp hinter dem 
Zehenballen.

Anwendung: 
Bauchschmerzen des Oberbauches mit 
gleichzeitiger Übelkeit und mit Erbre-
chen, Durchfall oder Verstopfung sowie 
Blähungen aufgrund von schwacher Ver-
dauung (Malabsorption, Maldigestion, 
Magen-Darm-Entzündung). 
Ziel ist, die Funktionen von Milz, Pankreas 
und des Mangens zu stärken sowie Hitze 
und "Schleim" zu eliminieren. 

MP 4 - "Großvater und Enkelsohn", 
auch: "Gelber Kaiser"
LUO-Punkt***
Info: Der "Gelbe Kaiser" entspricht in der 
Lehre der TCM der "ERDE"
Mit dem LUO-Punkt MP 4 vernetzt sich 
der Milz-Pankreas-Meridian mit dem Ma-
gen-Meridian.

Lokalisation: 
Fußinnenseite - spürbare Vertiefung in 
der Mitte.

Anwendung: 
Magenschmerzen, Übelkeit, Nahrungs-
stau, Oberbauchschmerzen, Durchfall, 
Darmgrippe.

MP 6 - "Treffen der drei Yin"
VORBEUGUNGSPUNKT
Lokalisation: 
Schienbein Innenseite - 3 Cun (etwa 4 
Finger) über dem Knöchel. Schmerzpunkt.

Anwendung: 
Schlaflosigkeit, Völlegefühl, alle Uroge-
nital-Erkankungen, Blasenbeschwerden, 
Bettnässen, entwässernd, Ekzeme, Ma-
gen- und Milzschwäche, während einer 
Geburt zur Wehenförderung (Den Punkt 
nicht während der Schwangerschaft se-
dieren!), gut zum Abnehmen.

MP 21 - "Große Hülle"
LUO-Punkt***
Info: Mit dem LUO-Punkt MP 21 vernetzt 
sich der Milz-Pankreas-Meridian mit eini-
gen Meridianen - in erster Linie mit dem 
Herz-Meridian.

Lokalisation: 
An der 6. Rippe unterhalb der Achsel.

Anwendung: 
Asthma, Atemlosigkeit, diffuse wandernde 
Körperschmerzen, Herzprobleme.

Ulrike Icha
Kinesiologie,
Lebens- und 

Sozialberatung,
Dunkelfeldmikroskopie

Ausbildungen und 
Einzeltermine,

Buchautorin

Tel.: 0680 218 52 15
ulrike.icha@utanet.at

Flurschützstr. 36/12/46, 1120 Wien
www.phoenixhealing.at

Quellen: 
Meine Mitschriften aus der TCM-Ausbildung bei der Internatio-
nalen Gesellschaft für Chinesische Medizin, Wien. 1998 - 2001.
G. Stux, N. Stiller, B. Pomeranz - Akupunktur, Lehrbuch und 
Atlas, 5. Aufl., Springer-Verag, S. 132 - 139.
Modell-Puppe für die Bilder - 3B Scientific GmbH. Deutschland.

1 Cun


*Sedieren: Mit Sedieren versteht 
man in der TCM das Wegnehmen 
von übermäßiger Energie, wenn die 
betreffende Körperstelle oder das 
betreffende Organ einen Zustand 
übermäßiger Fülle zeigt. Beim Se-
dieren wird der zu behandelnde 
Punkt TIEF gedrückt.

**Tonisieren: Tonisieren bedeutet 
Anregen und Auffüllen und ist ange-
zeigt, wenn der betreffende Bereich 
oder das betreffende Organ einen 
Zustand des Mangels zeigt. Beim 
Tonisieren wird der entsprechende 
Akupunkturpunkt SANFT gehalten.

Wichtiger Hinweis: Die in diesem Artikel erwähnten 
Anwendungen ersetzen keinen Arztbesuch. Sie 
können aber wertvolle Begleitmaßnahmen zu ärzt-
lichen Therapien darstellen. Bei gesundheitlichen 
Beschwerden sollten Sie den Arzt Ihres Vertrauens 
konsultieren. 

MP 1
MP 2

MP 3
MP 4

MP 6

........ 
..........................................................................................................................................................................................................................................

***Luo-Punkt (Luo bedeutet verbinden, verknüpfen, 
vernetzen, Tür): Ein Luo-Punkt bildet eine Verbindung 
zum gekoppelten Meridian.

MP 21
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Tasty (köstlich)?
Das Gluten-Problem

Ein Bissen Brot kann oft schon ausreichen: es folgen Übelkeit, Bauchschmerzen, Durchfall 
oder Hautprobleme, Migräne, Müdigkeit oder sogar eine depressive Verstimmung. Millionen 
Menschen leiden unter vielfältigen Symptomen. Dabei ist der Grund für die Beschwerden 
häufig nur einer: Gluten.

Text:  Ulrike Icha
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einem Teig verknetet und nach einer Ru-
hezeit wiederholt durch Kneten unter Was-
ser ausgewaschen, wodurch dem Teig ein 
Großteil der Stärke entzogen wird und 
eine zähe, glutenreiche Masse zurück-
bleibt. Eine japanische Abwandlung des 
Seitans ist Fu („Fu“, wörtlich „Gluten“)(1). 

Getreide mit hohem Glutengehalt sind 
Dinkel (10,3 g/100 g Mehl Typ 630), Wei-
zen (9,8 g/100 g Mehl Typ 405), Kamut, 
Emmer, Einkorn und Hartweizen. Einen 
niedrigeren Anteil an Klebereiweiß haben 
Roggen (3,2 g/100 g Mehl Typ 815), Ha-
fer (5,6 g/100 g Vollkornmehl) und Gerste 
(5,6 g/100 g). Getreidearten wie Teff, Hir-
se, Mais und Reis sowie Pseudogetreide 
wie Quinoa, Amarant und Buchweizen 
sind glutenfrei.(2)

krankmacher: Gluten
Die toxischen und deswegen gesund-
heitsstörenden Proteine des Glutens sind 
vor allem die Gliadine.

Gliadin löst in der Darmschleimhaut die 
Freisetzung von Zonulin aus. Zonulin ist

Was ist Gluten?
Gluten ist umgangssprachlich ein Überbe-
griff für einen Proteinkomplex im Getrei-
de. Genaugenommen ist mit Gluten das 
Speicherprotein im Weizen und Dinkel 
gemeint.  Solche Speicherproteine kom-
men auch in anderen Getreidesorten vor - 
mit anderen Bezeichnungen. Bei Roggen 
heißt es Secalin, bei Hafer heißt es Ave-
nin, bei Gerste heißt es Hordein.

Der Einfachheit halber spricht man aber 
allgemein von Gluten. In Verbindung mit 
Wasser bildet Gluten sogenanntes Kle-
bereiweiß. Dieses bildet das Teiggerüst 
bei Brot und Gebäck. Gluten sorgt im 
Weizenteig auf der Gare dafür, dass das 
Gärgas (Kohlendioxid) gehalten wird und 
somit das Gebäck aufgehen kann. Im fer-
tigen Gebäck sorgt das geronnene Kle-
bergerüst dafür, dass das Gebäck seine 
Form behält.

Für die vegane Ernährung wird im Han-
del als Fleischersatz Seitan, auch unter 
der Bezeichnung Weizenfleisch bekannt, 
angeboten: Zur Herstellung von Seitan 
wird zunächst Weizenmehl mit Wasser zu 

ein Protein, das mit der Schleimhaut re-
agiert und sie durchlässig macht, sodass 
unverdaute Nahrungsreste durch die 
Darmwand in das Blut gelangen. Zusätz-
lich verwandelt sich Gluten in Verbindung 
mit Wasser und Wärme zum schwerver-
daulichen Klebereiweiß, was sich, wie 
die Bezeichnung schon erraten lässt, im 
wahrsten Sinne des Wortes zwischen die 
Darmzotten "klebt". Der Darm möchte die 
Eiweiße loswerden und versucht mit Mi-
kroentzündungen gegenzusteuern. Das 
Resultat ist: Übersäuerung und in weiterer 
Folge eine noch stärkere Durchlässigkeit 
des Darms. Weitere Belastungen machen 
eine Regeneration des Darms unmöglich.

Solch eine defekte Darmschleimhaut 
(Leaky Gut) kann wichtige Nährstoffe 
nicht optimal resorbieren, sodass in wei-
terer Folge Mangelerscheinungen, wie 
etwa Eisenmangel, entstehen. 

An dieser Stelle ist zu erwähnen, dass 
nicht nur Gluten die Stabiliät der Darmmu-
kosa stört. Weitere Übeltäter sind unter 
anderem: Kasein (Milcheiweiß), Antibioti-
ka, Candidabelastungen und Alkohol. Be-
sonders häufig wird eine Schädigung der 
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Darmschleimhaut bei Personen beobach-
tet, die regelmäßig schmerzlindernde, ent-
zündungshemmende, blutverdünnende 
Medikamente, die sogenannten NSAID 
(Non-steroidal anti-inflammatory drugs) 
einnehmen. Dazu zählen unter anderem: 
Aspirin, Thrombo Ass, Voltaren, Deflamat, 
Diclofenac, Ibumetin, Indometacin, Dolgit, 
Mexalen und viele andere mehr.

Bis zu einem gewissen Grad ist der Kör-
per in der Lage, giftige Substanzen zu 
neutralisieren. Allerdings hat in den letz-
ten Jahren der Gehalt an Glutenproteinen 
in Getreidesorten aufgrund von Hoch-
züchtungen drastisch zugenommen. Der 
menschliche Körper ist häufig nicht mehr 
in der Lage, die massenhaften Glutenpro-
teine zu verstoffwechseln. 

Die Milz als Opfer 
In der traditionellen chinesischen Medi-
zin wird schon lange beobachtet, dass 
Weizenprodukte die Verdauung überfor-
dern. Weizen & Co werden neben den 
Milchprodukten zu den "schleimbildenden 
Lebensmitteln" gezählt und können die 
Milz überfordern, deren Aufgabe unter 
anderem der "Schleimabbau"  und die 
Umwandlung der Nahrung in Qi (Lebens-
energie) ist. Typisch für ein geschwächtes 
Milz-Qi sind Verdauungsbeschwerden, 
die mit Feuchtigkeit einhergehen - etwa 
Durchfall, Blähungen und Hautausschlä-
ge sowie bestimmte Formen von Migräne. 

In der Schulmedizin sieht man die Zöliakie 
(Glutenunverträglichkeit) als häufigste mit 
Hyposplenismus assoziierte Erkrankung 
(33 bis 76%). Als Hyposplenie oder Hy-
posplenismus bezeichnet man eine deut-
liche reduzierte Organfunktion der Milz. 
Patienten mit Hyposplenie leiden unter 
einer erhöhten Infektanfälligkeit, da die 
Filterfunktion des Milzgewebes für Bakte-
rien und Parasiten unzureichend ist. Die 
Stärke des Effekts ist abhängig vom ge-
nauen Ausmaß der Funktionsminderung. 
Die Bildung von IgM-Antikörpern ist eben-
falls gestört. 
Der Hyposplenismus korreliert mit der 
Dauer der Gluten-Exposition. Glücklicher-
weise kann sich die Milzfunktion durch 
Umstellung der Ernährung auf gänzlich 
glutenfreie Kost gut regenerieren.

Glutenbedingte 
Störungen 
Leider wird noch nicht von allen Schulme-
dizinern die Sensitivität auf Nahrungsbe-
standteile akzeptiert. Wenn Allergietests 
oder Darmbiopsien keine Hinweise auf 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten geben, 
wird nicht mehr weiter nachgefragt und 
die Symptome werden dann als "psycho-

Leaky Gut
Entzündung

Blutfluss
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somatisch" abgetan. Erst 2012 einigten 
sich Wissenschaftler aus der Glutenfor-
schung auf eine neue Klassifizierung glu-
tenbedingter Störungen:

1.   Allergie (z. B. Weizenallergie)
2.   Autoimmunerkrankung 
      (z. B. Zöliakie, Gluten-Ataxie, 
      Dermatitis)
3.   Immunvermittelte Reaktion 
      (Glutensensitivität)

Der schwedische Psychiater Dr. Harald 
Blomberger weist eindringlich darauf hin, 
dass glutenreiche Ernährung mit vielerlei 
körperlichen und psychischen Krankheits-
bildern zusammenhängen können und 
dass schon allein das Weglassen dieser 
Nahrungsbestandteile in den meisten Fäl-
len eine Besserung der Symptome bringt. 
Als mögliche Leiden nennt er in erster 
Linie: Bauchschmerzen, Durchfall, Mü-
digkeit, Hautausschläge, Taubheitsgefühl 
in den Extremitäten, Gelenksschmerzen, 
Kopfschmerzen, Migräne, Depressionen, 
Psychosen, Zwangsstörungen, Autismus, 
ADHS, ADS, Asperger-Syndrom, Lernstö-
rungen, Angst- und Panikstörungen, Be-
wegungsstörungen.

Bei der Weizenallergie können zusätz-
liche Symptome entstehen, welche die 
Haut und die Schleimhäute betreffen - 
wie zum Beispiel  Asthma, chronischer 
Schnupfen, Nesselsucht und Ekzeme.

Bei der Zöliakie sind die üblichen Sym-
ptome: Durchfall, Verstopfung, aufge-
dunsener Bauch, Bauchkrämpfe, Unter-
gewicht, Nährstoffmangelerscheinungen 
(Blutarmut, Osteoporose, Arthritis, De-
pressionen, ...). Häufig leiden die Betrof-
fenen auch unter einer besonderen Form 
der Akne: Dermatitis herpetiformis.  Da-
bei handelt es sich um einen juckenden 
Hautausschlag - vorwiegend auf Ellenbo-
gen, Knien und Rücken.
Nicht alle Zöliakie-Patienten leiden unter 
Darmproblemen. Ebenso sind neurolo-

gische Symptome möglich, die sich in 
Nervenentzündungen, Ataxie (Probleme 
in der Muskelkoordination, Gang- und 
Gleichgewichtsstörungen) oder in epilep-
tischen Anfällen sowie in Minderung der 
geistigen Leistungsfähigkeit bis zur De-
menz zeigen können. Die Ursache die-
ser Störungen liegt vermutlich im Gliadin, 
welches Antikörper auslöst, die ins Gehirn 
wandern, wo sie schließlich zellschädi-
gend wirken. Die Symptome ähneln sehr 
denen von Multiple-Sklerose-Patienten, 
was nicht selten zu falschen Diagnosen 
führen kann. Der kanadische Neurologe 
Dr. David Perlmutter beschreibt in seinem 
Buch "Grain Brain" (auf Deutsch: "Dumm 
wie Brot: Wie Weizen schleichend Ihr Ge-
hirn zerstört") anschaulich, wie drastisch 
sich die Symptome der MS-diagnosti-
zierten Patienten verbesserten, sobald 
sie sich an glutenfreie Ernährung hielten.

Glutensensitive Personen weisen in den 
schulmedizinischen Tests keine Glute-
nantikörper auf und leiden trotzdem an 
typischen Symptomen, wie wir sie aus der 
Weizenallergie oder Zöliakie kennen.

FAZIT: Ernährung aus hochwertigen Le-
bensmitteln - glutenfrei, schadstoffrei und 
ohne künstliche Zusätze fördert in jeder 
Hinsicht das Wohlbefinden.

Ulrike Icha
Kinesiologie,
Lebens- und 

Sozialberatung,
Dunkelfeldmikroskopie

Ausbildungen und 
Einzeltermine,

Buchautorin

T: 0680 218 52 15  M:ulrike.icha@utanet.at
Flurschützstr. 36/12/46, 1120 Wien

www.phoenixhealing.at

(1) https://de.wikipedia.org/wiki/Seitan
(2) https://de.wikipedia.org/wiki/Gluten
sonstige Quellen: Ulrike icha - Dunkelfeldmikroskopie 
Das Nachschlagewerk.

Intakte Darmschleimhaut

Krankheitserreger Stoffwechselreste, Allergene
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Glutenfreies 
Naturkrusten

Urbrot!
DIE WELTNEUHEIT

Die glutenfreie Versand-Naturbäckerei 
JOYBRINGER mit dem neu entwickelten 

pacha-maia Naturkrusten Urbrot 
betritt den europäischen Markt. 

Ein Novum im High-End-Premiumsegment bei 
Grundnahrungsmitteln.

Ein lange erforschtes, und daraus neu 
entwickeltes Premium-Lebensmittel für einen 

gesunden und unbelasteten täglichen 
Brot-Wohlgenuss, erlebt 

seine Geburtsstunde.

vegan100%
bio

gluten
frei

 glutenfreier Natursauerteig - maximal verträglich
 Das Urbrot aus dem Steinofen ist Bio, vegan, gluten- und laktosefrei
 Frei von Bäckerhefe sowie deklarierungspfl ichtigen und nicht-

    deklarierungspfl ichtigen Zusatzstoffen
 köstlich-urig im Geschmack (wie Bauern-Roggenbrot) 
 holzbefeuerter Stein-/Dampfbackofen
 optimale Krustenausbildung durch mehrmaliges zeitversetztes backen
 Natürlich reich an Mineralstoffen, Spurenelementen, Eiweiß, 

    Ballaststoffen, B-Vitaminen und im ausgewogenen Omega-3-
    Omega-6-Fettsäuren-Verhältnis

Angereichert mit verwirbeltem Wasser und hergestellt nach
    der TCM-5-Elemente-Ernährungslehre

 Stress-freies Grundnahrungsmittel durch Elektrosmog-
    harmonisierung und Beschallung mit Naturfrequenzen

 Sehr bekömmlich mit Wohlfühlfaktor 
 Bis zu drei Wochen haltbar 

Das zeichnet pacha-maia Urbrot aus:

  >>>    pacha-maia.com 
pacha-maia.com |  daily@pacha-maia.com | +43 3322 20588

JOYBRINGER Unternehmensverein zur Förderung der Leichtigkeit des Seins!

AB 17.09.‘21
HIGH NOON
(MITTAG) 
ONLINE ZU
BESTELLEN AUF
...
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Die Zuordnung der einzelnen
Sinnesqualitäten
in der 5-Elemente-Lehre

Wir haben sehr lange darüber nachgedacht, was die Zuordnung der einzelnen Sinnesqua-
litäten des Menschen zu den grundsätzlichen Organen des chinesischen Pentagramms be-
deutet. Ich muss gestehen, dass uns das vorerst nicht wirklich klar war. Erst als wir uns 
mit dem Werk von Dr. Karl Pribram* bekannt machten und uns auf die Grundlage unserer 
praktischen Erfahrung mit der Entgiftung der Primärorgane besannen, schloss sich der Kreis 
der Erkenntnisse. 

Text: Dr. med. Josef Jonáš
aus: "Spezielle Entgiftung IV" -
Die Entgiftung in der Praxis nach 
Dr. Josef Jonáš, S. 192 - 199, 
überarbeitet 2021

Foto: 
"Garten der 5 Sinne"
(Garden of Five Senses), Delhi
© NG Shutterbug - stockphoto.com - 1015623574
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Wir behaupten, dass mit 
der Reinigung der Sinnes-
zentren in der grauen Hirn-
rinde, eine Verbesserung 
der mentalen Qualitäten 
der Menschen hervorgeru-
fen werden kann. Dies be-
deutet natürlich nicht, dass 
wir nur die entsprechenden 
Stellen im Gehirn reinigen 
müssen, um unsere Sinne 
zu schärfen. Ganz im Ge-
genteil! Es müssen schritt-
weise sämtliche „Kom-
munikationswege“ - vom 
wahrgenommenen Objekt 
bis hin zur Verarbeitung 
der Wahrnehmung in der 
Hirnhaut gereinigt werden.

* Dr- Karl H. Pribram 
(geb. 25. Februar 1919 in Wien; 
gest. 19. Januar 2015 in Virginia)

Dr. Karl Pribram war ein US-ameri-
kanischer Neurowissenschaftler. Einer 
breiteren Öffentlichkeit wurde er vor 
allem durch sein "holonomes Gehirn-
modell" bekannt, das er in den 1960er 
Jahren gemeinsam mit dem Quanten-
physiker David Bohm entwickelte. 
Diesem Modell zufolge soll das Ge-
hirn Informationen nicht in einzelnen 
Gehirnzellen oder Zellverbänden spei-
chern, sondern ähnlich wie bei einer 
Holografie in bestimmten Welleninter-
ferenzen bestimmten Musters. Dieses 
Modell einer ganzheitlichen Funktions-
weise des Gehirns sieht Pribram auch 
als Weiterentwicklung der vom Gestalt-
psychologen Wolfgang Köhler aufge-
stellten Hypothesen zum Feldcharakter 
der Gehirntätigkeit.
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Karl_H._Pribram

Das Pentagramm der chinesischen Medizin zeigt die Zusammenhänge der einzelnen 
Sinnesqualitäten des Menschen mit den Primärorganen. - siehe Grafik oben.

Die moderne Medizin ordnete aufgrund ihrer Untersuchungen konkrete Sinne konkreten 
Bereichen in der grauen Hirnrinde zu, so wie dies im nachfolgenden Bild gezeigt wird:

Kleinhirn
(Feinmotorik)

Der Stirnlappen ist üblicherweise für die willentlich gesteuerten Skelettmuskel zustän-
dig, er beeinflusst die Persönlichkeit und das Selbstbewusstsein und ist für die Qualität 
des Intellekts, also die Konzentrationsfähigkeit, die Planungsfähigkeit und die Entschei-
dungsfähigkeit zuständig. Er ermöglicht die verbale Kommunikation.

Der Scheitellappen ermöglicht Empfindungen der Haut und in den Muskeln. Ferner 
ist er auch für das Verstehen und Verwenden der Sprache zuständig, für die Arbeit mit 
Bildern und Symbolen und für das Überlegen und Abwägen.

Die Aufgabe des Seitenlappen ist die Gehörwahrnehmungen, also Geräusche zu inter-
pretieren und er ist für das Hör- und Sehgedächtnis verantwortlich.

Der Hinterhauptslappen hat die Aufgabe, die beim Fokussieren der Augen nötigen Be-
wegungen zu koordinieren und Sehwahrnehmungen mit früheren Wahrnehmungen des 
Sehzentrums zu vergleichen. Er ist für das willentliche Sehen verantwortlich.

Das menschliche Gehirn ist gewisserma-
ßen ein Gerät zur Aufnahme, Verarbei-
tung und Aussendung (zum Ausdruck) 
von Informationen. Das menschlichen 
Gehirn kann man sich als Festplatte eines 
Computers vorstellen, auf der alle aufge-
nommenen Informationen sowie die Art 
des Umgangs mit diesen (Programmen) 
ein Leben lang gespeichert werden. 
Der Mensch verfügt über fünf Sinne, mit 
welchen er die reale Welt wahrnimmt. 
Oftmals wird vom sechsten Sinn gespro-
chen, den wir als basale Beklemmung be-
zeichnen und dessen falsche Wahrneh-
mungen vermutlich mit einer toxischen

  Hinterhauptlappen
  Visueller Bereich, Sehen

  Seitenlappen
  (Gehörwarhnehmung,
  Hör- und Sehgedächtnis)

  Scheitellappen
  Empfindungen der Haut und
  Muskeln, Bilder und 
  Symbole
  

  Sensitiver Bereich
  Tastsinn

  Kleinhirn
  Feinmotorik

  Hirnstamm
             Hörsinn

                     Geruchssinn

  Broca Aphasia
  Wörter aussprechen

  Stirnlappen
  (Frontallappen)

  Motorischer Bereich
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Gehörsinn: NIERENfunktionskreis
Der Gehörsinn befindet sich in der grauen Hirnrinde im Bereich des Scheitellappens. Die Hörqualität liegt 
nicht nur in der Fähigkeit des menschlichen Ohrs auch sehr leise Geräuschsignale zu hören, sondern haupt-
sächlich im Verständnis des gesprochenen (und gelesenen) Wortes. Mit der toxischen Belastung des Nieren-
funktionskreises hängen auch die Konzentrationsfähigkeit und das Gedächtnis, besser gesagt deren erster 
Teil - das Merken von Informationen - zusammen. Worauf sich der Mensch nicht ordentlich konzentrieren 
kann und was er nicht versteht, kann er sich auch nicht gut und langfristig merken. Die Entgiftung der men-
talen Gehörqualität erfordert eine systematische Arbeit, die mehr als ein Jahr dauern kann. Mit etwas Geduld, 
ohne Hast und Eile, lassen sich auch hier mit den Entgiftungsmaßnahmen sehr gute Erfolge erzielen.

Geschmackssinn: Milzfunktionskreis
Der Geschmackssinn befindet sich in der grauen Hirnrinde im Bereich des Scheitellappens, gleich neben 
dem Gehörbereich des Scheitel- oder Schläfenlappens. Die Entgiftung greift auch hier ausgezeichnet, bereits 
in den ersten Phasen. Der Mensch wird empfindlicher für die Unterscheidung der einzelnen Geschmäcker 
und kann sich diese auch leichter merken. Köche, deren Geschmackswahrnehmung nicht in Ordnung ist, 
sind meist nicht sehr gut in ihrer Kochkunst, da sie über kein ausreichendes Geschmacksgefühl verfügen, 
das für die perfekte Würzung der Speisen notwendig ist.

Wer benötigt eine Entgiftung? Personen, die Geschmäcker nicht gut unterscheiden und erkennen. (Ihnen schmeckt alles, sie kön-
nen nicht angepasst Speisen würzen und merken sich keinen Geschmack.) 

Geruchssinn: Lungenfunktionskreis
Der Geruchssinn befindet sich in der grauen Hirnrinde im unteren Teil des Stirnlappens und zu einem Teil 
auch im anliegenden Scheitellappen. Hier werden die Geruchswahrnehmungen verarbeitet. Auch der Ge-
ruchssinn kann durch Entgiftungsmaßnahmen sehr gut repariert werden, wenn auch etwas schwieriger als 
der Tast- oder Geschmackssinn.

Wer benötigt eine Entgiftung? Wenn Gerüche nicht gut erkannt werden, eine verrauchte Umgebung oder eine Umgebung mit ande-
ren Toxinen in der Luft nicht als störend empfunden wird. Die betroffenen Personen können sich Gerüche nicht merken.

Tastsinn: Milzfunktionskreis
Unter der Bezeichnung Tastsinn ist die gesamte Haut- und Muskelempfindlichkeit des Organismus zu verste-
hen. Wenn wir etwas befühlen, verwenden wir dazu insbesondere die Fingerkuppen. Ihr Zustand ist von der 
Toxizität der Milz abhängig. Die Verarbeitung von über die Haut erfassten Wahrnehmungen liegt in der Ver-
antwortung der grauen Hirnrinde im Bereich des Scheitellappens. Hier greifen Entgiftungsmaßnahmen aus-
gezeichnet. Die Empfindlichkeit des Tastsinns kann bereits in der ersten Entgiftungsphase „repariert“ werden.

Wer benötigt eine Entgiftung? Personen, die zu wenig oder keine Empfindlichkeit der Finger aufweisen oder wenn die Haut an den 
Fingern - insbesondere an den Fingerkuppen schuppt oder rissig ist. Und Menschen, deren gesamter Organismus überempfindlich ist,  
(ein Problem der vegetativen Nervengeflechte, die hinsichtlich der Toxine ebenfalls in den Milzfunktionskreis fallen).

Belastung des Herzbeutels zusam-
menhängen. 
Das „Ausgabegerät“ des menschlichen 
Geistes ist die Sprache, und zwar so-
wohl die gesprochene wie auch die ge-
schriebene und die nonverbale Kom-
munikation. Das Herz wurde von allen 
Kulturen als Zentrum des Menschen 
angesehen.

Die verbale und nonverbale Sprache 
gewährleistet den Austausch unter 
den Menschen sowie die weltweite ge-
genseitige Kommunikation quer durch 
alle Zivilisationen.

Das geistige Zentrum des Menschen hat schematisch sechs „Zugänge“, wie auf der oberen 
Grafik dargestellt. Diese wollen wir nun schrittweise für alle menschlichen Sinne besprechen:
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6. Sinn - Basale Beklemmung:  Herzfunktionskreis
Hier handelt es sich um einen diskutierbaren Sinn, in dem aber mit Sicherheit ungeahnte Möglichkeiten des menschlichen Unterbe-
wusstseins versteckt liegen. Der 6. Sinn dient zur sofortigen Einschaltung des menschlichen Selbsterhaltungstriebs. Schlüsselorgan 
ist vermutlich der Herzbeutel.

Wer benötigt eine Entgiftung?  Wer sich fürchtet. Wer ständig und in allem Gefahren sieht oder, im Gegenteil, gerne riskiert und 
lebensgefährliche und/oder Adrenalinsituationen willentlich sucht. Wer Gefahren, dort wo er sie bemerken sollte, nicht bemerkt.

Sprechsinn - die Art der Kommunikation des Menschen:
Herzfunktionskreis
Der Sprechsinn befindet sich in der grauen Hirnrinde im sogenannten Broca'schen Bereich (Broca Aphasia), der sich auf dem Vorder-
lappen in der Nähe des Scheitellappens befindet. Zu den Störungen der mentalen Qualitäten der Herzfunktionskreisorgane zählen 
auch ein schlechtes Gedächtnis bzw. Probleme beim Erinnerungsvermögen hinsichtlich eines Ereignisses oder eines Wortes, das 
man sich merken wollte/sollte. Ähnliche mentale Störungen sind auch die Unfähigkeit, seine Gedanken zu formulieren und eine 
schlechte sprachliche Ausdrucksfähigkeit. Diese Probleme können über eine systematische und wiederholt durchgeführte Entgif-
tungstherapie sehr gut gelöst werden.

Wer benötigt eine Entgiftung: Wer andere nicht zu Wort kommen lässt und sich gerne zur Schau stellt. Wer sich nicht erinnern kann, 
wo er denn wieder die Schlüssel hingelegt hat (In der Entgiftung sind in diesem Fall auch die Nieren einzubeziehen.) 
Wer oft nach dem passenden Wort sucht. Wenn die sprachliche Ausdrucksform gegenüber dem inneren Bemühen um die Formulie-
rung der Gedanken ins Hintertreffen gerät.

Nachdenken und Kombinieren: Milzfunktionskreis
Jeder Mensch arbeitet mit inneren Bildern, Symbolen oder Worten. Diese mentale Fähigkeit wird als Nachdenken oder Kombinieren 
bezeichnet. Unzureichendes oder übermäßiges Vorhandensein dieser mentalen Qualitäten kann über eine langfristige und systema-
tische Entgiftung beseitigt werden.

Wer benötigt eine Entgiftung? Wer über alle Dinge zu lange nachdenkt und alles bis ins Detail zerlegt. Wer die Lebensschicksale 
anderer Menschen erörtert und sich innerlich Vorträge ausdenkt, die schlussendlich meistens nicht realisiert werden. Wer dauern 
überlegt, was er wem auf welche Weise sagen wird. Wer sich zu sehr um die Angelegenheiten anderer Menschen kümmert. Wer alles 
übertrieben berechnet und kalkuliert.

Sehsinn: Leberfunktionskreis
Der Sehsinn befindet sich in der grauen Hirnrinde im Bereich des Hinterhauptlappens. Die Abnahme des 
Sehvermögens zählt zu den merkbarsten Störungen der menschlichen Sinne. Zu den Sehstörungen zählt 
auch die schlechte Unterscheidung von Farbnuancen. Sehstörungen zählen bisher zu den am schwierigsten 
behandelbaren Bereichen in der Entgiftungsmedizin. Entgiftungen in diesem Bereich sind eine sehr langwie-
rige Angelegenheit; hier werden auch Augenübungen erforderlich, die zur Dehnung der Augensehnen und zur 
Stärkung des Ringmuskels dienen.

Wer benötigt eine Entgiftung? Bei schlechtem Sehvermögen. Wer Farben nicht korrekt unterscheiden kann. Wer seine Lebenssituati-
on nicht richtig einschätzen und die richtigen Entscheidungen treffen kann. Wer unentschieden ist. Wer nicht in der Lage ist, sich selbst 
„richtig zu sehen“; wer keine gesunde Selbstkritik übern kann. Wer zur Beurteilung anderer neigt.

Wer benötigt eine Entgiftung? Bei schlechtem Hörvermögen. Bei schlechtem Verstehen und wenn alles Gesagte wiederholt werden 
muss. Bei Problemen mit dem Erlernen einer Fremdsprache, besonders wenn die phonetische Seite Probleme bereitet. Wer sich ge-
sprochene Worte schlecht merkt. Personen mit Konzentrationsstörungen und Menschen, die sich durch andere akustische Einflüsse 
leicht stören (stressen) lassen. Wer bei eingeschaltetem Radio keine andere geistige Tätigkeit ausüben kann (störende Signale nicht 
„ausschalten“ kann).

positive Veränderungen der Sinne
Zur Berichtigung der mentalen Qualitäten eines Menschen ist jedenfalls Geduld erfor-
derlich. Solche Änderungen finden meist nicht sprunghaft, wie das Ein- und Ausschalten 
eines Schalters, statt. Zuerst kommt es zum vereinzelten Aufblitzen der verbesserten 
Qualität der Sinne (die Umgebung des Betroffenen merkt dies oft zuerst). Es kommt 
zu einem Wechselspiel zwischen dem alten und dem neuen Zustand, wobei der neue 
immer häufiger auftritt und länger andauert. Notwendige Vorbedingung für die Entgif-
tung der Sinne ist eine zuvor erfolgte gründliche Entgiftung der jeweiligen Primärorgane 
sowie eine schrittweise Entgiftung aller weiteren Sekundärorgane. Nur so können die 
Ausgangsbedingungen für die Entgiftung jener feinen Körperstrukturen erzielt werden, 
zu welchen die entsprechenden Teile des menschlichen Gehirns zählen.

Dr. med. 
Josef Jonáš
Arzt für Allge-
meinmeidzin in 
Prag mit 
Schwerpunkt
Entgiftung und 
Traditionelle 
Chinesische 
Medizin

Orlická 2176/9, 130 00 PRAHA 3 - Vinohrady
Tel. č.: 00420/222 710 020
E-Mail: jonas.recepce@seznam.cz

Zeichnungen/5 Sinne: © MicroOne - stockphoto.com - 1276648534
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taktiLograpHie - 
spürbar gute Vorsorge

Blinde und sehbehinderte Frauen verfügen über eine besondere Gabe: einen herausra-
genden Tastsinn. discovering hands bildet diese Frauen in einer rund einjährigen Ausbildung 
zu professionellen Medizinisch-Taktilen Untersucherinnen aus. So qualifiziert, können sie 
ihre herausragenden Fähigkeiten dazu nutzen, um bereits sehr kleine Veränderungen im 
Brustgewebe frühzeitig zu entdecken.

Text:   Taktile Gesundheitsvorsorge GmbH - discovering hands Österreich
Fotos: Sima Prodinger

Was ist 
discovering hands?
Brustkrebs ist nach wie vor die häufigste 
Krebserkrankung bei Frauen. Deshalb hat 
der deutsche Gynäkologe Dr. Frank Hoff-
mann eine zusätzliche Methode zur Früh-
erkennung entwickelt. discovering hands 
bildet blinde und sehbehinderte Frauen 
mit hochentwickelten taktilen Fähigkeiten 
zu Medizinisch-Taktilen Untersucherinnen 
(MTU) aus und setzt sie in der Brust-
krebsfrüherkennung ein. Während der ca. 
30- bis 45-minütigen Untersuchung nach 
der standardisierten discovering hands-
Methode fühlen sich die Patientinnen 
professionell behandelt und investieren 
in ihre Gesundheit. In Deutschland ist die 
Tastuntersuchung bereits etabliert und 
kann von Frauen im Rahmen ihrer Brust-
gesundheitsvorsorge in Anspruch genom-
men werden.

Wie funktioniert die 
Tastuntersuchung?
Für die Untersuchung nimmt sich die MTU 
etwa 45 Minuten Zeit und widmet der Pa-
tientin ein hohes Maß an Zuwendung. 
Die strukturierte Untersuchung wird im 
Sitzen und Liegen durchgeführt. Die MTU 
orientiert sich mit Hilfe von patentierten 
Spezialklebestreifen an der Brust, wäh-
rend sie das Brustgewebe vollständig und 
gründlich in allen drei Ebenen abtastet. 
MTU und Ärzt/Ärztin arbeiten immer im 
Team: Die Brusttastuntersucherin doku-
mentiert das Ergebnis und leitet es dem 
Arzt/der Ärztin weiter, der/die die Befund-
besprechung vornimmt und die Diagnose 
stellt.

Die Untersuchungen sollten zwischen dem 
3. und dem 10. Zyklustag stattfinden. In 
diesem Zeitraum treten hormonbedingte

Gewebeveränderungen nur schwächer 
auf, und die Brüste lassen sich besser 
abtasten. Für Frauen, die aufgrund der 
Wechseljahre keine Menstruation mehr 
haben, spielt der Zeitraum keine Rolle. 
Werden in den Wechseljahren Hormon-
präparate eingenommen, dann ist der 
geeignete Zeitpunkt eine Woche nach Be-
ginn einer neuen Monatspackung.

Wie werden die 
Medizinisch-Taktile 
Untersucherinnen 
(MTU) ausgebildet?
Das Curriculum zur Ausbildung zur MTU, 
welche sich in einen theoretischen und 
einen praktischen Teil gliedert, wurde in 
Deutschland in Abstimmung mit der Ärz-
tekammer Nordrhein entwickelt und von 
dieser auch anerkannt. 
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Die 9-monatige theoretische Ausbildung 
fokussiert auf das Erlernen der klinischen 
Tastuntersuchung der weiblichen Brust 
einschließlich der Lymphabflussgebiete. 
Gleichzeitig wird aber auch ein umfas-
sendes theoretisches Wissen zum Aufbau, 
zur Funktion und zu den Erkrankungen 
der weiblichen Brust vermittelt, ebenso 
Grundkenntnisse der weiteren diagnos-
tischen und therapeutischen Methoden. 
Die theoretische Ausbildung schließt mit 
einer kommissionellen Prüfung ab. An-
schließend absolvieren die MTUs Praktika 
sowohl im niedergelassenen Bereich (bei 
Gynäkolog*innen bzw. Radiolog*innen als 
auch in Kliniken. Fokus des Klinikpraktikums 
ist die Vermittlung eines Verständnisses 
der pathologischen Befunde der Brust.

Gibt es eine
Wirksamkeitsstudie?
"Wirksamkeitsstudie abgeschlossen – 
discovering hands Tastuntersuchungen 
ab sofort für jederfrau möglich" - ist 
in einer Pressemitteilung vom 9.6.2021 - 
ausgesendet von discovering hands - zu 
lesen.

Während die Idee in Deutschland bereits 
seit Jahren etabliert ist, wurde in Öster-
reich seit 2016 eine vom Gesundheits-
ministerium genehmigte Studie zur Wirk-
samkeit der taktilen Brustuntersuchung 
als ergänzende Untersuchungsmethode 
durchgeführt. Diese Studie wurde mit 
Mai diesen Jahres abgeschlossen. Über 
1.200 Frauen nahmen während dieses 
Zeitraums bei 7 Studienpartnern teil und 
die Joanneum Research Forschungs-
gesellschaft wertete die Daten von 1148 
Probandinnen aus. „Sobald wir das finale 
„Go“ aus dem Gesundheitsministerium 
erhalten, können wir die finalen Detail-
ergebnisse öffentlich präsentieren“, freut 
sich Stefanie Bramböck, Geschäftsfüh-
rerin von discovering hands  Österreich. 
Weiters erklärt sie: „Die Ergebnisse der 
Studie sowie das Feedback unserer vie-
len Studienteilnehmerinnen bestätigen 
die Wirksamkeit der discovering hands 
Methode und damit die Arbeit unserer 
Tastexpertinnen. Wir arbeiten daran, das 
Angebot der taktilen Brustuntersuchung 
als zusätzliche Vorsorgemaßnahme in 
Österreich auszubauen und freuen uns 
über zahlreiche Anmeldungen an un-
seren bereits bestehenden Standorten.“

Wo kann ich in 
Österreich eine 
Tastuntersuchung 
nach der discovering 
hands-Methode 
durchführen lassen?
Vor allem bedeutet die Finalisierung der 
oben erwähnten Studie eines: Ab sofort 
können Tastuntersuchungen an folgenden 
drei Standorten in Wien, alternativ mit 
oder ohne Mammographie, von Frauen 
jeden Alters gebucht werden: im Ordina-
tionszentrum der Privatklinik Döbling, im 
Diagnosezentrum Urania und in der Pri-
vatpraxis von Univ.Doz.Dr. Michael Medl, 
Gynäkologe, Brustkrebsspezialist und 
Studienleiter von discovering hands.

„Um auch in Zukunft mit voller Kraft 
die Inklusion von Frauen mit Sehbehin-
derung am Arbeitsmarkt vorantreiben 
zu können, ist die Ausbildung weiterer 
MTUs für den Herbst 2021 geplant.", 
so Bramböck und ergänzt noch mit einem

Aufruf: „Sollten Gynäkolog*innen Inte-
resse daran haben, discovering hands 
Tastuntersuchungen in deren Praxis an-
zubieten, freuen wir uns auch sehr über 
eine Nachricht.“

Was kostet 
die Tastuntersuchung?
Die Untersuchung kostet € 84,- inkl. Ust.

Kann ich die 
Untersuchung auch 
machen, wenn ich 
keine Mammographie 
möchte?
Ja, das ist prinzipiell möglich. Die Ent-
scheidung über weitere Abklärungs-
schritte wie Mammographie etc. obliegt 
jedoch dem Arzt/der Ärzt, der/die nach der 
Tastuntersuchung die abschließende Dia-
gnose stellt. Denn MTU und Arzt/Ärztin 
arbeiten immer im Team. Die taktile Brust-
untersuchung ersetzt daher auch nicht 
die Mammographie, sondern ist vielmehr 
eine sinnvolle Ergänzung für eine optima-
le Brustkrebsfrüherkennung.

Kann die Tastunter-
suchung bei jeder 
Brust durchgeführt 
werden?
In seltenen Fällen kann es vorkommen, 
dass die Tastuntersuchung aufgrund der 
Brustgröße nicht durchführbar ist. Das 
liegt daran, dass sich ab ca. Körbchengrö-
ße E die Orientierungsstreifen nicht ord-
nungsgemäß applizieren lassen. Zu 100% 
kann die Aussage aber nicht allein anhand 
der Körbchengröße getroffen werden. 
Auch eine Untersuchung der Brust mit 
Brustimplantaten ist grundsätzlich mög-
lich, wenn das Implantat UNTER dem 
Brustmuskel ist. Ebenso kann man eine 
Tastuntersuchung durchführen lassen, 
wenn schon Brustkrebs diagnostiziert 
wurde. Vorsorge ist weiterhin sehr wich-
tig. Die Tastuntersuchung kann gemacht 
werden, wenn die Brustkrebserkrankung 
als geheilt diagnostiziert wurde.
Die Entscheidung, ob eine Tastuntersu-
chung im konkreten Fall möglich ist, obliegt 
der Medizinisch-Taktilen Untersucherin.

Nähere Infos:
Taktile Gesundheitsvorsorge GmbH - 

discovering hands Österreich
Tel +43 (0)650 4956-568

office@discovering-hands.at
www.discovering-hands.at
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Die Daktyloskopie 
Das Fingerabdruckverfahren

Fingerabdrücke wurden bereits früh in der Geschichte der Menschheit zur Identifikation von 
Personen verwendet. Erste Dokumentationen von Fingerabdrucknutzungen zu Beweiszwe-
cken stammen aus dem Jahr 2200 v Chr. - Babylonier setzten als eine Art Signatur einen Fin-
gerabdruck auf ihre tonernen Kunstwerke. Ebenso wurden Urkunden, Protokolle und andere 
Dokumente - vor allem im alten China - per Fingerabdruck von den Vertragspartnern bestä-
tigt. In China ist die Verwendung spätestens seit dem 7. Jahrhundert durch das Gesetzbuch 
des Yung-Hwui nachgewiesen. Ein dokumentierter Mordfall, der mit Hilfe von Fingerabdrü-
cken gelöst werden konnte, stammt aus China bereits aus dem Jahr 1160 n. Chr. 

Redaktionelle Recherchen

Die Daktyloskopie (griechisch: „Finger-
schau“) beschäftigt sich mit Abbildern von 
Fingerabdrücken. Dabei werden die soge-
nannten Papillarleisten, die sich als feine 
Rillen an den Innenflächen der Hände, 
vor allem den Fingerkuppen und an den 
Füßen abbilden, betrachtet. Die Papillen 
an der menschlichen Leistenhaut sind die 
Grundlage für die Haftung der Haut beim 
Kontakt mit Gegenständen.

Das Verfahren zur Personenidentifizie-
rung mittels Fingerabdrucken gilt als si-
cherstes und bewährtestes Verfahren in 
der Kriminalistik. „Sie basiert auf drei 
Parametern, die nur bei daktylosko-
pischen Daten existieren, nämlich auf 
der Einmaligkeit und Unveränderlich-
keit der menschlichen Hautleisten sowie 
auf dem Grundsatz der Klassifizierbar-
keit“, sagt Dr. Reinhard Schmid, Leiter 
des zentralen Erkennungsdienstes des

Bild: © maewshooter - shutterstock.com -  430817020

Bundeskriminalamtes (Büro 6.1). „Selbst 
eineiige Zwillinge haben im Gegensatz 
zu deren DNA ein unterschiedliches Mu-
ster. Neben Menschen besitzen nur noch 
Menschenaffen einmalige und unverän-
derliche Hautleistenmuster.“

Rückblick 
Einen bedeutenden Meilenstein zur Ein-
führung der Daktyloskopie zu polizeilichen 
Zwecken setzte der Engländer William 
J. Herschel (1833 - 1917). Er war 1858 
Zivilbeamter in Indien, wo einige Grund-
kenntnisse der Daktyloskopie schon be-
kannt waren. Als Herschel auffiel, dass es 
bei Auszahlungen indischer Arbeiter immer 
mehr Auszahlungen als Arbeiter gab, be-
gann er, Fingerabdrücke aller Arbeiter auf 
Karteikarten zu erfassen. Jeder Arbeiter 
musste den Erhalt des Lohnes  mittels Fin-
gerabdruck quittiert. Damit konnte Herschel

nachvollziehen, wer sein Geld bereits er-
halten hatte. 
Auf Empfehlung von Herschel führte ein 
indisches Gefängnis den Fingerabdruck 
zur Registrierung der Gefängnisinsassen 
ein, wodurch tausende Fingerabdrücke 
gesammelt und verglichen werden konn-
ten. Dabei wurde die Unveränderlichkeit 
und Einmaligkeit des Fingerabdrucks 
nachgewiesen. Trotz der positiven Erfah-
rungen bei der Identifizierung mit Finger-
abdrücken, lehnte die indische Polizei sol-
che Maßnahmen für weitere Gefängnisse 
vorerst ab. 
Unabhängig von Herschel wurde der Phy-
siker und Leiter eines Krankenhauses in 
Tokyo Dr. Henry Faulds (1843 - 1930) 
durch Funde von Fingerabdrücken auf 
prähistorischen Töpfen auf die Daktylo-
skopie aufmerksam. Sein besonderes 
Interesse galt genetischen Verhältnissen 
der verschiedenen Fingerabdrücke, sowie 

Fingerabdrücke 
spielen nicht nur bei der 
Ermittlung von Straftaten 
eine zentrale Rolle, sondern 
auch als Schlüssel von 
Sicherheitstüren oder - um 
Identitätsmissbrauch 
vorzubeugen - bei der 
Sicherheit von Ausweisen. 
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Redaktionelle Recherchen

der Vererbung der unterschiedlichen Mu-
ster. Anders als Herschel empfahl Faulds 
die Erfassung aller zehn Finger, anstatt 
nur eines Fingers. Darüber hinaus schlug 
er vor, Druckerschwärze zur Abdrucknah-
me zu verwenden.
Auch in Deutschland begann man, sich 
für die Daktyloskopie zu interessieren.  
Alles begann, als dem Berliner Tierarzt 
Wilhelm Eber (1863 - 1898), der in einem 
Schlachthof arbeitete, auf Geschäftsdo-
kumenten blutige Fingerabdrücke auffie-
len. Dabei bemerkte er die verschiedenen 
Papillarlinienmuster und deren Idividua-
lität. Eber konnte mit Hilfe der Fingerab-
drücke die Kollegen ausfindig machen, 
die die Abdrücke hinterlassen hatten. Er 
entwickelte ein Verfahren, latente Finger-
abdrücke mittels Jod sichtbar und haltbar 
zu machen. 
Die These, dass Fingerabdrucke un-
veränderlich seien, wurde mit Hilfe von 
Selbstversuchen der beiden franzö-
sischen Forensiker Edmond Locard 
(1877 - 1966) und Jacques de Witkow-
ski bestärkt. Sie zeigten, dass die Pa-
pillarlinien nach gewalttätiger Einwir-
kung - sie zerschnitten und verbrannten 
sich die Fingerkuppen - wieder anhand 
desselben Musters nachwuchsen.
Ab dem 1. September 1891 wendete der 
gebürtige Kroate Juan Vucetich (1858 
- 1925) im argentinischen La Plata Fin-
gerabdrücke in der polizeilichen Arbeit 
an. Ein Jahr später gelang es ihm, damit 
eine Frau als Mörderin ihrer beiden Kinder 
zu überführen. Argentinien war das erste 
Land der Welt, das die Daktyloskopie als 
Identifizierungssystem einführte.

Daktyloskopie
in Österreich
Im Jahr 1902 wurde die Daktyloskopie in 
Österreich eingeführt. Ein Problem bei der 
Daktyloskopie war damals das genaue 
Sichern und Abnehmen von Fingerab-
druckspuren an Tatorten. Ein Polizeiagent 
des Erkennungsamts der Wiener Polizei 
leistete in diesem Bereich Pionierarbeit: 
Rudolf Schneider. Im Jahr 1909 entwi-
ckelte er eine „Folie zur Abnahme und 
Fixierung von Fingerabdruckspuren“. Die 
Abdruckspur wurde eingestäubt und da-
rüber die leicht klebende Folie gepresst. 
Die Folie wurde vorsichtig abgezogen und 
die darauf abgezeichneten Papillarlinien 
des Spurenverursachers wurden im La-
bor fotografiert und vergrößert. Schneider 
ließ das Verfahren im Jahr 1911 paten-
tieren. Die Folie wird  auch noch heute 
unter der Produktbezeichnung "Wiener 
Folie" - mittlerweile von seinem Urenkel - 
produziert.
Kriminaltechnikern stehen heutzutage 
eine Vielzahl an verschiedenen Spuren-

sicherungsmethoden zur Verfügung und 
gehören am Tatort sowie im Labor zur 
täglichen Routine. Die zentrale Bearbei-
tung findet im Bundeskriminalamt (BK) 
statt. Die Finger- und Handflächenab-
drücke von Personen werden entweder 
mittels Papier und Druckerschwärze oder 
mittels Livescanner abgenommen. Für 
daktyloskopische Spuren gibt es die un-
terschiedlichsten Sicherungsmethoden. 
So kommen beispielsweise Rußpulver, 
Argentorat und Magna Brush mit ver-
schiedenen Pinseln direkt am Tatort zum 
Einsatz. Außerdem gibt es komplizierte 
chemische Verfahren im Labor, hier wird 
etwa auch mit Hochvakuumbedampfung 
gearbeitet.
Ein automatisiertes System dient zum Ab-
gleich von Fingerabdrücken. Die seit 1991 
eingeführte AFIS-Datenbank speichert 
knapp eine Millionen Blätter mit Finger-
abdrücken und rund 90.000 daktylosko-
pische Spuren. Der Kern der Polizeiarbeit 
läuft aber noch immer per Auge: Werden 
am Tatort gesicherte Fingerabdrücke zur 
Datenbank geschickt, spuckt die eine Li-
ste mit möglichen Treffern aus. Die ge-
naue manuelle Kontrolle ist am Ende Sa-
che von Experten.

Quellen:
►  Zeitschrift " ÖFFENTLIcHE SICHERHEIT" 7-8/19 
https://www.bmi.gv.at/magazinfiles/2019/07_08/daktylo-
skopie.pdf
►  https://monami.hs-mittweida.de/frontdoor/deliver/in-
dex/docId/8565/file/Bachelorarbeit_Cotti.pdf - zugegriffen 
am 16.3.2021
►  Wiener Folie: https://de.wikipedia.org/wiki/Wiener_Fo-
lie - zugegriffen am 16.3.2021
►  Bild -  Fingerabdruck am Glas: gemeinfrei - Von 
Airman 1st Class Micaiah Anthony (USAF) - http://airman.
dodlive.mil/around-the-air-force-february-2012/the-
shield/#main, Gemeinfrei, https://commons.wikimedia.
org/w/index.php?curid=18322735 - zugegriffen am 
16.1.2021

Eigenschaften 
daktyloskopischer Daten:

►  Einmalig 
►  Unveränderlich
►  Unzerstörbar
►  Klassifizierbar
►  Elektronische Speicherung und 
      Verifizierung
►  Tatort auffindbar
►  Einsatzmöglichkeiten
►  Sofort in Echtzeit übermittelbar 
      und verifizierbar
►  Weltweit anerkannt und in 
      Datenbanken vorhanden

Fingerabdruckscanner 
(Foto: Bundesministerium für Inneres/Gerd Pachauer)

Verifizierung und Validierung eines Fingerabdrucks 
im AFIS durch Fingerabdruckexperten des Erken-
nungsdienstes  
(Foto: Bundesministerium für Inneres/Gerd Pachauer)

Das Glas wurde mit einem orangefarbenen Pulver 
bestäubt, das hilft, die Fingerabdrücke mit Hilfe von . 
ultraviolettem Licht zu erkennen. 

weitere Hinweise
Die chemischen Bestandteile eines Fin-
gerabdrucks beinhalten eine Menge von 
Informationen des Spurenverursachers. 
Bei der Analyse dieser Bestandteile des 
Abdrucks sind jedoch nicht nur die kör-
pereigenen Substanzen informations-
reich, sondern können auch körperfremde 
Komponenten Aufschluss über die Per-
son geben. Mit der Zusammensetzung 
des Fingerabdrucks kann unter anderem 
festgestellt, ob es sich bei der Person um 
einen Raucher handelt oder diese Drogen 
konsumiert. Spurenreste von Hygiene-
artikeln wie Haargels, Gesichtscremes, 
Seifen, Lotionen und Kosmetik, geben 
Einblicke in den Lebensstil einer Person. 
Zudem beeinflusst das Essverhalten die 
Zusammensetzung des Fingerabdrucks.
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AUSSENSTELLE DES 
GEHIRNs
Vorsichtig streichen die Fingerspitzen über ein Stück Papier. Kleinste Unebenheiten werden 
spürbar, punktuelle Erhebungen in bestimmtem Abstand und mit bestimmtem Muster - es 
ist die Blindenschrift, entwickelt von Louis Braille. Mit ihrer Hilfe können Blinde allein dank 
der Sensibilität ihrer Finger ganze Texte lesen. Für unsere Fingerkuppen ist das bei etwas 
Übung keine besondere Leistung: Sie können sogar winzigste Erhebungen von gerade ein-
mal 0,006 Millimetern erspüren. Ein Punkt der Blindenschrift ist 167 Mal höher.

Text: Christine Pauli
Wissenschaftliche Betreuung: 
Prof. Dr. Martin Schmelz
www.dasgehirn.info

Die feine Sensorik verdankt unsere Haut 
mehreren Sinneszellen, die wie Oberflä-
chensensoren Reize an das Rückenmark 
weiterleiten. Gemeinsam mit den Sinnes-
organen, wie beispielsweise unseren Au-
gen und Ohren, sind sie so etwas wie die 
Außenstellen unseres Gehirns.
Über die Sensoren in unserer Haut neh-
men wir wahr, ob es heiß oder kalt ist, 
ob wir verletzt werden, ob es drückt oder 
reibt. Nicht zuletzt können sie das schöne 
Gefühl vermitteln, liebevoll von einem an-
deren Menschen gestreichelt werden.

Mechanorezeptoren 
fühlen Berührungen 
Die Mehrheit der Oberflächensensoren 
der Haut stellen die so genannten Mecha-
norezeptoren. Sie befinden sich in den den 
oberen Schichten der Haut und reagieren 
auf physische Verformungen, sind also

die Wächter über alle Hautkontakte. Da-
bei herrscht strikte Arbeitsteilung: Un-
terschiedliche Sensoren übernehmen 
unterschiedliche Aufgaben, die in ihrer 
Gesamtheit dem Gehirn einen genauen 
Eindruck davon geben, was um den Kör-
per herum passiert.
So registrieren die Meissner-Körperchen, 
wie schnell die Haut an der Reizstelle ein-
gedrückt wird. Eingebettet sind diese 100 
bis 150 Mikrometer großen Sinneszellen 
zum Beispiel in der Haut der Fingerspit-
zen, der Handflächen oder der Fußsohlen 
- aber auch in den Lidern und Genitalien. 
Merkel-Zellen* mit einem Durchmesser 
von 10 Mikrometern reagieren indes auf 
eine anhaltende Berührung.  Auch sie fin-
det man in der Handinnenfläche oder der

Fußsohle, aber auch in behaarter Haut. 
Ruffini-Körperchen sind hingegen Sen-
soren für die Stärke einer Hautdehnung. 
Sie sind etwa zwei Millimeter lang, vertei-
len sich über unsere gesamte Körpero-
berfläche - und sind auch in Gelenken, 
Gefäßwänden und Bändern zu finden, wo 
sie deren Dehnungszustand kontrollieren. 
Spüren Sie auf der Haut eine Vibration, so 
haben Sie dies den Vater-Pacini-Körper-
chen zu verdanken. Diese haben einen 
Durchmesser von einem Millimeter und 
liegen in der Unterhaut, aber auch in Or-
ganen wie beispielsweise der Harnblase 
oder der Bauchspeicheldrüse. Auch die 
Haare in unserer Haut geben dem Hirn 
Hinweise: Werden sie berührt, dehnt sich 
der Haarfollikel-Rezeptor.

* Merkel-Zellen/-/Merkel´s corpuscules
Die Merkel-​Zellen gehören zu den Mechenorezeptoren der Haut. Sie reagieren auf die Stärke eines 
Drucks.
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Erst kürzlich berichteten Forscher aus 
England und Schweden, wie das ange-
nehme Gefühl einer zärtlichen Berüh-
rung zustande kommen könnte. In jenem 
Großteil aller Hautpartien, die beim Men-
schen normalerweise mehr oder weniger 
behaart sind, sitzen demnach nicht nur 
Nervenzellen, welche die Reize der Me-
chanorezeptoren mit Hochgeschwindig-
keit übermitteln. Vielmehr liegen dort auch 
so genannte niedrigschwellige C-Fasern 
(C-LTM). Ihnen fehlt die Myelinschicht, 
die bei anderen Fasern die Reizleitung 
beschleunigt. Die C-LTM übermitteln 
Reize deshalb nur mit einem 50stel der 
Geschwindigkeit im Vergleich zu den Me-
chanorezeptoren der Aß-Fibern. Noch 
weiß man nicht im Detail, wie dieses Sys-
tem funktioniert; man kennt noch nicht 
einmal die Rezeptoren. Eine Vielzahl 
anatomischer und physiologischer Unter-
suchungen deutet jedoch darauf hin, dass 
unser schnelles „erstes“ Berührungssy-
stem durch ein langsames „zweites“ Sys-
tem ergänzt wird, welches Informationen 
von emotionaler Qualität vermittelt. „Die 
essentielle Rolle dieses Systems ist es, 
emotionale, hormonelle und Verhaltens-
reaktionen zu ermöglichen oder zu unter-
stützen, wenn wir Hautkontakt zu einem 
Artgenossen haben“, schreiben die Wis-
senschaftler.

Wie Hautrezeptoren auf Blindenschrift reagieren:

Merkelzell-
Rezeptoren

Meissner-
Körperchen

Ruffini-
Körperchen

Vater-Picini-
Körperchen

Fährt man mit dem Finger über die Braille-Schrift, reagieren die verschiedenen Me-
chanorezeptoren unterschiedlich: Die Merkelzell-Rezeptoren feuern kontinuierlich, 
solange die Haut in ihrem rezeptiven Feld über den jeweiligen Punkt gleitet. So vermit-
teln sie dem Gehirn recht genaue Informationen über die Formen der Erhebungen. Die 
Meissner-Körperchen haben größere rezeptive Felder, sind also weniger genau als die 
Mertzelzell-Rezeptoren. Zudem adaptieren sie schnell. Ruffini-Körperchen wiederum 
reagieren auf Hautdehnung und sind darum weniger geeignet, dem Gehirn etwas über 
die Form und die Abstände der Punkte mitzuteilen. Vater-Picini-Körperchen feuern bei 
Vibrationen. Berühren sie einen Punkt, sinkt ihre Aktivität, möglicherweise, weil die 
Erhebung Vibrationen reduziert.Bild: © Bumble Dee - shutterstock.com -  588077864

Rezeptoraktivität

Mechanorezeptoren der Haut:

Die Mehrheit der Rezeptoren der Haut stellen die Mechanorezeptoren. Sie reagieren 
auf unterschiedliche Verformungen der Haut. 

Ruffini-
Körperchen

Merkelzell-
Rezeptoren

Vater-Picini-
Körperchen

Meissner-
Körperchen

freie
Nervenenden

Quelle: www.dasgehirninfo, Grafik: Dana Zymalkowski

Quelle: www.dasgehirninfo
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Rezeptive Felder 
bestimmen 
Empfindsamkeit 
Jeder Rezeptor* ist zuständig für ein 
bestimmtes Areal auf der Haut, das so 
genannte rezeptive Feld. Alle an dieser 
Hautregion eintreffenden Informationen 
leitet der Rezeptor an nachgeschalte-
te Neuronen** weiter. Dabei variiert die 
Größe des rezeptiven Feldes je nach Sen-
sorzelle. Vater-Pacini-Körperchen etwa 
haben viel größere rezeptive Felder als 
Meissner-Körperchen oder Merkel-Zellen.

Mindestens zwei Faktoren bestimmen die 
Genauigkeit, mit der wir den Ort einer Rei-
zung erkennen können: Ein Faktor ist die 
Dichte der Merkel-Zellen und Meissner-
Körperchen in dieser Region. Darum sind 
wir an den Handflächen und Fußsohlen, 
die besonders viele Meissner-Körperchen 
und Merkel-Zellen beherbergen, beson-
ders empfindlich. Wichtig ist aber zwei-
tens auch die „Rechenleistung“, die das 
Gehirn einer bestimmten Körperregion 
widmet - und die hängt wiederum von der 
Anzahl der Neuronen ab, die daran be-
teiligt sind, die eingehenden Signale zu 
verarbeiten.

Sensoren für Wärme, 
Kälte und Schaden 
Neben den Mechanorezeptoren gibt es 
eine weitere Gruppe von Hautsensoren: 
Die Thermorezeptoren sind unser körper-
eigenes Thermometer. Als freie Nerven-
endigungen reagieren sie jeweils entwe-
der auf Wärme oder Kälte. Damit erfüllen 
sie eine wichtige Funktion: Verändert sich 
die Außentemperatur, muss der Körper 
seinen Stoffwechsel anpassen, damit die 
Körpertemperatur konstant bei 37 Grad 
Celsius bleibt. Würde sich die Körpertem-
peratur nämlich um mehrere Grade ver-
ändern, könnten Stoffwechselprozesse 
nicht mehr korrekt ablaufen. Und das 
kann tödlich enden.

Besonders dicht sitzen die Kalt- und 
Warmrezeptoren an Kinn, Nase, Ohrmu-
schel, Ohrläppchen und Lippen. Insge-
samt besitzt unsere Hautoberfläche etwa 
250.000 Kälterezeptoren. Dabei verfügen 
wir über mehr Kalt- als Warmrezeptoren. 
Evolutionsbiologen vermuten als Grund 
hierfür, dass in unserem natürlichen Le-
bensraum die Gefahr auszukühlen höher 
ist, als zu überhitzen.

Auch Schmerzrezeptoren*** verteilen 
sich als freie Nervenenden auf unserer 
Körperoberfläche. Mit ihrer Hilfe erfährt 
unser Gehirn, an welcher Stelle der Haut 
ein Schaden droht, und hilft so, uns vor

Verletzungen zu schützen. Dazu werden 
diese Rezeptoren durch starke mecha-
nische, thermische oder chemische Reize 
erregt. Eine Untergruppe ist dazu noch für 
den Juckreiz zuständig.

Über das Rückenmark 
ins Gehirn 
Aber was genau passiert nun im Kör-
per, wenn wir uns mit einer Feder über 
die Haut streichen, oder wir plötzlich im 
kalten Winterwind stehen? Der jeweilige 
Reiz wird von den Sinneszellen in ein 
elektrisches Signal umgewandelt. Die-
ses folgt den Nervenbahnen über das 
Rückenmark**** in Richtung Gehirn, 
wobei es zunächst im Rückenmark auf 
weitere Nervenzellen umgeschaltet wird. 
Die so schon „vor-ausgewertete“ Nach-
richt läuft dann weiter über das verlänger-
te Mark (Medulla oblongata***** in den 
Thalamus, der als Filter für Informationen 
fungiert. Schließlich erreicht sie die primä-
re sensorische Region der Großhirnrinde, 
den somatosensorischen Cortex. Mecha-
nische Reize, Temperaturreize oder auch 
Schmerzen werden hier lokalisiert und 
bewertet.

Allerdings erreichen nicht alle Reize die-
ses Hirnareal: Bereits im Rückenmark gibt 
es neuronale Verknüpfungen, die ohne 
Mitwirkung des Gehirns einfache Bewe-
gungen auslösen - die Reflexe.

Abhängig davon, in welcher Körperregion 
eine Rezeptorzelle einen Reiz wahrge-
nommen hat, erreichen die Informationen 
auch eine bestimmte Region im somato-
sensorischen Cortex. Jede Körperregion 
hat damit ihr Abbild in der Hirnrinde. Die 
Größe dieses Abbildes entspricht jedoch 
nicht der Fläche der Körperregion. Denn 
Körperteile mit einer hohen Dichte an 
Rezeptoren, wie die Fingerspitzen, leiten 
wesentlich mehr Informationen über eine 
Berührung oder Schmerzen an unser Ge-
hirn weiter, als es beispielsweise die Rü-
ckenregion tut. Die größere Anzahl von 
Neuronen wiederum besetzt eine größere 
Fläche der Hirnrinde. So kann das Gehirn 
ähnlich wie ein Fotoapparat mit einer hö-
heren Anzahl von Pixeln ein genaueres 
Bild dieser Körperteile berechnen.

Die Folgen können Sie selbst testen: Hal-
ten Sie einfach ein zartes, gefülltes Sekt-
glas wie gewohnt zwischen den Fingern 
- und wiederholen Sie diese Übung dann 
mit dem Sektglas zwischen den Knien. 
Spüren Sie den Unterschied? 

Nicht umsonst ist in Situationen, die viel 
Einfühlungsvermögen erfordern, „Finger-
spitzengefühl“ gefragt.

* Rezeptor/-/receptor
Signalempfänger in der Zellmembran. Che-
misch gesehen ein Protein, das dafür ver-
antwortlich ist, dass eine Zelle ein externes 
Signal mit einer bestimmten Reaktion beant-
wortet. Das externe Signal kann beispielswei-
se ein chemischer Botenstoff (Transmitter) 
sein, den eine aktivierte Nervenzelle in den 
synaptischen Spalt entlässt. Ein Rezeptor in 
der Membran der nachgeschalteten Zelle er-
kennt das Signal und sorgt dafür, dass diese 
Zelle ebenfalls aktiviert wird. Rezeptoren sind 
sowohl spezifisch für die Signalsubstanzen, 
auf die sie reagieren, als auch in Bezug auf 
die Antwortprozesse, die sie auslösen.

** Neuron/-/neuron
Das Neuron ist eine Zelle des Körpers, die 
auf Signalübertragung spezialisiert ist. Sie 
wird charakterisiert durch den Empfang 
und die Weiterleitung elektrischer oder che-
mischer Signale.

***Nozizeptor/-/nociceptors
Nozizeptoren sind die Schmerzrezeptoren im 
Körper. Sie reagieren auf spitze Reize, auf 
Hitze oder auf chemische Reize wie Säure.
Sie reagieren also auf eine drohende oder 
bereits eingetretene Verletzung von Gewebe. 
Beim menschlichen Körper gibt es in jedem 
Gewebe Nozizeptoren außer im Gehirn und 
der Leber.

**** Rückenmark/Medulla spinalis/spinal 
cord
Das Rückenmark ist der Teil des zentralen 
Nervensystems, das in der Wirbelsäule liegt. 
Es verfügt sowohl über die weiße Substanz 
der Nervenfasern, als auch über die graue 
Substanz der Zellkerne. Einfache Reflexe wie 
der Kniesehnenreflex werden bereits hier 
verarbeitet, da sensorische und motorische 
Neuronen direkt verschaltet sind. Das Rü-
ckenmark wird in Zervikal-​, Thorakal-​, Lum-
bal und Sakralmark unterteilt.

***** Verlängertes Mark/Medulla oblongata/
hindbrain
Bereich des Gehirns, der ins Rückenmark 
übergeht. Die Medulla oblongata umfasst 
zahlreiche Kerngebiete mit teils lebenswich-
tigen Aufgaben wie der Atmung, dem Herz-
schlag oder bestimmten Reflexen.

Quelle: https://www.dasgehirn.info/wahrnehmen/
fuehlen/aussenstelle-des-gehirns

Mit freundlicher Genehmigung von:
dasGehirn.info

Zum Weiterlesen:
Francis McGlone F, Wessberg J, Olausson H: Discri-
minative and Affective Touch: Sensing and Feeling, 
Neuron Perspective. 2014 May;82(4): 737-755 (https://
www.cell.com/neuron/fulltext/S0896-6273(14)00387-
0?_returnURL=https%3A%2F%2Flinkinghub.elsevier.
com%2Fretrieve%2Fpii%2FS0896627314003870%3F
showall%3Dtrue - zugegriffen am 10.3.2021)

Christine Pauli
Freie Wissenschaftsjournalistin
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Reife Zwetschgen oder Pflaumen sind im Spätsommer und Herbst 
geschmacklich und farblich allerbeste Partner für Radicchio. Man kann 
sie entkernt und halbiert einfrieren, um auch im Winter noch einen Vorrat
zu haben.

RADICCHIO 
MIT GEBRATENEN 
ZWETSCHGEN

"Only Two"
von Dr. med. univ. Margot Van ASSCHE

© Gunda Dittrich
Brandstätter Verlag

1) Radicchio in mundgerechte Stücke zupfen. Auf einer Platte
anrichten, mit Salz, 2 EL Balsamico und Olivenöl mischen.

2) Zwetschgen halbieren, entkernen und längs in Viertel 
schneiden.

3) Eine Pfanne erhitzen, Butter aufschäumen, Zwetschgen 
dazugeben. Bei großer Hitze braten, dabei immer wieder 
schütteln. Sie sollen weich sein, aber nicht zerkocht. 
Mit Zucker bestreuen und durchschwenken, bis der Zucker 
geschmolzen ist. Mit restlichem Balsamico ablöschen,
mischen, auf dem Radicchio anrichten und sofort servieren.

Rezept für 4 Personen:

500 g RADICCHIO
Salz
3 EL Condimento rosso 
oder Aceto balsamico
4 EL Olivenöl
20 ZWETSCHGEN
2 TL Butter
1 TL Zucker

VARIANTE: Statt Zwetschgen Pfirsiche oder Äpfel nehmen. Auch Dörrpflaumen passen, sie müssen 
etwas länger köcheln.

Buchtipp:

MARGOT VAN ASSCHE 
GUNDA DITTRICH

Only Two
Gemüseküche mit zwei Zutaten: 

schnell & gesund

ISBN: 978-3-7106-0311-2
Seiten: 176 - Einband: Hardcover

Christian Brandstätter Verlag
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Sabine Dietz
Heilpratikerin und Mykotherapeutin. Beraterin bei MykoTroph. 
Eigene Praxis in Schöneck mit 	Schwerpunkt TCM und Mykotherapie.

Kontakt: 	Sabine Dietz - 
MykoTroph Institut für natürliche Gesundheit und Vitalpilze       
Telefon: +49 40 334686-300                               www.mykotroph.de

HAUTERKRANKUNGEN
Ekzeme, Neurodermitis (atopisches, endogenes Ekzem)
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Unsere Haut, unser größtes Organ überhaupt, ist tagtäglich einer Vielzahl von Belastungen 
ausgesetzt. Zahlreiche äußere und innere Faktoren beeinflussen ihre Gesundheit und können 
ihre so wichtige Barriere- und Abwehrfunktion beeinträchtigen. 

Text:  HP Sabine Dietz 

äußerliche, lokale Behandlung kann zwar 
Linderung verschaffen, führt aber selten 
zu einer nachhaltigen Heilung. 

Starke Helfer 
von innen
Die Vitalpilze Hericium und Reishi ent-
falten durch ihre Inhaltsstoffe sowohl anti-
entzündliche als auch antiallergische und 
antibakterielle Effekte. Dadurch üben sie 
auf der Haut eine juckreizlindernde Wir-
kung aus und fördern das Abheilen von 
Hautirritationen. Zudem stärken sie das 
Mikrobiom sowie die Schleimhautbarrie-
re im Darm und begünstigen die „innere“ 
Entgiftung. Die Erinacine* des Hericium 
unterstützen zusätzlich die Entspannung, 
was gerade bei der Neurodermitis von 
Vorteil ist.

Spiegel der inneren 
Gesundheit - 
Spiegel der Psyche 
Es gibt viele Einflüsse von außen, die 
unsere Haut strapazieren. Dazu zählen 
Luftverschmutzung, zu hohe Belastung 
mit UV-Strahlen, austrocknende Reini-
gungs- und Putzmittel, bestimmte Kosme-
tika, trockene Heizungsluft und viele wei-
tere mehr. Unsere Haut spiegelt zudem 
immer auch unsere innere Gesundheit. 
So können zum Beispiel allergische und 
entzündliche Prozesse oder Störungen 
im Verdauungstrakt - insbesondere ein 
geschwächtes Mikrobiom - Hautprobleme 
und Hauterkrankungen verursachen oder 
immer wieder aufflammen lassen. Das 
gleiche gilt für Beeinträchtigungen un-
seres psychischen Gleichgewichts, wie 
etwa durch anhaltenden negativen Stress 
oder dauerhafte Überlastung verursacht. 

Chronische 
Hauterkrankungen
nehmen stetig zu
Dazu zählen insbesondere Ekzeme und 
Neurodermitis – auch als atopisches bzw. 
endogenes Ekzem bezeichnet. In der The-
rapie ist es äußerst wichtig, die „inneren“ 
Ursachen zu berücksichtigen. Eine rein

Wohltuende Pflege 
von auSSen
Sehr wichtig für unsere Haut ist natürlich 
auch eine wirklich gut pflegende Hautcre-
me. Bei der Auswahl sollte man auf Krite-
rien wie Bio-Qualität achten. Auch sollten 
ausschließlich natürliche Inhaltsstoffe 
enthalten sein. Empfehlenswert sind zum 
Beispiel reichhaltige Hautcremes auf 
Basis von Johanniskraut- und Olivenöl 
und mit Zusatz von Chaga-, Shiitake-, 
Reishi- und Hericium-Vitalpilzpulver. 
Diese Formulierung hat sich als sehr gute 
Pflege anspruchsvoller, strapazierter Haut 
sowie bei Ekzembildung und Neurodermi-
tis erwiesen. Hier konnte eine wohltuend 
beruhigende, juckreizstillende, wundhei-
lende und antibakterielle Wirkung festge-
stellt werden. Hautcremes aber bitte nie 
auf offenen Wunden anwenden.

*Erinacine, isoliert aus dem kultivierten Myzelien von Hericium erinaceum, hat eine verstärkende Wirkung auf 
den Nervenwachstumsfaktor. (In-vitro-Studie 1994: Hirokazu Kawagishi; Atsushi Shimada; Ryoko Shirai; Kenji 
Okamoto; Fumihiro Ojima; Hideki Sakamoto; Yukio Ishiguro; Shoei Furukawa. "Erinacines A, B and C, strong 
stimulators of nerve growth factor (NGF)-synthesis, from the mycelia of Hericium erinaceum" - https://linkinghub.
elsevier.com/retrieve/pii/S0040403900767608)
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Profi tieren Sie vom Jahrtausende alten Wissen 
und den aktuellsten Forschungs-Erkenntnissen 
zur therapeutischen Anwendung von Vitalpilzen!

Exklusive Onlineschulung 
Mykotherapie 

Melden Sie sich gleich an und sichern Sie sich
30 % Nachlass auf die Schulungsgebühr 
mit dem Rabattcode: MYKO30IMPULS
Der Rabattcode ist gültig bis einschließlich 28. 02. 2022 und kann 
nur online eingelöst werden auf: www.MykoCampus.de/shop

Telefon: +49 40 334 686-380 www.MykoCampus.de
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HERICIUM ERINACEUS
Igelstachelbart - Dieser Vitalpilz stärkt den Verdauungstrakt so-
wie die Nerven und hilft bei Krebs. 
Der Hericium ist ein besonders wichtiger 
Vitalpilz für die Magen-Darm-Gesundheit. 
Er zeichnet sich durch eine starke Schutz-
wirkung auf den Magen-Darm-Trakt aus 
und entfaltet einen regenerierenden Effekt 
auf die dort angesiedelte Schleimhaut. 
Er eignet sich daher ausgezeichnet für 
die Anwendung bei Magenschleimhaut-
entzündung, Reflux und Sodbrennen. 
Zusätzlich wirkt er der Bildung von Ge-
schwüren und Tumoren im Verdau-
ungstrakt entgegen, reduziert Völlege-
fühl sowie Aufstoßen und ist hilfreich bei 
Reizmagen und Reizdarm. 

Beim Leaky Gut Syndrom - zu Deutsch 
„durchlässiger Darm“ - ist die Darmschleim-
hautbarriere geschädigt. In der Folge kön-
nen gravierende Beschwerden auftreten.  
Darunter die dann sich sehr häufig ent-
wickelnden Nahrungsmittelunverträg-
lichkeiten. Davon Betroffene können vom 
Einsatz des Hericium deutlich profitieren. 
Zudem unterstützt dieser Vitalpilz die so 
wichtige Darm-Hirn-Achse.

Von besonderer Bedeutung sind die im 
Hericium enthaltenen Erinacine und Heri-
cenone. Diese Wirkstoffe regen die Pro-
duktion von Nervenwachstumsfaktoren 
an und tragen damit zur Regeneration von 
Nerven bei. Daraus erklärt sich auch die 
günstige Wirkung des Hericium bei Ner-
venerkrankungen wie Demenz, Alzhei-
mer und Parkinson oder Multiple Skle-
rose. Außerdem stärkt er das Gedächtnis, 
wirkt entspannend, schlaffördernd und 
angstlösend.

Ausgewählte Anwendungsgebiete 
in der Mykotherapie und in der TCM
●    Antitumoral
●    Darmaufbau nach Antibiotikaeinnahme
●    Degenerative Nervenkrankheiten: 
      Demenz, Alzheimer, Parkinson
●    Entspannend, angstlösend
●    Gastritis
●    Gedächtnisschwäche
●    Leaky Gut Syndrom 
      (durchlässiger Darm)
●    Multiple Sklerose
●    nach Schlaganfall
●    Nahrungsmittelunverträglichkeiten
●    Nervenschützend, nervenregenerierend
●    Neurodermitis
●    Polyneuropathie
●    Reizmagen, Reizdarm
●    Schleimhautregenerierend 
      (Verdauungstrakt)
●    Sodbrennen, Reflux
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Quelle: "Heilen mit Pilzen - Gesundheit aus der Natur", MykoTroph, 11-2020 

Die in diesem Text erteilten Informationen über 
die Einsatzmöglichkeiten von Heil- bzw. Vitalpil-
zen beruhen auf langjährigen Erfahrungen und 
Studien. Trotzdem ersetzen sie keinesfalls das 
Aufsuchen eines Therapeuten. Vielmehr sollen 
sie Ihnen die Möglichkeiten der Mykotherapie 
aufzeigen, um mit Ihrem Arzt oder Therapeuten 
über den Einsatz von Heil- bzw. Vitalpilzen 
sprechen zu können. 
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Berührung -  
eine essentielle 
Überlebensfrage

Was ist des Menschen größtes Organ? Irgendeines der inneren Organe? Nein, viel zu klein 
gedacht! Wenn wir auf die richtige Fährte kommen wollen, dann müssen wir ganz außen 
bei uns anfangen: Unser größtes Organ ist die Haut! Beim erwachsenen Menschen macht 
sie ungefähr zwei Quadratmeter Fläche aus. 

Berühren und 
berührt werden, sich 
berühren zu lassen 
und berührt sein sind 
Geburtsrechte
Wir überleben nicht, ohne das gestillte 
Bedürfnis nach Nähe und Berührung. 
Beim Anblick eines Babys setzt sofort der 
Impuls ein, es über das Köpfchen strei-
cheln zu wollen. 
Ohne berührt zu werden verkümmern alle 
Säugetiere. Mein Hund konnte, wie so 
viele andere Hunde, die ich aus meinem 
Umkreis kenne, nie genug kriegen vom 
gekrault und gestreichelt werden. Und 
umgekehrt „vergraben“ sich vor allem 
Kinder liebend gerne in das Fell ihres 
Haustieres. Körperliche, physiologische 
Funktionen, wie beispielsweise Pulsfre-
quenz und Blutdruck sinken nachweislich, 
wenn wir Katzen und Hunde streicheln, 
wir sollten dieses Geburtsrecht auf Berüh-
rung und berührt werden mit all uns zur 
Verfügung stehenden Mitteln einfordern 
und verteidigen.

Social Distancing 
Dieser Begriff begleitet uns seit Beginn 
der Coronakrise. Richtig formuliert  wäre: 
"physical distancing“, da die phy-
sische Distanz zu anderen von der Poli-
tik gefordert und verordnet wurde. Wie 
schwer das war und teilweise noch ist, 
hat wohl jeder von uns erfahren. Mit dem 
Aufschwung der Onlinetools war social 
distancing dank Zoom und Co. – zumin-
dest für die jüngere und berufstätige Ge-
neration fürs erste schnell überwunden. 
Die neuen Medien, anderen Menschen 
über den Computerbildschirm zu begeg-
nen – man kann sich ja auch von sozialen 
Themen  berühren lassen - machten re-
ale Treffen teilweise wett.  Doch kann der 
Computerbildschirm bei noch so brillanter 
Bildauflösung und Echtzeitübertragung 
das taktile Erlebnis nicht ersetzen. Eine 
umarmende Begrüßung, ein Händedruck 
und eine stützende Hand fehlten.

Ob das (Quasi)Besuchsverbot im Senio-
renheim oder Krankenhaus das Überle-
ben der BewohnerInnen und PatientInnen 
sichern konnte oder auf einer anderen 

Text:  Mag. Christian Dillinger

Ein Wunderwerk 
der Natur 
Hautmäßig werden wir alle paar Wochen 
ein neuer Mensch. Wir haben eine innen-
liegende Haut, die „Auskleidung“ unseres 
Körpers, die sogenannten „Schleimhäute“ 
und eine außen liegende Haut mit meh-
reren Schichten. Diese dient als Schutz 
vor Umwelt, Wind und Wetter, aber auch 
für die Bedürfnisse in unserem Leben, mit 
anderen oder mit uns selbst in Kontakt zu 
gehen. Wir pflegen und cremen, massie-
ren und reiben sie ein und haben gerade 
an Lippen, Zunge, Handflächen und Fuß-
sohlen eine Vielzahl an Rezeptoren, um 
leichte bis feste Berührung zu spüren, zu 
genießen und zu verarbeiten. Sogar mit 
der oft lästigen Hornhaut auf den Handflä-
chen sind wir spürig.
Die Hände, in Verbindung mit all unseren 
Organen, sind Ausdruckswerkzeuge un-
seres „Emotionalkörpers“. Mit ihnen spü-
ren wir Wärme oder Kälte unseres Gegen-
übers, wir gehen in Kontakt, wir berühren, 
geben Halt und „tasten“ uns vorsichtig an 
schwierige Themen heran.
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Ebene durch den Nicht-Kontakt mehr 
Schaden angerichtet wurde, sei dahinge-
stellt. 
Wie ungemein wichtig soziale Kontakte 
und die damit einhergehenden Berüh-
rungen sind, wurde vielleicht vielen von 
uns erst in der Coronazeit richtig bewusst.

Unsere Balancen 
in der Kinesiologie
Wir merken, wenn wir zu einem Thema 
sprichwörtlich Gänsehaut bekommen, 
dass uns psychisch-emotionale Themen 
nahe, oft unter die Haut, gehen.  Gera-
de deshalb gehören zu vielen kinesio-
logischen Richtungen Berührung und 
Tastsinn zum Einmaleins der Arbeit. Ei-
genschaften und Techniken, ohne die 
Kinesiologie nicht denkbar wäre. 

Eine der ursprünglichsten Methoden trägt 
dieser Qualität schon in ihrem Namen 
Rechnung: Touch for Health® - Gesund 
durch Berührung. Das Ziel, das Energie-
system des Menschen auszugleichen, 
trägt viel zu unserer Gesunderhaltung und 
Gesundung bei.

Im Hyperton-X, dieser wundervollen ki-
nesiologischen Arbeitsmethode, arbeiten 
wir, wie in anderen kinesiologischen Me-
thoden, mit einer Vielzahl von Muskeln, 
um belastende Themen und Ziele in Ba-
lance zu bringen. Muskeln und Muskel-

gruppen zeigen im kinesiologischen Test die Imbalance des Themas bzw. Ziels. Wir 
arbeiten an den Muskeln bzw. über die Muskeln am Abbau von emotionalem Stress und 
an der Harmonisierung dieser belastenden Situationen.
Oft bemerken wir, dass ein Muskel, der die Imbalance des Themas anzeigt, in einer 
engen Verbindung mit der darüberliegenden Haut desselben Körperareals steht, sozu-
sagen verknüpft ist in einer reaktiven, wechselseitig aufeinander reagierenden Kombi-
nation von Muskel und Haut - wie fest miteinander verschweißt. Durch die gemeinsame 
Bearbeitung von Muskel und benachbarter Haut gelingt es erst, das Thema zufrieden-
stellend und dauerhaft vom Stress zu befreien, was allein durch die Korrektur des Mus-
kels nicht geling - ein Zeichen, wie viel emotionaler Stress in unsere Haut verschoben ist.

Einige Beispiele für die offensichtlich so wichtige Berührung – so wie wir sie oft 
intuitiv ausführen …
► Wir Menschen sind in der frühesten Kindheit Klammeräffchen: Sobald wir können, 
packen wir mit unseren kleinen Händen zu und halten uns fest, lassen reflektorisch nicht 
mehr los.
► Bei Schmerz berühren bzw. massieren wir die schmerzende Stelle intuitiv oder suchen 
als Kinder starke Arme, die uns trösten, bis eine Linderung der Beschwerden eintritt.
► Wir müssen oft etwas sprichwörtlich und im engsten Sinne des Wortes "begreifen", 
damit wir es auch wirklich verstehen können.
► Die Berührung unserer Stirn (Stirnbeinhöcker in der Mitte der Stirn zwischen dem 
natürlichen Haaransatz und den Augenbrauen, über den Augen) führt zu einer Reduk-
tion von emotionalem Stress - eine in vielen kinesiologischen Methoden beheimatete 
Technik.

Einige leicht durchzuführende Übungen 
aus dem Umfeld der Kinesiologie

Basisübung aus der Kinesiologie: :

Cook Übung, Hook ups: 
2.Teil, wie in vielen kinesiologischen Methoden, wie beispielsweise im Brain Gym® 
gebräuchlich:
Dabei werden einfach die Fingerkuppen beider Hände aufeinandergelegt. 
Dauer: beliebig.
(In den Medien, bei Diskussionen und auch bei PolitikerInnen ist diese Fingerhal-
tung immer wieder zu sehen. Die harmonisierende Wirkung beruht auf einem taktilen 
„Kurzschließen“ der an den Fingerkuppen beginnenden bzw. endenden Akupunktur-
meridiane.)

Entmüdungsübung aus dem Hyperton-X:

Aktivierung / Entspannung der Drucksensoren an unseren Fußsohlen: 
Beide Fußsohlen werden massiert und in alle Richtungen gestretcht, dann alle Zehen 
einzeln in die Länge gezogen und gehalten, dabei vor allen auf die Unterseite der Ze-
hen achten, nicht die Zehen überstrecken.
(Belastete, müde Beine und Füße werden es uns danken.)

Basisübung aus dem Augentraining: 

Palmieren: 
Durch das Reiben beider Handflächen Wärme produzieren, die Finger rechtwinkelig 
übereinandergelegt, auf die Stirn legen und mit hohlen Handflächen die Augen ganz 
abdecken (nicht berühren), dabei die Augen öffnen und in das Dunkel hineinschauen. 
Dauer: beliebig.
(Müde, überlastete Augen genießen diese Entspannung.)

Mag. Christian Dillinger
Vorsitzender des Österr. Berufsverbandes für Kinesiologie, 
Obmann-Stv. d. WKO Steiermark Fachgruppe der persönlichen Dienstleister, 
Internationales Fakultätsmitglied der Educational Kinesiology Foundation, 	
Touch for Health Instructor, Brain Gym®  & Edu-K Instructor, 
Hyperton-X Instructor, Sportwissenschafter, Psychotherapeut 

MOVING INSTITUT, 	 Laimburggasse 3/2, 8010 Graz
T: 0676 523 72 65   M: info@movinginstitut.at    www.movinginstitut.at
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Küssen - 
Das Tasten mit 
den Lippen
Text: Christine Grabher



Das Magazin des Österreichischen Berufsverbandes für Kinesiologie  Nr. 46 / 2021  IMPULS    57

Auf die Hände küsst die Achtung, 
Freundschaft auf die offne Stirn.
Auf die Wange Wohlgefallen, 
Sel`ge Liebe auf den Mund. 

Aufs geschloßne Aug`die Sehnsucht, 
in die hohle Hand Verlangen,
Arm und Nacken die Begierde;
Überall sonst die Raserei. 

(Franz Grillparzer 1791 - 1872)

Bildquellen:
© Kotin - shutterstock.com - Nr. 417136198
© Daxiao Productions - shutterstock.com - 
Nr. 386724640

Bild: © samray - shutterstock.com -  1769529890

Küssen löst ein 
Feuerwerk 
im Gehirn aus! 
Adrenalin wird ausgeschüttet, das Herz 
und der Atem gehen schneller, es gelangt 
mehr Sauerstoff ins Blut, das Glückshor-
mon Oxytocin wird ausgeschüttet und 
gleichzeitig wird die Ausschüttung des 
Stresshormons Cortisol gebremst. Sero-
tonin sorgt für gute Laune. Forscher ha-
ben herausgefunden, dass insgesamt 34 
Gesichtsmuskeln sowie 112 Haltungs-
muskeln beim Küssen aktiviert werden 
und 5 der insgesamt 8 Hirnnerven aktiv 
sind. Millionen von Bakterien, Speichel-
flüssigkeit, Salze und Eiweiß wandern von 
einem Mund zum anderen und ja, küssen 
ist gesund und stärkt unser Immunsy-
stem. 

Küssen ist 
Tasten mit den Lippen. 
Ein Kuss kann verschiedenes vermitteln. 
Er kann romantisch, freundschaftlich, 
zärtlich, begehrend wild oder sinnlich 
sein. Die Botschaft übermitteln wir durch 
unsere Lippen. Die meisten Tastrezep-
toren finden sich in den Fingerspitzen und 
auf den Lippen. Nicht umsonst sagt man 
- "Ein Kuss sagt mehr als 1000 Worte!".

Der Psychologe und Kussforscher Wolf-
gang Krüger vergleicht das Küssen mit 
einem Gespräch zwischen zwei Men-
schen. Durch das Küssen tauschen wir 
unterbewusst Botschaften aus und erken-
nen, ob uns unser Gegenüber schmeckt, 
ob wir ihn riechen können, ob unser Ge-
genüber einfühlsam und leidenschaftlich 
ist. Ein perfekter Kuss lässt unsere Knie 
weich werden und uns alles um uns he-
rum vergessen. 

Küssen ist etwas ganz Individuelles und 
sehr Persönliches und für manche Men-
schen sogar intimer als Sex. Die Be-
rührung der Lippen kann die Anziehung 
vervielfachen und uns in einen berau-
schenden Zustand versetzen. Der Hor-
moncocktail löst prickeln, Schauer, Hitze, 
manchmal Zittern und weiche Knie aus. 

Christine Grabher 
Kinesiologie,

Persönlichkeits-
entwicklung

Karriereplanung

Staldenweg 2b 
6890 Lustenau

T: 0660 45 00 789 
M: info@christinegrabher.com

www.christinegrabher.com

Tasten und Berührungen fördern unsere Beziehungen und sind für unser Leben und unsere 
Persönlichkeitsentwicklung essentiell. Wir brauchen Berührung! Durch unser Fühlen, Berüh-
ren und Tasten lernen wir uns selbst und unsere Umwelt besser kennen. Schon das Baby will 
alles „begreifen“ und erforscht mit Händen und Mund um dadurch zu verstehen. Durch das 
ganze Leben begleitet uns der Tastsinn und je nach Art der Berührung positiver oder nega-
tiver Art prägt es uns und unsere Art auf die Welt und mein Gegenüber zu reagieren. 
Im heutigen Impuls geht es um den Tastsinn und spontan fällt mir „küssen“ ein. Gibt es ein 
schöneres Thema? 

Wir kennen aber auch das Gegenteil. Wir 
küssen einen Menschen, von dem wir 
uns angezogen fühlen und just in diesem 
Moment verpufft das ganze Interesse und 
die vorherige Anziehung.  Küssen ist eben 
Geschmackssache und nicht jedes Lip-
penpaar passt zueinander!

Küssen in Zeiten 
von Corona
Das Küssen erlebt gerade eine große Ver-
änderung. In Zeiten von Abstandsregeln, 
Kontaktbeschränkungen und Masken ist 
das Küssen in die eigenen 4 Wände ver-
bannt worden. Jene, die zusammenleben, 
haben eindeutig einen Vorteil. Für Singles 
ist die Suche nach der großen Liebe nicht 
einfacher geworden. Das "Daten" ganz 
ohne Körperkontakt, auf Abstand und mit 
dem Risiko einer Tröpfcheninfektion fühlt 
sich nicht wirklich leicht an. 
Viele merken erst jetzt, wie sehr ihnen 
Nähe und Berührung fehlen. In einem Ar-
tikel habe ich gelesen, dass die Nieder-
lande alleinstehenden Menschen empfeh-
len, sich während des Lockdowns einen 
Kuschelpartner zu suchen, da dies besser 
für die psychische Gesundheit sei. Wie 
wahr, denn ohne Berührung ist das Leben 
nicht lebenswert.

Berührungen tun uns allen gut und küs-
sen ist nur eine Art der Berührung. Wir 
sollten gut auf uns achten und uns - wo 
auch immer - „berühren lassen“. Nebst 
der körperlichen Berührung können wir 
uns zum Beispiel auch durch Musik be-
rühren lassen, durch ein Gespräch inner-
lich berühren und berührt werden. Düfte 
und Aromen, verbunden mit einer Massa-
ge oder das mit Liebe zubereitetes Essen 
unseres Partners – auch das kann uns 
berühren. 

Küssen macht 
glücklich

Küssen macht glücklich, verbrennt Ka-
lorien und Küssende leben länger. For-
schungen haben gezeigt, dass die ver-
schiedenen Kulturen sehr unterschiedlich 
mit dem Kuss umgehen. Ist es für manche 
ein Liebesbeweis, so ist es für andere Kul-
turen ein Tabu. Es gibt Völker, die reiben 
lieber ihre Nasen aneinander oder reagie-
ren sogar mit Ekel aufs küssen. In unserer 
westlichen Welt verbinden wir den Kuss 
meist mit Zuneigung, Vertrauen und Ver-
bundenheit. Wir küssen, knutschen, bus-
serln, schmatzen – und es macht einfach 
Spaß!

Nicht nur am Tag des Kusses, am 6. Juli, 
sondern jeden einzelnen Tag gibt es je-
manden in Ihrem Umfeld dem Sie einen 
Kuss schenken können. Ich schicke Ihnen 
einen Luftkuss - fühlen Sie sich geküsst! 
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Berühr' mich!

Ursula Waldl
Mitbegründerin und 

Lehrtrainerin der 
Natur-Feld-Kinesiologie,

LSB Supervisorin

Lindenstraße 2a 
4540 Bad Hall

T: 0681 84 26 78 33  
E: waldl@nfk.world

www.nfk.world  
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Text: Ursula Waldl

Lange trage ich das Thema dieser Aus-
gabe schon in mir. Nichts wollte in mir 
entstehen dazu, obwohl es doch wirklich 
viel zu diesem Thema zu sagen gibt. In 
NFK (Natur-Feld-Kinesiologie) habe ich 
gelernt, dass ich dem Leben wirklich ver-
trauen kann und heute, eine Woche vor 
Abgabeschluss ist der Text einfach da. 
Und ich bin berührt davon.

In meiner täglichen Arbeit als NFK 
Kinesiologin erlebe ich täglich das Wun-
der der Berührung. Die Leute hungern 
danach berührt zu werden. Durch die C-
Zeit, die wir gerade erleben ist das Thema 
noch essentieller geworden. Manche hun-
gern danach und andere ziehen sich in ihr 
„Schneckenhaus“ zurück und vermeiden 
jegliche Art der Berührung. 

Berührung erfordert oft auch eine Porti-
on Mut. Da die Angst vor Zurückweisung, 
Emotionalität und einer peinlichen Situ-
ation oft größer ist als der Wunsch nach 
berührt werden. Auf jeden Fall ist Kontakt, 
Berührung, Verbindung, … - egal ob kör-
perlich, emotional, geistig oder spirituell - 
ein GRUNDBEDÜRFNIS des Menschen. 
So wie Essen und Schlafen. Es gehört zu 
unserer Grundversorgung dazu. 

Im kinesiologischen Kontext erlebe ich 
viele verschiedene „Problemansätze“ 
zum Thema Tastsinn - Berühren. Vom 
Kind „das sich nicht spürt“ auch wenn es 
körperlich angegriffen wird, bis zum Kind 
„das alles spürt“, selbst wenn es noch gar 
nicht körperlich berührt wird. Eine bunte 
Palette an Verhaltensweisen, die mehr 
oder weniger den Alltag erschweren. 
Die Kinesiologie bietet unzählige Werk-
zeugmöglichkeiten an um den Kindern 
und auch den Erwachsenen energetische

Unterstützung zu ermöglichen. Beson-
ders die Balancen in der Natur zeigen 
wirksame Erfolge. 

Als ich mich heute Morgen auf das Thema 
und vor allem auf das „Berühr-Feld“ ein-
ließ, kamen die Worte einfach so daher. 

Und das ist dabei rausgekommen:

Berühr' mich!
„Berühr' mich!“, will ich in die Welt hi-
neinrufen. „Berühr' mich, meinen Körper, 
meine Seele. Auf eine sanfte, liebevolle 
Art und Weise, sodass ich mich selber da-
durch spüren kann. Dass ich die Melodie 
meiner Seele erahnen kann - durch deine 
Berührung. Egal ob mit den Augen, mit 
den Händen, mit deiner Stimme - berühr 
mich!“
Denn dann kann ich wieder schlafen, 
kann wieder lachen und weinen und mein 
Herz hüpft von links nach rechts und von 
unten nach oben. Ich fühle mich dadurch 
lebendig und geliebt. Deine Berührung ist 
für mich der Kontakt zur Unendlichkeit, 
zum großen Ganzen, zum Universum, zu 
Gott? Wenn es Gott gibt dann soll auch er/
sie mich berühren, verführen in die Welt 
der Kinder, der Fantasie und der Liebe. 

Berühr' mich! Und lass' mich mit jeder 
Faser meines Körpers spüren, dass ich 
ein Mensch bin. Dass ich fühle, egal ob 
Schmerz oder Leidenschaft, ob Zutrauen 
oder Vertrauen. 

„Berühr' mich! Berühr' dich selbst“, sagt 
die Stimme in mir. „Sei dein eigener 
Schöpfer, deine eigene Muse. Wie geht 
das?“ frage ich mich. „Wie kann ich mich 
selbst berühren?“

Ich nehme mir Zeit. Ich gehe in die Na-
tur, atme die reine Waldluft ein und in 
der Sekunde bin ich berührt. Von mir 
und meinem Spiegel, der Natur. Ich öff-
ne meine Sinne, öffne mich mit meinem 
ganzen Herzen und dem WAS IST. Und ja 
es stimmt. - Ich bin berührt. Von mir und 
allem, was rund um mich ist. Ich verspüre 
Dankbarkeit und Liebe und die Zeit bleibt 
stehen. So einfach ist das? JA - so einfach 
ist es. Tief in mir wird deutlich, dass ich im 
Ur-Vertrauen bade und überall sehe ich 
kleine und große Spiralen rund um mich. 
Ich schließe die Augen. In meiner Vorstel-
lung bewege ich mich in einer Spirale von 
außen nach innen, bis ich mich schließ-
lich im Kern der Spirale in meiner wahren 
Größe erkenne und spüre. Und ja – ich 
bin berührt! 

Ich lege meine Hände auf mein Herz, die 
Tränen benetzen meine Wange, ich spüre 
sie ganz intensiv. So tief war ich noch nie 
berührt worden. Von mir selber? Von der 
Natur? Oder doch von meinem Schöpfer? 
Ich merke, dass auf einmal mein Verstand 
ruhig wird. Er nimmt einfach das an, was 
da ist und dann fühle ich nur noch, dass 
ICH BIN.

Ursula Waldl
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Text: Ursula Bencsics

Ursula Bencsics
Mitbegründerin und 

Lehrtrainerin der 
Natur-Feld-Kinesiologie

Industriestraße 24/4  
7400 Oberwart

T: 0664 36 78 104 
E: bencsics@nfk.world

www.nfk.world  

Es berührt mich, dass „in Zeiten wie die-
sen“ genau DIESER Sinn unsere Auf-
merksamkeit einfordert. ...
Wir haben 5 „anerkannte“ Sinne – wie 
Schmecken, Riechen, Hören, Sehen und 
Berühren. Sinne, die es ermöglichen uns 
WAHRzunehmen. Dazu kommt der „6. 
Sinn“ – unsere Intuition. DER Sinn, der 
uns mit etwas verbindet, das für uns nicht 
„begreifbar“ ist, an das wir uns nur „heran-
tasten“ können. Jedoch ein Sinn, der uns 
tief „berührt“. Könnte es sein, dass unser 
TASTSINN, der um den es hier geht, eine 
Brücke schlägt zu diesem „nicht Begreif-
baren“?

Wenn mich etwas berührt, dann geht 
das irgendwie tiefer - ganz bis ins Herz. 
Ich sehe etwas, das mich berührt. Ich höre 
etwas, das mich berührt. Ich schmecke et-
was, das mich berührt. Ich rieche etwas, 
das mich berührt. Ich ertaste etwas, das 
mich berührt. Das ist „mehr“ als einfach 
nur sehen, hören, schmecken, riechen 
oder tasten!
Es ist dieser „Brückensinn“, der uns zu 
Tränen rührt, der uns das Herz „aufge-
hen“ lässt. Dieser Sinn schafft Verbindung 
zu unserem „wahren Kern“, zu unserer 
„wahren Natur“. DIESER Tastsinn lässt 
uns erahnen und Schritt für Schritt erken-
nen WER wir wirklich sind… WAS gerade 
MIR gut tut. Lässt mich immer wieder er-
kennen Wonach ICH mich sehne. Dieser 
Sinn ist an meiner scheinbaren Grenze, 
meiner Haut, spürbar und strahlt in sei-
ner Wirkung doch in alle Richtungen aus. 
Jede Berührung die mich berührt initiiert 
biochemische Prozesse IN mir und lässt 
mich fühlen & erinnern. Berührung ist der 
Schlüssel zu unseren Sehnsüchten, un-
seren Träumen und unseren tief IN uns 
verankerten Fähigkeiten.

Ich möchte dich auf eine berührungs-
freie Reise einladen: 
Stell dir vor, du lebst in einer Welt, in der 
es den Tastsinn, das Wahrnehmen von 
Berührung nicht gibt. Du spürst nicht - 
wenn du etwas angreifst. Du spürst nicht 
- wenn dich jemand berührt. Du spürst 
nichts - wenn dich der Wind „berührt“. Es 
gibt keine Worte, die IN dir eine berüh-
rende Wirkung zeigen. Du spürst nicht - 
wenn du das erste Mal dein Kind in den 
Armen hältst. Du spürst nicht - wenn du 
mit der Hand über frisches Gras streifst. 
Du spürst nichts - wenn du etwas Gefähr-
liches berührst. Du spürst nichts - wenn 
gute Musik hörst. Du spürst nicht - wenn 
dein Partner zu dir sagt „Ich liebe dich 
von ganzem Herzen!“. Du spürst nicht, 
wenn du im klaren Wasser schwimmst. 
Du spürst nichts, wenn du nichts und nie-
manden mehr berühren kannst. ... Was 
macht das mit dir? Berührt dich diese Ge-
schichte?

Ich liebe unsere berührungs-gesteu-
erte Welt! Es braucht jeden einzelnen 
Menschen, um diesen wertvollen Sinn 
zu erhalten & zu beschützen. ...

Es berührt mich tief im Herzen,
dass ich dich nicht nutzen soll.
Es berührt mich tief drinnen, 

dass Berührung zu einer Gefahr 
werden soll.

Es berührt jede meiner Zellen, 
dass Abstand mich 

vom „Begreifen“ fernhält.
Es berührt meine Seele, 

dass ich glauben soll, getrennt zu sein.
Es berührt mein ganzes Wesen,

dass „Berührung“ droht zu verkümmern.
Es berührt mich unsagbar, 

dass mich DAS nicht berühren soll. ...

Was hat das alles mit meiner Arbeit als 
Natur-Feld-Kinesiologin zu tun? Die von 
meinen Klienten gestellten Fragen wie 
„Wer bin ich?“ „Was ist mein Weg?“ „Wozu 
bin ich hier?“ begegnen mir täglich. Ge-
meinsam tasten wir uns dann vor - Schritt 
für Schritt - um die eigene Wahrheit, die 
in individuell angelegte „wahre Natur“ und 
damit den eigenen inneren Frieden (wie-
der)zufinden. 

… DAZU brauchen wir unseren TAST-
SINN. Um zu erkennen, was MICH be-
rührt und mich so erkennen lässt was 
MIR entspricht in diesem Leben. Unser 
Herz ist das Organ, das uns dabei be-
gleitet. Unser Herz fungiert als „Dolmet-
scher“ dieses Sinnes und zeigt uns den 
Weg durch die Wirren unseres Lebens. 
WAS berührt dein Herz? Lernen wir DAS 
wieder zu erkennen und machen wir uns 
alle gemeinsam auf den Weg, um so den 
TASTSINN und das Gefühl tiefer Berüh-
rung IN uns zu erhalten!

In diesem Sinne wünsche ich dir tief be-
rührende Momente mit der Frage „Was 
berührt dich?“

Deine Ursula E. Bencsics
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Text: Albert Schittenhelm 

die Honigbiene -
ein Wunderwerk an Funktionalität
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Das groSSe Sichtfeld 
Für die Biene ist ein räumliches Sehvermögen nicht so wichtig 
wie eine zeitliche Auflösung der gesehenen Bilder. Daher sind 
Facettenaugen mit jeweils mehreren tausend Einzelaugen we-
sentlich besser geeignet als das menschliche Linsenauge. Jedes 
Einzelauge liefert ein vollständiges Bild und ermöglicht durch die 
besondere Anordnung auch ein viel größeres Sichtfeld. Beson-
ders bei schnellem Flug, der immerhin bis zu 30 km/h betragen 
kann, sind die Facettenaugen im Vorteil. Das Gehirn muss nicht 
ständig gestochen scharfe Bilder verarbeiten, was in kürzester 
Zeit zu einer Reizüberflutung führen würde. 

Die Intelligente Klimaanlage 
Die Biene verfügt über Sinne, die uns Menschen weitgehend 
fremd sind. Natürlich können auch wir erkennen, ob es kalt oder 
warm ist. Die Biene schafft es jedoch, die Umgebungstemperatur 
bis auf ein Zehntel Grad genau zu bestimmen. Rezeptoren in den 
Antennengliedern machen das möglich. Diese Fähigkeit macht 
sie sich bei der Aufzucht der Nachkommen zu Nutze. Durch Kon-
traktionen der Flugmuskulatur kann sie Wärme erzeugen und 
durch Verdunsten von Wasser und ventilieren mit den Flügeln 
senkt sie die Umgebungstemperatur. Ganz nebenbei wird auch 
gleich die Luftfeuchtigkeit eingestellt. 

vielseitig verwendbar: Die Fühler
Viele Sinnesorgane befinden sich in den Antennen, die auch 
Fühler genannt werden. Sieht man sich deren Struktur genauer 
an, wird man erkennen, dass sie ziemlich behaart und mit un-
terschiedlichen Grübchen und Kegeln ausgestattet sind. Tasten, 
riechen, fühlen, erkennen sind nur einige Eigenschaften, die 
dadurch ermöglicht werden. Mit ihren Fühlern können Bienen 
Wabenzellen vermessen. Eine Wabenzelle gleicht der anderen 
sowohl in der Größe, als auch in der Beschaffenheit. Bienen 
sind fantastische Baumeister. Ihre fragil wirkenden Wabengebil-
de sind an Genauigkeit kaum zu übertreffen. Weil sie so dünn 
sind, können sie Schwingungen sehr gut übertragen, was für die 
Kommunikation im Bienenstock unheimlich wichtig ist. Man muss 
sich nur vorstellen, dass es im Bienenstock im wahrsten Sinne 
des Wortes stockdunkel ist und trotzdem reagieren zehntausen-
de Bienen gleichzeitig, wenn sich das Volk teilt und ein Teil der 
Bienenmasse mit der Königin ausschwärmt, um ein neues Volk 
zu bilden. 

Stets auf der Richtigen Spur
Zurück zu den Fühlern. So genannte Riechkegel fangen rele-
vante Gerüche auf und veranlassen die Biene, den Ursprung 
genauer zu kontrollieren. Schon wenige Moleküle reichen, um 
eine Spurbiene zu einer Trachtquelle zu leiten. Diese Erfahrung 
teilt sie dann im Stock den anderen Bienen mittels Rund- bezie-
hungsweise Schwänzeltanz mit. Beim Rundtanz handelt es sich 
um die Weitergabe der Information einer sehr nahen Trachtquel-
le. Befindet sich diese weiter weg, bedient sie sich des Schwän-
zeltanzes. Bei dem teilt sie ihren Stockgenossinnen sowohl die 
Richtung, als auch die Entfernung und die Ergiebigkeit mit. 
Und wieder müssen wir berücksichtigen, dass das im Stock, in 
absoluter Dunkelheit geschieht. Die interessierten Bienen müs-
sen daher die Tänzerin betasten und sich auch auf die Schwin-
gungen der Waben verlassen. Untersuchungen haben gezeigt, 
dass die Sammelbienen nach Erhalt dieser Information ganz ex-
akt zu der angegebenen Stelle geflogen sind.

So klein die Honigbiene auch ist, sie ist ein richtiges Wunderwerk an Funktionalität. 
Ihre Sinnesorgane sind dabei ganz fein auf ihre Bedürfnisse abgestimmt. 

Ein weiterer Sinn macht es möglich, dass die Bienen die Tracht-
quelle über einen längeren Zeitraum anfliegen können, ohne 
auch nur geringfügig abzuweichen. Die Spurbiene informiert die 
Mitstreiterinnen über die Richtung, indem sie den Winkel zur 
Sonne angibt. Jetzt wissen wir aber, dass sich die Erde weiter-
dreht und der Winkel um zehn Uhr ein anderer ist, als um 11 Uhr. 
Da kommt der Biene ihr ausgeprägter Zeitsinn zugute. Die drei 
Punktaugen auf der Oberseite ihres Kopfes messen die Tages-
länge und damit auch die Tageszeit. Im Gehirn wird diese Infor-
mation zur Richtungskorrektur umgerechnet.

Unterwegs mit dem "Navi"
Oft wird gefragt, ob denn die Biene auch hören kann. Hören ja, 
aber nicht in dem Sinn wie wir Menschen glauben, dass es funk-
tionieren muss. In den Antennen befindet sich das so genannte 
Johnstonsche Organ. Mit Hilfe dieses Vibrationssensors kann 
die Biene Schwingungen, Druckänderungen, Schall und Luftbe-
wegungen wahrnehmen. Dieses Organ ist wichtig zur Bestim-
mung der Fluggeschwindigkeit und auch der Fluglage. In wei-
terem Sinne ist es auch für die Navigation wichtig, weil über die 
Geschwindigkeit die Entfernung ermittelt werden kann.

Schließlich verfügt die Biene noch über einen Magnetsinn, der 
sich im Übergangssegment zwischen Brust und Hinterleib be-
findet. Dieser Sinn, den übrigens viele Tiere besitzen, ermögli-
cht eine Orientierung am Erdmagnetfeld. Zugvögel und andere 
wandernde Tiere benutzen zur Orientierung unter anderen auch 
diesen Sinn.

süSSe Köstlichkeit: der Nektar
Auch den Geschmackssinn sollten wir nicht vergessen. Der Ge-
schmackssinn befindet sich sowohl am Rüssel, als auch an der 
Unterseite der Beine. Um die Zuckerkonzentration eines Nektar-
tropfens zu untersuchen, tritt sie in diesen hinein. Wenn er ihrer 
Vorstellung entspricht, fährt sie den Rüssel aus und saugt ihn ein.

Wirklich faszinierend dieses kleine Tier, das als Einzeltier kaum 
Überlebenschancen hat. Allerdings als Volk, das im Sommer bis 
zu 50.000 Individuen beherbergen kann, kommt erst die ganze 
Kraft und Leistungsfähigkeit, nicht zuletzt durch die ausgeklügel-
ten Sinnesorgane, zum Tragen.





     = Sonne           = Futter          = BienenstockSchwänzeltanz

Albert Schittenhelm - Präsident des 
Landesverbandes für Bienenzucht in Wien
Arbeiterstrandbadstr. 122B, 1220 Wien
T: 0676 6969159   M: a.schittenhelm@imker-wien.at
www.imker-wien.at
www.imkerschule-wien.at
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Neues Qualitätsmanagement Programm 
der persönlichen Dienstleister der 
WKO für HumanenergetikerInnen

In den letzten Monaten hat sich viel 
getan in Richtung Qualitätsoffen-
sive unserer Berufsgruppe inner-
halb der HumanenergetikerInnen – 
Gedanken, die wir KinesiologInnen 
seit Jahrzehnten anstreben, mit 
den persönlichen Dienstleistern 
der WKO immer initiiert haben 
und auch nun mittragen. Nachdem 
das bestehende Qualitätssiche-
rungsprogramm evaluiert wurde, 
einigten wir uns im Bundesaus-
schuss Humanenergetik BAS auf 
eine Anpassung und Adaptierung 
der Inhalte. Damit war ein Neu-
start mit einem eigenen Programm 
für Qualitätsmanagement für Hu-
manenergetikerInnen geboren. 

Die Gründe für eine Neuausrichtung sind 
in den Bedürfnissen der EnergetikerInnen 
und damit auch uns KinesiologInnen, der 
Anforderungen des Marktes und der an-
grenzenden (Gesundheits)Berufsgruppen 
zu suchen.
Qualität zu sichern ist eine zielausricht-
ende Formulierung, kann aber durch die 
WKO nicht gehalten werden. Wenn bei-
spielsweise im bisherigen Qualitätssiche-
rungsprogramm einmal ein Bronze-, Sil-
ber- oder Goldsiegel verliehen wurde, war 
es bei einer nicht in diesem Sinn stehen-
de Veränderung des Außenauftritts des 
Mitglieds schwer bzw. nur mit viel Diskus-
sion möglich, die Änderungen rückgängig 
zu machen oder schlimmstenfalls das 
Siegel zu entziehen. Die Kriterien für die 
Vergabe dieser Siegel waren bei all den 
Vorteilen dieser Qualitätsoffensive nicht 
immer klar und auch schwer objektivier-
bar - einfach nicht restlos befriedigend. 
Im Nachhinein betrachtet, war in der Er-
stellung der Strukturen auch ein großes 
Stück „Findungsprozess“ von uns im Bun-
desausschuss Humanenergetik. Ein Fin-
dungsprozess, der jetzt Früchte trägt …
Es ist daraus ein modernes Unterstüt-
zungswerk für die Humanenergetike-
rInnen entstanden.

FachInformationen

Text: Mag. Christian Dillinger

Alle Inhaber des Energetiker-Gewebescheins haben 
per Mail den Zugangslink zum Qualitätsmanagement 
Programm Humanenergetik in den letzten Wochen 
erhalten und können loslegen:

Die Plattform „Lena Trai-
ning“ hat uns ein neues 
Training zugeteilt. „Qua-
litätsmanagement Be-
rufliche Sorgfalt“, ein 
mit viel Knowhow und Vor-
bereitung erstelltes Lern-
programm, mit allen not-
wendigen Schritten, die ein 
sicheres Herangehen an 
unsere KlientInnen ermög-
lichen soll. Mit fachlichen 
Inputs, und Dateien zum 
Nachlesen, zum Downloa-
den, mit Zwischen-durch-
Wissensabfragen zur 
persönlichen Standortbe-
stimmung und einem On-
line-Test am Schluss. 

Bei positivem Ergebnis 
winken eine feierliche 
Zertifikatsübergabe und 
die Aufnahme in die jetzt 
schon beträchtlich große 
Schar der AbsolventInnen 
dieses Programms.
Bisher waren die Rückmel-
dungen überwältigend gut, 
da die Informationen, die in 
diesem Programm zu un-
serer Arbeit abrufbar sind, 
sehr nützlich sind.  

Ein besonderer Dank an dieser Stelle an Brigitte Grabher MSc, die die Energetiker-
schicksale der persönlichen Dienstleister der WKO in Vorarlberg als Fachgruppenob-
frau leitet, die über Monate an der Spitze dieses Projektes stand und viel Energie 
und hunderte Arbeitsstunden in die Konzeption und Entstehung investiert hat, Dank 
aber auch an Michael Stingeder, der seit Jahren die österreichischen Geschicke der 
persönlichen Dienstleister leitet und uns für dieses QM Programm gemanagt und 
uns  motiviert hat, einen langen Atem bis zur Umsetzung des Programms zu haben. 

Die Ziele, die wir mit dem QM Programm verfolgen, sind schnell erklärt: Gerade wir in 
der Kinesiologie sind Vorreiter in Hinblick auf Qualität der energetischen Arbeit, sowohl 
in der Arbeit an KlientInnen als auch in der Ausbildung. Wir legen großen
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Wert darauf, dass unsere Tätigkeit in der 
Gesellschaft den Stellenwert bekommt, 
den sie verdient. Gerade deshalb sollten 
wir jede Maßnahme zur Hebung der Qua-
lität in der Arbeit willkommen heißen. 
Auch aber wir können als junge oder alte 
Hasen in unserer Praxis noch über dieses 
Programm Details unseres Wissens kon-
kretisieren und unseren Stellenwert und 
die Einbettung unserer Berufsgruppe in 
der Gesundheitslandschaft Österreichs 
besser kennenlernen. 

Das Programm: 
Es ist geplant, die Teilnahme am Pro-
gramm bis Jahresende allen Mitgliedern 
kostenlos zur Verfügung zu stellen (ge-
schätzter Marktwert pro TeilnehmerIn 
€ 920,--). 

●   Die einzelnen Kapitel nehmen sich der 
Themen österreichische Gesundheits-
landschaft, unternehmerische und ge-
setzliche Grundlagen, Praxisführung und 
Werbemittel, Kommunikation, Berufsbild 
und Standesregeln, Berufsethik, bis hin 
zum Erklärungsmodell für humanenerge-
tische Dienstleistung an.  
●   Alle Mitglieder haben ausreichend Zeit 
das Lernprogramm im eigenen Tempo on-
line zu durchlaufen.
●   Sollten Sie den Zugangslink nicht 
mehr parat haben, wenden Sie sich bitte 
an die jeweilige Landesstelle der persön-
lichen Dienstleister der WKO.

Und keine Angst: Die Prüfung am Schluss 
ist zwar fordernd, jedoch unendlich oft 
wiederholbar …

Zeige deine Qualität!

Interessierte Fachgruppenmit-
glieder können sich hier kostenfrei 

zur Zertifizierung anmelden: 

www.beruflichesorgfalt.at

Mag. Christian 
Dillinger
Vorsitzender des Österr. 
Berufsverbandes für 
Kinesiologie, 
Obmann-Stv. d. WKO 
Steiermark Fachgruppe der 
persönlichen Dienstleister

Post Corona Projekt 2021 des ÖBK - 
Österreichischer Berufsverband für Kinesiologie
Text: Nicole Bernhauser

Ende Februar 2021 fällt der Start-
schuss für das Post Corona Pro-
jekt des ÖBK. 
Der ÖBK finanziert dabei eine Fol-
ge von mehreren Kinesiologischen 
Terminen für Menschen, die be-
reits von Covid19 genesen sind, 
aber noch immer nicht zu ihrer 
vollen Leistungsfähigkeit gefun-
den haben. Wir unterstützen damit 
Menschen, die schon seit Monaten 
immer noch an den Auswirkungen 
ihrer Erkrankung leiden. So kön-
nen wir auch Erfahrungsberichte 
sammeln, wie Kinesiologische Me-
thoden den Gesundungsprozess 
unterstützen.

Erster Bericht 
aus der Arbeit im 
Post Corona Projekt 2021
Die Klientin ist von einer Covid-19-Erkran-
kung im Dezember 2020 genesen. Sie 
spürt noch immer die Nachwirkungen und 
ist nach wie vor in ärztlicher Behandlung.

Beim ersten Termin hat meine Klientin von 
diesen Zuständen berichtet:
•   Watte im Kopf (wie bei vorhergehendem 
Burn Out)
•  extrem müde, erschöpft
•  Geruchssinn funktioniert meistens nicht, 
übler Geruch in der Nase
•  Geschmack OK, stellt sich später he-
raus, dass Geschmack kaum da war
•  beim Gehen lassen die Beine plötzlich 
nach
•  vergisst oft, ausreichend Wasser zu trin-
ken
•  wegen Schmerzen (mit MRT abgeklärt) 
in der Brustwirbelsäule in Physiotherapie
•  wegen belastender Lebensereignisse in 
Psychotherapeutischer Behandlung
•  ihre Haustiere bereiten ihr weiteren 
Kummer, weil sie oft krank sind
•  später kommen auch noch berufliche 
und finanzielle Sorgen dazu
•  weitere Anwendungen: ätherische Öle, 
Klang, Bauchtanz, Yoga, Liebscher & 
Bracht, Hypnose

Am Beginn der Balancenfolge erzählt die 
Klientin von plötzlich, ohne Vorwarnung, 
auftretenden Schwächeanfällen. Sie kann 

dann nicht mehr weiterarbeiten, muss sich 
den Rest des Tages niederlegen. Beson-
ders schlimm sind diese Anfälle in Men-
schenmengen, z. B. beim Einkaufen, wo 
viele Geräusche, Lichter, Menschen sind.

Nach einigen Terminen berichtet sie, dass 
ihre Schwächeanfälle immer seltener und 
weniger intensiv werden. Sie kann pro-
blemlos einkaufen gehen. Jetzt genügt 
es, dass sich die Klientin kurz ausrastet, 
bevor sie wieder weiterarbeitet bzw. aktiv 
sein kann.

Nach mittlerweile 14 kinesiologischen Ter-
minen sagt die Klientin Anfang Juni 2021 
selbst:
„Nach der letzten Sitzung bin ich stabil 
und voller Energie. Die Erschöpfung wird 
weniger. Ich fühle mich wieder kräftiger. 
Die diversen Symptome werden immer 
weniger.“
Für die Geruchsstörung ist sie bei ihrer 
Ärztin in Behandlung. Beim letzten Spa-
ziergang konnte sie sogar den Geruch 
von Hollerblüten wieder wahrnehmen. 

Diese Kinesiologischen Methoden habe 
ich, Nicole Bernhauser, Kinesiologin in

öbk-Projekte
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Judenburg, angewendet: Brain Gym®, 
Touch for Health, R.E.S.E.T. Kieferent-
spannung, Hyperton-X.

Die nächsten Schritte
Dieses junge Post Corona Projekt 2021 
läuft noch. Die teilnehmenden Kinesiolo-
ginnen arbeiten mit vorgegebenen Unter-
lagen und Protokollen, die einen Vergleich 
ermöglichen, eine Entwicklung sichtbar 
machen.

Der Vorstand des ÖBK hat sich für eine 
Reihe von Maßstäben entschieden, 
die am Ende des Projektes ausgewer-
tet, ausgelesen und verglichen werden.  

Die Abfrage mittels kinesiologischem 
Muskeltest am Beginn und am Ende eines 
jeden Termines zu Themen wie „Emotio-
naler Stress auf die gesamte Situation“ 
oder „Erschöpfung“ gehören genauso 
dazu wie die tägliche Ruhepulsmessung 
durch die Klientin/den Klienten selbst.

Durch die wöchentlichen Erfahrungsbe-
richte der Klient*innen erhalten wir einen
guten Einblick in die Möglichkeiten 
kinesiologischer Arbeit.

Wir freuen uns schon heute, diese Ergeb-
nisse den ÖBK-Mitgliedern, allen Interes-
sierten und vor allem denen, die unsere 
Unterstützung brauchen, zu präsentieren.

Nicole Bernhauser
Brain Gym® Instructorin, 

Brain Gym® Movement 
Facilitator

Herrengasse 17  
8750 Judenburg

T: 0664 18 73 587 
E: kontakt@kinesiologie-bernhauser.com
www.kinesiologie-bernhauser.com  

Und - wir erhalten so eine Sammlung von 
Berichten und Ergebnissen, die unseren 
wesentlichen Beitrag zur Gesunderhal-
tung des Menschen dokumentiert.

Weitere Klienten-feedbacks zum Post Corona Projekt
(zur Verfügung gestellt von unserer Kollegin Claudia Krainhöfner)

Liebe Frau Krainhöfner, 
vorweg möchte ich mich bedanken, dass Sie mich ausgewählt haben. Mein Feedback:
Da ich mit Kinesiologie vor diesem Projekt noch nie in Berührung gekommen bin, war ich positiv überrascht. Ich war nach meiner 
Erkrankung ängstlich, zurückgezogen, hatte wenig Energie und Selbstvertrauen. Die Einheiten und die verschiedenen Übungen und 
Balancen halfen mir, wieder ausgeglichener, seelisch und körperlich zu einem Ganzen zu werden. Die Übungen sind gut integrierbar 
in meinen Alltag und ich fühle mich allgemein wieder belastbarer, lebensfroher und weniger ängstlich. Ich habe mehr Vertrauen in mei-
nen Körper und ich bin ausgeglichener. Das ist unter anderem auf die Zusammenarbeit mit Ihnen und die Übungen zurückzuführen. 
Ich bin überzeugt, dass mich Kinesiologie unterstützt hat, rascher wieder seelisch "auf die Beine" zu kommen.
Ich habe mich sehr wohl gefühlt, verstanden und angenommen.
 
Liebe Grüße - K. M.

***

Claudia Krainhöfner
Dipl. Kinesiologin der 

Wiener Schule für 
Kinesiologie ,

R.E.S.E.T® 1+2 Instruktor

Lainzerstr. 141/Tür 2+3
1130 Wien

T: 0699 10 111 821 
E: krainhoefnerclaudia@gmail.com
komplementaere-energetik.at

Liebe Frau Krainhöfner,

wie gewünscht sende ich Ihnen gerne ein Fazit zu unserer Corona Balance:

Zugegeben, bin ich anfangs ganz neutral und  ohne Erwartungen an die Sache heran 
gegangen. Mir haben die wöchentlichen Sitzungen sehr gut gefallen und ich hatte das 
Gefühl, dass ich meine Post Covid Symptome von mal zu mal gelassener nehmen konn-
te und der Optimismus für eine Besserung in der Zukunft langsam zurück kam.
Die verschiedenen Übungen und Homeplays haben mir ebenso sehr gut gefallen, und 
ich konnte sie gut in meinen Alltag integrieren und aufnehmen. Summa sumarum kann 
ich nur positiv auf die Balancen zurück blicken. Man lernt seinen Körper nochmals auf 
eine ganz andere Art und Weise kennen und weiß sich in einigen Situationen deutlich 
besser zu helfen. Hinsichtlich der Post Corona Symptomen habe ich vor allem hinsicht-
lich  Konzentration, Müdigkeit  und Geruch/ Geschmack Besserungen erkennen können.

Liebe Grüße und bis bald - M. B.

"Auch mich hat dieses Projekt auf vielen 
Ebenen bereichert." - Claudia Krainhöfner

Englische Übersetzung der ÖBK-Homepage
Die ÖBK wünschte sich seit eini-
gen Jahren eine englische Version 
ihrer Website. Ich wurde gefragt, 
ob ich bereit wäre, bei der Überset-
zung ins Englische mitzuhelfen. 

Daraufhin habe ich mit der Überset-
zung der Seiten zu den verschie-
denen vom ÖBK anerkannten kinesi-
ologischen Methoden begonnen. 

Demnächst beginne ich mit der 
Übersetzung der weiteren Seiten.  
In der heutigen Zeit ist die Internati-
onale Zusammenarbeit und der In-
formationsaustausch auch über die 
Grenzen Österreichs hinaus wichtig. 
ich freue mich, einen Beitrag zur in-
ternationalen Sichtbarkeit des Ös-
terreichischen Berufsverbandes für 
Kinesiologie zu leisten. 

von Marian Russell

Marian Russell
Dipl. Kinesiologin der 

Wr. Schule f. Kinesiologie ,
Touch for Health Instructor; 

Zert. LEAP Anwenderin

Propst Wittola-Strasse 28a
2301 Probstdorf

T: 0664 526 18 37 
E: marian@russell.at

kinesiologie-unterwegs.russell.at
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Professionelle KinesiologInnen 
in Ihrer Nähe (aktive L3-Mitglieder)

Österreichischer Berufsverband
für Kinesiologie

www.öbk.at

Professionelle KinesiologInnen sind beim Österreichischen Berufsverband für Kinesiologie als L3-Mitglieder gelistet. L3-Mitglieder haben minde-
stens 500 durch den ÖBK anerkannte Kinesiologie-Ausbildungsstunden oder mindestens eine vom ÖBK anerkannte abgeschlossene Kinesiologieaus-
bildung mit zumindest 150 Kinesiologie-Ausbildungsstunden absolviert. Für die berufliche Ausübung ist das Mitglied verpflichtet, einen Gewerbeschein 
zu lösen, um die gewerberechtlichen Voraussetzungen einer selbständigen Tätigkeit zu erfüllen.

PLZ ORT NAME VORNAME ADRESSE TELEFON EMAIL HOME
1020 Wien Kaiser Ulrike Praterstr. 38/1/3/14 0699 11 33 84 94 ulana@gmx.at www.darmprobleme.at
1020 Wien Sandner Nina Böcklinstraße 44/6 0699 10 04 21 60 nina.sandner@deine-balance.at www.deine-balance.at
1020 Wien Spechtenhauser Margot Rembrandtstraße 29/14/13 0699 10 29 14 00 margot.spechtenhauser@aon.at www.praxis-spechtenhauser.at
1030 Wien Rettenbacher Winnie Arsenal Objekt 1/9 0699 1 97 11 320 info@winnierettenbacher.at www.winnierettenbacher.at
1030 Wien Seiter Sabine Kegelgasse 40/1/45 0676 507 37 70 sabine.seiter@chello.at www.brainbody.at
1050 Wien Fischer Ingrid Einsiedlerplatz 12/2/3 0676 5775000 kontakt@humanenergetik-fischer.at www.humanenergetik-fischer.at
1060 Wien Salomon Patricia Schmalzhofgasse 20/15 0664 12 24 226 patricia.salomon@aon.at members.aon.at/patricia.salomon
1070 Wien Friedl Beatriz Sigmundsgasse 12/D/11 01 406 77 29 beatriz@antagon.at www.holistic-healing.at
1070 Wien Grosch Ulrike Simona Burggasse 81/13 01 526 71 40 usgrosch@web.de www.kinesiologie-in-wien.at
1070 Wien Ribitsch Stefan Lerchenfelder Straße 113/2 0676 310 81 13 kinesiologie@ribitsch.eu www.ribitsch.eu
1080 Wien Gradwohl Peter Florianigasse 33 0664 174 666 8 peter.gradwohl@chello.at www.scell.at
1080 Wien Knaus Bernhard Lerchengasse 6/10 0678 12 28 000 kinesiologie@bknaus.at www.bknaus.at
1090 Wien Bauer Christine Alserstraße 30/7 0676 971 78 66 hello@einzigartig-du.at www.einzigartig-du.at
1090 Wien Schandl-Prokesch Sabine Borschkegasse 1/10 0680 11 99 777 kontakt@diebalancewerkstatt.at www.diebalancewerkstatt.at
1090 Wien Übel-Helbig Monika Wilhelm-Exner-Gasse 2/20 0676 92 29 152 energy.zentrum@chello.at www.energy-world.at
1100 Wien Trunk Ute Liesingbachstraße 15 0680 33 50 760 kinesiologie_trunk@gmx.net
1110 Wien Berta Renate Höfftgasse 12/2/1/3 0699 10 36 10 32 renate.berta@gmx.at
1110 Wien Brauner Sonja Mühlsangergasse 44 0699 118 11 618 office@energy-work.net www.energy-work.net
1110 Wien Gobauer Sabine Unter der Kirche 13/23 0681 201 74 891 sabine.gobauer@vitalerleben-wien.at www.vitalerleben-wien.at
1110 Wien Tschernitschek Thomas Simmeringer Hauptstr. 52/4 0676 41 63 111 Thomas.Tschernitschek@aicg.at www.mit-tschernitschek.at
1120 Wien Fürst - Osterbauer Lydia Schurzgasse 2 0676 940 89 69 gesundheit@lydiafuerst.com www.lydiafuerst.com
1120 Wien Icha Ulrike Flurschützstraße 36/12/46 0680 218 52 15 ulrike.icha@utanet.at www.phoenixhealing.at
1120 Wien Lehner-Kampl Gabriele Münchenstraße 22 0676 73 83 551 office@energiemedizin.cc www.energiemedizin.cc
1130 Wien Christian Gabriele Seuttergasse 24/13 0664 12 58 143 Gabriele-Christian@gmx.at
1130 Wien Engel Raimund Frimbergergasse 6 01 879 38 26 raimund.engel@wso.at www.physioenergetik.at
1130 Wien Hodecek David Hietzinger Hauptstr. 67/1 0676  78 77 875 hodecek@gmail.com www.kinesiologiezentrum-team13.at
1130 Wien Hodecek Hubert Hietzinger Hauptstr. 67/1 0676  78 77 875 office@kinesiologiezentrum-team13.at www.kinesiologiezentrum-team13.at
1130 Wien Krainhöfner Claudia Lainzerstraße 141/Tür 2+3 0699 10 111 821 krainhoefnerclaudia@gmail.com www.komplementaere-energetik.at
1130 Wien Langenberger Irmgard Wlassakstraße 99/65 0699 105 45 331 office@profemina.co.at www.profemina.co.at
1130 Wien Losmann-Hartl Ulrike Wattmanngasse 33 0650 53 58 004 welcome@loha.at www.loha.at
1130 Wien Schmidt Cindy Seuttergasse 15/3 0699 12 18 42 38 info@harmonischereinklang.at www.harmonischereinklang.at
1130 Wien Van Assche Margot Frimbergergasse 6 01 879 38 26 office@m77.eu www.physioenergetik.at
1130 Wien Weiboltshamer Rainer Hiezinger Hauptstraße 23 01 - 879 25 43 office@weiboltshamer.at www.weiboltshamer.at
1140 Wien Hofer Heidi Kienmayergasse 16/16 0664 737 59 138 inbalancesein@gmx.at
1140 Wien Racek Martina-Isabell Heinrich-Collinstr. 8-14/4/3 0664 33 500 60 martina.racek@wegezurenergie.at www.wegezurenergie.at
1150 Wien Marschoun Christine Holochergasse 19/7 0699 814 66 058 christine@marschoun.com www.marschoun.com
1170 Wien Meirer Herta Haslingergasse 19/11 0650 40 84 089 lernpaedagogik@gmail.com www.herta-meirer.at
1180 Wien Bereger Bernadette Höhnegasse 19/24 0681 105 42 791 bernadette.berger@leichtigkeit.wien www.leichtigkeit.wien
1180 Wien Stern Daniela Schalkgasse 2 0699 1 040 74 47 contact@danielastern.com www.danielastern.com
1180 Wien Wolf Christine Molnargasse 34 0664 16 45 503 praxis@christinewolf.at www.christinewolf.at
1190 Wien Brejcha Silvia Purnima Boschstraße 41/4/14 0664 461 49 60 office@system-energethik.at www.system-energethik.at
1190 Wien Jamnig Evelyn Görgengasse 3/13 0688 86 96 492 evelyn.jamnig@bewegungsreich.at www.bewegungsreich.at
1190 Wien Komnacky Sabine Siolygasse 14 0699 1 925 11 24 sabine.komnacky@chello.at
1190 Wien Toth Angela Grinziger Straße 2/2 0660 409 26 59 kontakt@angela-kinesiologie.at www.angela-kinesiologie.at
1200 Wien Brustbauer Sonja Brigittagasse 11/1 0650 350 28 28 sonja.brustbauer@gmail.com www.brustbauer.com
1220 Wien Luftensteiner Irmgard Greinzgasse 9 Haus 7 0650 480 14 11 irmgard.luftenteiner@gmx.at

1220 Wien Peyerl Karin Leonard-Bernstein-Straße 
4-6/Stg. 9/2B 670 401 22 62 office@lernpotenzial.at www.lernpotenzial.at

1220 Wien Vavra Katrin Löschniggasse 5/1/8 0660 76 12 882 k_vavra@gmx.at
1230 Wien Hagemann Sylvia Schlossgartenstraße 10 0664 30 73 329 sylvia.hagemann@meduniwien.ac.at www.cranio-mauer.at
1230 Wien Schreiber-Weiss Elisabeth Breitenfurter Staße 219 0664 453 94 36 elisabeth.schreiber-weiss@aon.at www.elisabethschreiberweiss.at
2020 Hollabrunn Berger Susanne Schöngrabern 172 0664 401 48 71 praxis.susanneberger@aon.at www.praxisberger.at
2022 Immendorf Rauchlechner Kerstin Schalladorf 16 02953 27 118 Kerstin.Rauchlechner@gmx.at kinesiologie-rauchlechner.com
2070 Retz Braunsteiner Daniela Victoriaweg 2 0650 91 11 019 kinesiologin@danielabraunsteiner.at www.danielabraunsteiner.at
2100 Bisamberg Ward Renata Oberer Mühlweg 6 0664 816 36 13 office@kinesiologie-ward.at www.kinesiologie-ward.at
2103 Langenzersdorf Rischer Ursula Kellergasse 84 02244 35 54 ursula.rischer@aon.at www.kinesiologie-rischer.at
2136 Laa/Thaya Hodecek Margit Stadtplatz 3 0699 123 43 163 margit@kinesiologie-hodecek.at www.kinesiologie-hodecek.at

Stand: Jul i  2020
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PLZ ORT NAME VORNAME ADRESSE TELEFON EMAIL HOME
2114 Großrußbach Krapfenbacher Monika Leopold-Kaupp-Straße 7 0676 33 41 760 monika@krapfenbacher.com www.krapfenbacher.com
2230 Gänserndorf Neubauer Claudia 0676 690 92 05 praxis@kinesiologie-neubauer.at www.kinesiologie-neubauer.at
2253 Weikendorf Roithner Silvia Nordbahngasse 22 0699 10 54 02 70 silvia.roithner@ouw.at www.ordne-und-wachse.at
2291 Lassee Ordelt Claudia Wagramstrasse 22 0664 73 43 93 88 claudia.ordelt@gmx.at www.kinesiologie-co.at
2301 Groß Enzersdorf Konte Zahra Franzensdorf 31 0680 55 84 817 office@zahrakonte.at www.zahrakonte.at
2301 Groß Enzersdorf Niederhuber Ortwin F. Mühlleitnerstraße 3 0664 46 34 353 office@oeakg.at www.oeakg.at

2301 Probstdorf Russell Marian Probst Wittola-Str. 28a 0664 526 18 37 marian@russell.at https://kinesiologie-unterwegs.
russell.at

2301 Groß Enzersdorf Semper Brigitta Prinz-Eugen-Straße 1b/3/6 0664 23 97 817 brigitta@semper.cc www.kinesiologie.semper.cc
2304 Orth/Donau Chlan Ulrike Maria Neusiedlzeile 62 0676 97 40 278 ulrike.chlan@direkt.at www.ulrike.maria.chlan.eu
2333 Leopoldsdorf Wukicsevits Margit Feuerwehrstraße 02235 42 688 margit.wukicsevits@aon.at www.ergon-rhei-institut.com
2340 Mödling Baumbach Regina Enzersdorfer Str. 5/3. Stock/T. 23 0676 62 63 732 reginabaumbach@gmx.at www.reginabaumbach.at
2340 Mödling Hacker Verena Hauptstraße 64 0660 777 44 01 praxis@verena-hacker.at www.verena-hacker.at
2344 Maria Enzersdorf Dietz Renate Kirchenstraße 22 0664 44 93 600 renate@kinesiology.at www.kinesiology.at
2344 Maria Enzersdorf Pawel Elisabeth Gießhüblerstraße 68a 0650 39 15 449 sissypawel@hotmail.com
2353 Guntramsdorf Souy Silvia Rathaus Viertel 4 0699 135 35 799 news@souy.at www.souy.at
2380 Perchtoldsdorf Moog Helma Franz Liszt Gasse 31 0676 55 88 722 helma.moog@gmx.at www.kinesiologie-wien.net
2410 Hainburg Emminger Julia Steinerweg 2 0699 1111 91 84 office@emminger.co.at www.sonnentanzyoga.at
2410 Hainburg Mörbauer Isabella Neurißstraße 52 0699 11 011 299 isi-learning@gmx.at www.isi-learning.at
2432 Schwadorf Brauner Sonja Mühlbachgasse 19 0699 118 11 618 office@energy-work.net www.energy-work.net
2443 Loretto Schuster Elisabeth Hauptstraße 10a/6 0650 864 24 64 info@kinesiologie-elisabeth.schuster.at www.kinesiologie-elisabeth-schuster.at
2462 Wilfleinsdorf Kolaja Monika Hauptstraße 167 0676 792 30 40 monika.kolaja@hotmail.com
2486 Landegg Fürlinger Daniela Sportplatzstraße 12 0680 200 9000 daniela@kraftundenergie.at www.kraftundenergie.at
2500 Baden Diallo Brigitta Grundauerweg 15, Top 15 0664 34 20 219 b.diallo@aon.at www.kinesiologie-bioenergie.com
2500 Baden Kreppel Romana Helenenstraße 40 0699 15 123 208 office@romanakreppel.at www.romanakreppel.at
2511 Pfaffstätten Amtmann Do-Ri Feldgasse 8 02252 43 243 eMail@Do-Ri.com www.do-ri.com
2512 Tribuswinkel Lichtenstrasser Stefan Schlossallee 5 0676 602 70 66 s.lichtenstrasser@lichtrein.at www.lichtrein.at
2514 Traiskirchen Mondok Klara P. Dr. Strotzkagasse 9 0676 417 40 54 kinesiologie@inode.at www.kinesiologie-mondok.at
2540 Bad Vöslau Hruschka Wilhelm Stephen Oberkirchengasse 25 0650 77 780 78 office@gesundheitspraxis.com www.gesundheitspraxis.com
2571 Thenneberg Pleikner Gabriele Haus Nr. 244 0664 125 91 81 gabriele.pleikner@a1.net www.gesund-fasten.at
2601 Sollenau Rieder Christian Schneebergstraße 14 0681 208 34 094 office@christian-rieder.at www.christian-rieder.at
2630 Buchbach Schober Gertrude Buchbacherstr. 89 02630 35 146 g-schober@gmx.at
2731 St. Egyden Grill Maria Blodgasse 18 0699 170 774 73 maria.grill@gmx.at
3313 Wallsee Lichtenberger Iris Marktplatz 9 0699 17 37 37 05 info@kinesiologiebewegt.at www.kinesiologiebewegt.at
3353 Seitenstetten Wieser Elisabeth Promenadenweg 2 0664 44 51 236 wieser@nfk.world www.nfk.world
3400 Klosterneuburg Bergler Astrid Beindelgasse 39 0664 301 77 46
3400 Klosterneuburg Feldhofer Margot Leopold Weinmayerstr. 37/1 0676 93 89 044 margotfeldhofer@hotmail.com www.margotfeldhofer.at
3400 Weidling/Klostern. Sattler Anna Tulpeng. 3 02243 37 411 office@entwicklung-foerdern.at www.entwicklung-foerdern.at
3421 Höflein/Donau Kralinger Ursula Donaustraße 22 0650 450 48 00 ursula.kralinger@aon.at www.kinesiologiekralinger.at
3430 Tulln Bauer Sabine Heinrich-Öschl-Gasse 17 0676 330 59 19 office@sabinebauer.me www.sabinebauer.me
3430 Tulln Egerer Michaela Heinrich -Öschl-Gasse 17  0664 53 48 463 michaela@egerer.at www.egerer.at
3500 Krems Schmatz Stephanie Franz Wissgrillgasse 7 02732 75 131 stephanie.schmatz@effata.at www.effata.at
3550 Langenlois Buchinger Sabine Walterstraße 30 0664 565 74 60 sabine.buchinger@outlook.com www.sabinebuchinger.at

3580 Mödring Schleritzko Petra Ostergarten 27 0699 106 25 006 petra.schleritzko@ganzheitlich-
bewegt.at www.ganzheitlich-bewegt.at

3902 Vitis Hödl Sandra Ziergarten 16 0660 49 50 232 sandra.kin@gmx.at www.sandrahoedl.at
4020 Leonding Hahn Andrea Südtiroler Straße 8 0732 77 73 71 andrea.hahn@ell.at www.ell.at
4020 Linz Lehner Michaela Robert Stolz Str. 12 0664 394 52 98 office@lifeandvision.net www.lifeandvision.net
4020 Linz Obermair Maria Landstraße 16 0676 795 0000 office@kinmo.at www.kinmo.at
4040 Linz Camard Aurore Linzer Straße 22c 0699 112 99 686 aurore@naturfeld-praxis.at www.naturfeld-praxis.at
4040 Linz Krämer Gerlinde Am Hartmayrgut 5 0699 813 95 700 office@therapieplatzl.com www.therapieplatzl.com
4060 Leonding Beisl Edda Mayrhansenstr. 28 0664 47 55 509 info@kinesiologie-e-beisl.at www.kinesiologie-e-beisl.at
4060 Leonding Lehner Johanna Zehetlandweg 43 0699 100 611 63 office@liklakaustria.com www.liklakaustria.com
4060 Leonding Mitterdorfer Veronika Im Weideland 11 0664 15 46 525 veronika.mitterdorfer@gmail.com www.mitterdorfer.co.at
4063 Hörsching Huemer Karin Ofteringer Straße 2 0699 17 610 700 Karin_huemer@aon.at
4100 Ottensheim Scheidl Pia Hambergstr. 23 0664 429 12 97 kinesiologie@ottensheim.at
4292 Kefermarkt Pötscher Evelyn Neudörfl 28 0676 905 20 60 office@dynamischeenergien.at www.dynamischeenergien.at
4400 St. Ulrich Schmidt-Kordon Margarita Mittelweg 3 0650 46 16 000 margarita.sk@gmx.at
4470 Enns Weigl Christa Reintalgasse 40 0650 41 89 410 kraftplatz@christaweigl.at www.christaweigl.at
4451 Garsten Hurch-Wulff Barbara St. Berthold-Allee 10 07252 48 248 office@hurch-online.at www.hurch-online.at
4490 St. Florian Peitl Elisabeth Aubergstraße 19 0699 103 888 54 e.peitl@lichtblicke4you.at www.lichtblicke4you.at
4540 Bad Hall Waldl Ursula Lindenstraße 2a 0681 84 26 78 33 waldl@nfk.world www.nfk.world
4581 Rosenau Stöckl Birgitt Haus Nr. 103 0664 63 13 582 birgitt.stoeckl@gmx.at birgitt.stoeckl@gmx.at
4600 Wels Franke Barbara Marco-Polo-Straße 16 0699 107 10 348 barbara.franke@gmx.at
4644 Scharnstein Gabbert Gerlinde Grubbachstr. 14 0650 403 63 61 g.gabbert@gmail.com
4776 Diersbach Weiß Marianne Am Bach 9 0664 12 34 392 info@kinesiologie-mw.at www.kinesiologie-mw.at
4780 Schärding Klein Johanna Max-Hirschenauer-Str. 7 0699 17 37 60 86 klein@kinesiologie-klein.at www.kinesiologie-klein.at

4782 St. Florian bei 
Schärding/Inn Scharinger Renate Bubing 108 0676 66 62 016 renate.scharinger@inext.at

4963 St. Peter/Hart Fink Gabriele Reikersdorf 11 0676 44 08 208 praxis@finkin.at www.finkin.at
5020 Salzburg Gessele Barbara Mölkhofweg 5 0664 541 28 08 barbara@gessele.at
5020 Salzburg Gottas Birgit Kreuzhofweg 22/8 0650 43 102 40 bgottas@usa.net www.allesfliesst.at
5020 Salzburg Prem Eva Sinnhubstraße 10/Top 1411 0664 42 49 397 eva.prem@aon.at www.kinesiologiesalzburg.com
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5020 Salzbrug Schäffner Ira 0676 887 17 773 iraschaeffner1@yahoo.com
5020 Salzburg Scheibl Nicola Erich-Fried-Str. 10 0650 881 61 85 praxis@nicolascheibl.at www.kinesio-scheibl.at
5020 Salzburg Tobar Alexandra Breitenfelderstraße 47A 0699 817 597 76 alexandra@tobar.at http://nkinstitute.at
5111 Bürmoos Döndü Korkmazyürek Dr. Eugen Zehme Straße 52 0676 688 04 98 dondu.korkmazyurek@gmail.com
5162 Obertrum am See Lechner Günter Huberbergstraße 1 0664 75 00 74 77 guenter-lechner@gmx.at

5203 Köstendorf Helminger Pauline Klein-Köstendorf 10/2 0676 76 03 882 pauline.helminger@gmail.com www.paulines-gesundheitspraxis.
jimdo.com

5203 Köstendorf Kelca Eva Hochwiesenstraße 13 0664 102 89 39 info@evakelca-kinesiologie.at www.evakelca-kinesiologie.at
5400 Rif bei Salzburg Schusta Barbara Auweg 19c 0664 88 432 891 b.schusta@i-kom.at www.brainlp.at
5671 Bruck/Glstr. Moosmann Susanna Hochtennweg 31 0650 58 24 908 susi.siedl@sbg.at
5700 Zell am See Stärz Doris Rupertiweg 3 0664 422 12 34 d.staerz@sbg.at www.staerz.at
5723 Uttendorf Kalkhofer Maria Keltenweg 11 0660 37 777 31 office@kinesiologie-kalkhofer.at www.kinesiologie-kalkhofer.at
5760 Saalfelden Piffer Erika Pabing 110 0664 35 12 122 erika@bmp-piffer.at www.leap-gehirnintegration.com
5760 Saalfelden Queder Brigitte Uttenhofen 42 0676 75 42 482 b.queder@sbg.at
5760 Saalfelden Wolf Helfried Blattlfeldstraße 38 0664 12 68 589 helfried.wolf@sbg.at www.mutmachtstark.at
5760 Saalfelden Wolf Luise Blattlfeldstraße 38 0664 99 46 999 luise.wolf@sbg.at www.mutmachtstark.at
6020 Innsbruck Philipp Michaela Maria-Theresien-Straße 4 0650 32 42 536 kinesiologie.m.philipp@gmail.com www.kinesiologie-innsbruck.com
6152 Trins in Tirol Krakers Mimy Galtschein 35 0664 25 63 327 mimy.krakers@aon.at
6321 Angath Dollinger Eva Schopperweg 31 0664 24 11 667 evadollinger@hotmail.com www.steps2balance.com
6890 Lustenau Grabher Christine Staldenweg 2b 0660 450 07 89  info@christinegrabher.com www.christinegrabher.com
7023 Pöttelsdorf Kutrowatz Michaela Pielgasse 76 0664 254 17 54 michaela.kutro@gmail.com
7091 Breitenbrunn Sande-Cycha Sabine Gottfried Kumpfgasse 18 0699 12 60 70 32 sabinesande@ymail.com www.klangbewegt.att
7161 St. Andrä/Zicksee Holl Ulrike Hauptstraße 65 0676 377 64 66 ulrike.holl@gmail.com www.leap-gehirnintegration.com
7400 Oberwart Bencsics Ursula Holundergasse 25 0664 36 78 104 bencsics@nfk.world www.nfk.world
7433 Mariasdorf Hoanzl Silvia Neustift 0664 522 97 79 silvia.hoanzl@gmx.at www.kinesiologie-hoanzl.at
8010 Graz Dillinger Christian Laimburggasse 3/2 0676 523 72 65 info@movinginstitut.at www.movinginstitut.at
8010 Graz Kenda Elisabeth Leonhardstr. 30 0676 43 80 771 praxis@bewegungsraeume.at www.bewegungsraeume.at
8010 Graz Pommer Bernhard Brandhofgasse 5a 0664 44 33 955 bernhard.pommer@lebensrad.at www.lebensrad.at
8044 Graz Liebmann Eva Teichhofweg 12 0664 23 77 075 evaliebmann@hotmail.com
8045 Graz Berghofer Ruth Andritzer Reichsstr. 48/2/6 0676 502 56 02 info@ruth-berghofer.at www.balanceakademie.at
8045 Graz Engele Esther Strasserhofweg 15 0699 17 11 70 11 engele@esther.at www.estherengele.at
8047 Hart bei Graz Weinhandl Lukas Dominikanergasse 30 0676 319 33 03 lukasweinhandl@gmx.at
8051 Thal bei Graz Schörgi Claudia Waldsdorfstraße 30 0699 111 57 305 kontakt@claudia-schoergi.at www.claudia-schoergi.at
8062 Kumberg Graf Monika Hauptstraße 97 0660 30 70 200 info@kinesiologie-graf.at kinesiologie-graf.at 
8072 Mellach Müller Doris Dillachstraße 17 0664 345 91 47 office.muellerdoris@aon.at
8142 Dobl-Zwaring Jantschitsch Renate Dietersdorf 105 0664 65 07 947 wunsch@impuls-botin.at www.impuls-botin.at
8142 Wundschuh Peinsitt Katharina Rainweg 1 0664 13 30 141 katharina.peinsitt@hotmail.com
8200 Gleisdorf Herz Irene Albersdorf 243 0664 73 88 22 22 irene.herz@gmx.at
8323 St.Marein b.Graz Gradischnig Mao Dornegg 32 0664 35 03 089 mao.gradischnig@aon.at www.mao.at
8354 St Anna/Aigen Steidl Monika Plesch 29a 0664 51 97 814 monikasteidl@hotmail.com
8511 Greisdorf Dimai Beate Farmi 85 0676 49 64 167 beate.dimai@slichtgartl.at www.slichtgartl.at
8521 Wettmannstätten Prattes Elke Wohlsdorf 37 0664 22 51 404 elke.prattes@aon.at
8541 Schwanberg Krainer Natascha Aichegg 160 0664 16 63 871 meine-mitte-finden@gmx.at www.meine-mitte-finden.at
8623 Marktgem. Aflenz Prüller Martina Feistring 51 0676 63 66 955 kinesiologie.mp@gmail.com
8684 Spital/Semmering Filzwieser Sonja Pichl 9 0664 127 40 45 sonja@fokus-leben.net fokus-leben.net
8750 Judenburg Bernhauser Nicole Herrengasse 17 0664 18 73 587 kinesio.bernhauser@gmail.com
8774 Mautern Rössler Manfred Seefeld 9 0699 177 77 222 mandy@diekinesiologie.at www.diekinesiologie.at
8962 Gröbming Waltinger Christine Hofmanningerweg 539/ Top10 0680 40 11 050 chris.walt@gmx.at
9020 Klagenfurt Goritschnig Eveline Lodengasse 43 0664 59 025 45 eveline.goritschnig@chello.at www.eveline-goritschnig.at
9020 Klagenfurt Knaus Bernhard Winkelbauerweg 2/8 0678 12 28 000 kinesiologie@bknaus.at www.bknaus.at
9020 Klagenfurt Ribitsch Stefan Getreidegasse 13 0676 310 81 13 kinesiologie@ribitsch.eu www.ribitsch.eu
9212 St. Martin Lehner-Kampl Gabriele Sekull 135 0676 73 83 551 office@energiemedizin.cc www.energiemedizin.cc
9554 St. Urban Plieschnegger Monika Roggstraße 11 0660 52 17 580 info@einfach-basisch.at www.einfach-basisch.at
9629 Hermagor Thaler Helga Watschig 0676 60 37 485 helga.thaler@bewegt-sein.at
9771 Berg/Drau Taurer Carmen Oberberg 14 0650 47 21 221 info@sitara.co.at www.sitara.co.at

9900 Lienz Steiner Marietta Hauptplatz 2/Eingang Kärntner-
straße 1/Top 8 0650 43 29 121 info@kinesiologie-osttirol.at www.kinesiologie-osttirol.at

9904 Thurn Meirer Herta Thurn-Zauche 17a 0650 40 84 089 lernpaedagogik@gmail.com www.herta-meirer.at
9990 Nussdorf-Debant Gander Alexandra Dolomitensiedlung 25 0660 383 09 08 kinesiologie-alegan@gmx.at www.kinesiologie-alegan.at
D - 88131 Lindau Friedrich Karin Uferweg 11 +49 8382 911 3550 kf@lerninsel.net www.heilpraktikerschule-lindau.de
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Der ÖBK freut sich, neue Mitglieder begrüßen zu dürfen: 

Bernadette Berger
Höhnegasse 19/24

1180 Wien
Mobil: 0681 105 42 791

bernadette.berger@
leichtigkeit.wien

www.leichtigkeit.wien

Neue Mitglieder 
Österreichischer Berufsverband
für Kinesiologie

www.öbk.at

Level 3

Pia Neuwirth
1080 Wien

Level 1

Eva Magdalena
Sgaga

9772 Dellach im Drautal
Mobil: 0676 530 59 89

Level 2

Mst. Claudia 
Kraßnitzer

8712 Niklasdorf
Mobil: 0650 284 27 27

Level 2

Claudia Krainhöfner
Lainzerstraße 141/Tür 2+3

1130 Wien
Mobil: 0699 10 111 821

krainhoefnerclaudia@gmail.com
www.komplementaere-

energetik.at

Upg
rad

e a
uf 

Leve
l 3

Level 3

Entwicklungen im Österreichischen Berufsverband für Kinesiologie ÖBK
Wir haben die Corona-Zeit unter anderem dazu genutzt, unserer bestehenden Strukturen im ÖBK bewusst zu werden bzw. auch neu anzu-
denken und neue Ziele zu formulieren. Das hat uns dazu bewogen, in den Bundesländern vermehrt regionale Aktivitäten zu setzen, um die 
Bedürfnisse der Mitglieder zu erheben und auch KinesiologInnen in ganz Österreich zur Mitgliedschaft zu gewinnen.
Die Teilnahme an den Treffen ist KOSTENLOS.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Wien, NIEDERÖSTERREICH, Burgenland
Ansprechpartnerin für Wien: 		   Claudia Krainhöfner - T: 0699 10111821 - M: krainhoefnerclaudia@gmail.com
Ansprechpartnerin für Niederösterreich: Daniela Braunsteiner - T: 0650  91 11 019 - M: kinesiologin@danielabraunsteiner.at
				      Renate Dietz - T: 0664 44 93 600 - M: renate@kinesiology.at
Ansprechpartnerin für Burgenland: 	   Elisabeth Schuster - T: 0650 86 42 464 - M: elisabeth.schuster@kinesiologie-oebk.at

Für ÖBK-Mitglieder und für Nicht-Mitglieder
Wann:	 1.10.2021, ab 17:00 Uhr	    
Wo:	 Ort wird erst fixiert
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
OBERÖSTERREICH UND SALZBURG
Ansprechpartnerin für Oberösterreich:	    Maria Obermair - T: 0676 795 0000 - M: maria.obermair@kinesiologie-oebk.at
Ansprechpartnerein für Salzburg:	    Barbara Schusta - T: 0664 88 432 891 - M: b.schusta@brainlp.at

Für ÖBK-Mitglieder und für Nicht-Mitglieder
Wann: 	 10.11.2021, ab 19:00 Uhr
Wo: 	 Zoom
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Tirol UND KÄRNTEN
Ansprechpartnerin: Mag. Herta Meirer - T: 0650 408 40 89 - M: lernpaedagogik@gmail.com
Termine werden erst fixiert.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Steiermark
Ansprechpartnerin: Renate Jantschitsch - T: 0664 650 79 47 - M: wunsch@impuls-Botin.at

Für ÖBK-Mitglieder und für Nicht-Mitglieder
Wann:	 06.09.2021, ab 19:00 Uhr
Wo: 	 Zoom
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wir hoffen, dass damit die Bedürfnisse der Mitglieder und der Mitglieder in spe noch besser erkannt werden und sie sich leichter vernetzen können. 
Einerseits wollen wir erreichen, dass unsere Mitglieder selbst formulieren können, was sie sich von ihrer ÖBK-Vertretung wünschen, andererseits aber 
wollen wir die Möglichkeit bieten, dass Unentschlossene uns beschnuppern können. - Mag. Christian Dillinger (Vorstand des ÖBK)

ÖBK Bundesländertreffen 

Mag. Angela 
Toth

Grinziger Straße 2/2
1190 Wien

Mobil:  0660 40 92 659
kontakt@angela-kinesiologie.at 
www.angela-kinesiologie.at

Level 3
Doris Elisabeth 

Knaller
8200 Gleisdorf

Mobil: 0664 87 78 757

Level 2

Dr. Sonja 
Brustbauer

Brigittagasse 11/1
1200 Wien

Mobil: 0650 350 28 28
sonja.brustbauer@gmail.com

www.brustbauer.com

Upg
rad

e a
uf 

Leve
l 3

Level 3

Mag. Szilvia Kondor
7000 Eisenstadt

Mobil: 0699 11 333 297

Level 2
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ÖBK Organisation 
Österreichischer Berufsverband
für Kinesiologie

www.öbk.at

Kassierin
Elisabeth Schuster
2443 Loretto
Tel.: 0650 86 42 464
elisabeth.schuster@kinesiologie-oebk.at

Stlv. Schriftführerin
Pauline Helminger
5203 Köstendorf
Tel.: 0676 76 03 882
sekretariat@kinesiologie-oebk.at

Kooptiert
Ulrike Icha
1120 Wien
Tel.: 0680 218 52 15
ulrike.icha@utanet.at

Wien:	
Monika Übel-Helbig - 1090 Wien, Tel.: 0676 92 29 152, energy.zentrum@chello.at
Claudia Krainhöfner - 1130 Wien, Tel.: 0699 10 111 821, krainhoefnerclaudia@gmail.com

Niederösterreich: 
Do-Ri Amtmann - 	2511 Pfaffstätten,  Tel.: 02252 43 243, eMail@Do-Ri.com
Mag. Renate Dietz - 2344 Maria Enzersdorf, Tel.: 0664 449 36 00, renate@kinesiology.at
Daniela Braunsteiner - 2070 Retz, Tel.: 0650 911 10 19, Mail: kinesiologin@danielabraunsteiner.at

Salzburg und Oberösterreich:
Maria Obermair - 4020 Linz. Tel.:0676 795 0000, maria.obermair@kinesiologie-oebk.at
Barbara Schusta - 5400 Rif bei Salzburg, Tel.: 0664 88 432 891, b.schusta@brainlp.at

Burgenland:
Ursula Bencsics - 7400 Oberwart, Tel.: 0664 36 78 104, bencsics@nfk.world

Steiermark:
Mag. Christian Dillinger, 8010 Graz, Tel.: 0676 523 72 65, christian.dillinger@kinesiologie-oebk.at

Kärnten:
DI Bernhard Knaus - 9020 Klagenfurt, Tel.: 0678 12 28 000, bernhard.knaus@kinesiologie-oebk.at

Tirol, Kärnten und Vorarlberg:
Mag. Herta Meirer - 9904 Thurn, Tel.: 0650 40 84 089, lernpaedagogik@gmail.com

ÖBK-Beiräte sind RepräsentantIn des ÖBK und AnsprechpartnerInnen für Mitglieder in 
den jeweiligen Bundesländern. 

ÖBK Beiräte 

Vorsitzender
Mag. Christian Dillinger
8010 Graz
Tel.: 0676 523 72 65
christian.dillinger@kinesiologie-oebk.at

Stlv. Vorsitzende
Prof. Pia Scheidl
4100 Ottensheim
Tel.: 0664 429 12 97
pia.scheidl@kinesiologie-oebk.at

Schriftführerin
Ute Trunk
1100 Wien
Tel.: 0680 33 50 760
ute.trunk@kinesiologie-oebk.at

Kooptiert
DI Bernhard Knaus
1080 Wien
Tel.: 0678 12 28 000
bernhard.knaus@kinesiologie-oebk.at

ÖBK Vorstand 

ÖBK Servicestelle und ÖBK-Postanschrift 
Pauline Helminger - Klein-Köstendorf 10/2, 5203 Köstendorf
Tel.: 0676 409 19 50    sekretariat@kinesiologie-oebk.at

ÖBK Schaltstellen 

Der ÖBK-Vorstand ist das Leitungsorgan des Berufs-
verbandes und ist mit der Führung der Geschäfte betraut.

Stlv. Kassierin
Nicole Bernhauser
8750 Weißkirchen/Stmk
Tel.: 0664 187 35 87
nicole.bernhauser@kinesiologie-oebk.at

●   ÖBK Mitgliedschaft: 
      Mag. Sabine Seiter 	 sabine.seiter@kinesiologie-oebk.at 	 0676 507 37 70

●   Projekte: „Jutta Lutz“, Ethik: 
      Elisabeth Schuster 	 elisabeth.schuster@kinesiologie-oebk.at 	 0650 86 42 464

●   IMPULS-Redaktion, das Magazin des ÖBK & Anzeigenschaltungen: 
      Ulrike Icha 		  impuls@kinesiologie-oebk.at 		  0680 218 52 15

●   IMPULS-Lektorat:
      DI Bernhard Knaus 	 bernhard.knaus@kinesiologie-oebk.at	 0678 12 28 00

●   ÖBK Webseite: 
      Renate Jantschitsch	 wunsch@impuls-botin.at		  0664 650 79 47

●   Facebook:
      Elisabeth Schuster 	 elisabeth.schuster@kinesiologie-oebk.at 	 0650 86 42 464
      Johanna Tamegger	 hanna.tamegger@gmx.at		  0650 260 76 76

●   Kinesiologische Methoden & Anerkennungen: 
      Prof. Pia Scheidl	 pia.scheidl@kinesiologie-oebk.at	 0664 429 12 97

●   Berufsbild & Wirtschaftskammer Wien: 
      Monika Übel-Helbig 	 energy.zentrum@chello.at		  0676 92 29 152

●   ÖBK Archiv & allgemeine Informationen: 
      Ute Trunk		  ute.trunk@kinesiologie-oebk.at		 0680 33 50 760

●   WKÖ Bundesausschuss Humanenergetiker & 
     Persönl. Dienstleister Steiermark, Vernetzung - national & international: 
      Mag. Christian Dillinger	 christian.dillinger@kinesiologie-oebk.at	 0676 523 72 65

Kooptiert
Barbara Schusta
15400 Rif bei Salzburg
Tel.: 0664 88 432 891
b.schusta@brainlp.at
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KursanbieterInnen
Kinesiologie-
ausBILDUNGEN

 www.öbk.atIrrtümer und Änderungen vorbehalten
Stand:  1. Jänner 2020

Touch for Health (TfH)
Touch for Health wurde von Dr. John F. Thie ins Leben gerufen. Im Touch for Health sind Elemente aus der Chiropraktik, Bewegungslehre, Akupressur und der Ernährungswissen-
schaft enthalten. „Touch for Health“ lässt sich privat und beruflich, im Wellness-, Sport- oder Therapiebereich, also in jedem Lebensbereich nutzen. Über verschiedene Muskeltests 
erhalten wir ein aussagekräftiges Bild über den aktuellen Zustand unserer Meridiane und damit unseres Energiesystems. Dabei bildet die chinesische Gesundheitslehre einen wich-
tigen Bezugsrahmen, um Ungleichgewichte zu erkennen. Der Muskeltest gibt uns darüber Auskunft, wie und mit welcher Methode diese Dysbalancen ausgeglichen werden können.

1030 Wien Rettenbacher Winnie www.winnierettenbacher.at
1030 Wien Seiter Sabine www.kinesiologieschule.at
1060 Wien Salomon Patricia members.aon.at/patricia.salomon
1070 Wien Ribitsch Stefan www.ribitsch.eu
1080 Wien Knaus Bernhard www.bknaus.at
1090 Wien Übel-Helbig Monika www.energy-world.at
1090 Wien Übel Rudolf www.energy-world.at
1100 Wien Trunk Ute
1110 Wien Brauner Sonja www.energy-work.net
1110 Wien Gobauer Sabine www.vitalerleben-wien.at
1130 Wien Hodecek David www.kinesiologiezentrum-team13.at
1130 Wien Hodecek Hubert www.kinesiologiezentrum-team13.at
1170 Wien Holl Ulrike www.leap-gehirnintegration.com
1230 Wien Brem Brigitte brigitte.brem.at
2230 Gänserndorf Neubauer Claudia www.kinesiologie-neubauer.at
2301 Groß-Enzersdorf Niederhuber Ortwin F. www.oeakg.at
2301 Probstdorf Russell Marian http://kinesiologie-unterwegs.russell.at/
2333 Leopoldsdorf Wukicsevits Margit www.ergon-rhei-institut.com
2340 Mödling Baumbach Regina www.reginabaumbach.at    
2340 Mödling Hacker Verena www.verena-hacker.at
2344 Maria Enzersdorf Dietz Renate www.kinesiology.at
2410 Hainburg a.d.D. Mörbauer Isabella www.isi-learning.at

Die kinesiologische Ausbildung in Österreich ist so vielfältig wie die Interessen, Schwerpunkte und Erfahrungen der am Markt befindlichen Seminaran-
bieter. Der ÖBK hat es sich zur Aufgabe gemacht, einige Qualitätsstandards in der Ausbildung und den angewandten Methoden festzulegen. Viele sind 
international geregelt, andere spiegeln die Erfahrung der in Österreich arbeitenden KinesioloInnen wieder. Diese Standards werden laufend evaluiert.

●  Es gibt die „Klassischen Methoden“, die international gelehrt werden und vom  Österreichischen Berufsverband für Kinesiologie anerkannt 
    sind. Die AusbilderInnen dieser Kurse sind verpflichtet, in regelmäßigen Abständen Updates in den zuständigen Fakultäten zu absolvieren.

●  Viele „Regionale Methoden“ bieten eigene Ausbildungswege, die nach sorgfältiger Prüfung der Inhalte vom ÖBK zur Gänze oder teilweise als 
    Kinesiologie-Ausbildung anerkannt wurden. 

2432 Schwadorf Brauner Sonja www.energy-work.net
2500 Baden Diallo Brigitta www.kinesiologie-bioenergie.com
2601 Sollenau Rieder Christian www.christian-rieder.at
2731 St. Egyden Grill Maria 
3550 Langenlois Buchinger Sabine www.sabinebuchinger.at
4020 Linz Obermair Maria www.kinmo.at
4040 Linz Lehner Michaela www.lifeandvision.net
4292 Kefermarkt Pötscher Evelyn www.dynamischeenergien.at
4400 St. Ulrich Schmidt-Kordon Margarita
4776 Diersbach Weiß Marianne www.kinesiologie-mw.at
4950 Altheim Hager Erich www.igl.or.at
5020 Salzburg Gottas Birgit www.allesfliesst.at
5020 Salzburg Obermair Maria www.wifisalzburg.at
5400 Rif/Hallein Schusta Barbara www.brainlp.at
6020 Innsbruck Philipp Michaela www.kinesiologie-innsbruck.com
6176 Völs Gstrein Ferdinand
6890 Lustenau Grabher Christine www.christinegrabher.com
7400 Oberwart Bencsics Ursula www.nfk.world
8010 Graz Dillinger Christian www.movinginstitut.at
8623 Aflenz Prüller Martina
9020 Klagenfurt Knaus Bernhard www.bknaus.at
9904 Thurn Meirer Herta www.herta-meirer.at
D-88131 Lindau Friedrich Karin www.heilpraktikerschule-lindau.de

Brain Gym®
BrainGym® wurde aus der EDU-Kinestetik von Dr. Paul Dennison entwickelt und ist eine ganzheitliche Methode, unsere Lernfähigkeit zu erweitern. Sie basiert auf dem Wissen und 
den Erfahrungen der Angewandten Kinesiologie, der Lernpsychologie, der Gehirnforschung und der chinesischen Meridianlehre. In der EDU-Kinestetik geht es hauptsächlich um das 
Aufspüren von Energieblockaden beim Lernen und deren Auflösung. Die EDU-Kinestetik hilft uns, die Blockaden zu finden, sie bewusst zu machen und durch Bewegungsübungen, 
sowie durch das Halten oder Reiben bestimmter Reflexpunkte auszugleichen.

1030 Wien Seiter Sabine www.kinesiologieschule.at
1060 Wien Salomon Patricia members.aon.at/patricia.salomon
1090 Wien Übel-Helbig Monika www.energy-world.at
1090 Wien Übel Rudolf www.energy-world.at
1110 Wien Brauner Sonja www.energy-work.net
1170 Wien Meirer Herta www.herta-meirer.at
1190 Wien Jamnig Evelyn www.bewegungsreich.at
2022 Schalladorf Rauchlechner Kerstin hwww.kinesiologie-rauchlechner.com
2432 Schwadorf Brauner Sonja www.energy-work.net
3550 Langenlois Buchinger Sabine www.sabinebuchinger.at
4020 Linz Obermair Maria www.kinmo.at
4292 Kefermarkt Pötscher Evelyn www.dynamischeenergien.at
2344 Maria Enzersdorf Dietz Renate www.kinesiology.at

4400 St. Ulrich Schmidt-Kordon Margarita
4490 St. Florian Peitl Elisabeth http://lichtblicke4you.at
4776 Diersbach Weiß Marianne www.kinesiologie-mw.at
4963 St.Peter/Hart Fink Gabriele www.finkin.at
5020 Salzburg Obermair Maria www.wifisalzburg.at
5203 Köstendorf Kelca Eva www.evakelca-kinesiologie.at
5324 Faistenau Gneist Jürgen www.brain-kin.com
5400 Rif bei Salzburg Schusta Barbara www.brainlp.at
8062 Kumberg Graf Monika www.blumengraf.at
6890 Lustenau Grabher Christine www.christinegrabher.com
8010 Graz Dillinger Christian www.movinginstitut.at

D-88131 Lindau Friedrich Karin www.heilpraktikerschule-
lindau.de

Three In One Concepts (3in1)
(Original nach Gordon Stokes, Daniel Whiteside und Candace Callaway) 
Three In One Concepts™ ist eine von Gordon Stokes und Daniel Whiteside 1983 geschaffene Methode zur Bewältigung von negativem emotionalem Stress. Der Inhalt  basiert auf 
Ergebnissen der Gehirnforschung, kombiniert mit asiatischen und westlichen Methoden der Stressbewältigung. Der Fokus von Three In One Concepts liegt beim Aufarbeiten von 
jenen negativen, emotional prägenden Situationen, die unsere Wahlmöglichkeiten auch jetzt noch einschränken und unsere „Glaubenssysteme/Denkmuster“ formen. Mittels präziser 
Muskeltests wird negativer Stress aufgezeigt, um Blockaden in der Kommunikation zwischen Körper, Emotionen und Gehirn zu erkennen und zu lösen.

4060 Leonding Lehner Johanna www.liklakaustria.com
4963 St. Peter/Hart Fink Gabriele www.finkin.at

9020 Klagenfurt Goritschnig Eveline www.eveline-goritschnig.at
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Cranial Fluid Dynamics® (CFD®)
In der von Solihin Thom entwickelten Methode Cranial Fluid Dynamics (CFD), betrachten wir die Hirn- (und Körper-) Flüssigkeit als „Mittler zwischen den inneren Anlagen des 
Menschen und dem äußeren Erscheinungsbild“. Die verschiedensten Blockaden im Fluss dieser Flüssigkeit und der Pulsation mit den daraus resultierenden Beschwerdebildern 
sind für uns eine Aufforderung, wieder den Kontakt zu unserer „inneren Kraft“ zu suchen und sie fließen zu lassen.

2540 Bad Vöslau Hruschka Wilhelm Stephen www.gesundheitspraxis.com

Balance Kinesiologie® (BK®)
Die BALANCE Kinesiologie® wurde von Ruth Berghofer entwickelt. Durch die Kombination fundierter Gesprächsführungs- und Coachingkompetenz mit dem kinesiologischen 
Muskeltest können Kunden effizient und lösungsorientiert zu vielen beruflichen und persönlichen Problemstellungen unterstützt werden. Ziel ist dabei die Erweiterung von Per-
sönlichkeit, Selbstreflexionsfähigkeit und Selbstbewusstsein.  Der in 10 Jahren Forschungsarbeit ständig weiterentwickelte BALANCE  Kinesiologie®-Testkatalog ist ein überaus 
wirksames Werkzeug für die Lösung von Stress, der Stärkung von Wohlbefinden und Gesundheit. Die BK-Ausbildung (mit Diplom-Abschluss als Coach inkludiert) wird in Graz und 
München angeboten.
8045 Graz Berghofer Ruth www.balanceakademie.at

Applied Physiology (AP)
Die Applied Physiology wurde vom Amerikaner Richard Utt entwickelt. Er hat mit seinen Konzepten der holographischen Betrachtungsweise der Vorgänge im Körper, die von 
einem Sieben-Elemente-Meridianmodell ausgeht, der Entwicklung des Formatierens des Gehirns, der Einführung der Stresspotenzen uvm. die kinesiologische Arbeit maßgeblich 
beeinflusst und weiterentwickelt. Mit seinen Systemen werden auf sehr tiefe Art und Weise die energetischen Blockaden im Körper aufgespürt, Hintergründe herausgefunden und 
aufgelöst. Seine Arbeit war die Basis für die Entwicklung vieler weiterer kinesiologischer Richtungen, wie z. B. dem LEAP - Programm.

Learning Enhanced Acupressure Program®  (LEAP®)
LEAP® ist ein von Dr. Charles Krebs entwickeltes Programm zur Integration des Gehirns und konnte in der Praxis herausragende und anhaltende Ergebnisse bei den betroffenen 
Schülern und Erwachsenen erzielen. LEAP® ist ein Programme zur Verbesserung von Lern- und Teilleistungsstörungen

4020 Linz Hahn Andrea www.ell.at

4020 Linz Hahn Andrea www.ell.at

Hyperton-X (HT-X)
Der Name Hyperton - X leitet sich von der Erkenntnis ihres Begründers, Frank Mahony, ab, dass hypertone, verspannte Muskulatur tiefgreifende Auswirkungen auf die Integration 
von Körper und Geist hat. Das verspannte Gewebe behindert die simultane Verarbeitung ankommender Information, bedeutet Erhöhung des Stresspotenzials, Disharmonien im 
geistig-körperlichen Wohlbefinden und eine Blockierung körpereigener Fähigkeiten. Die Identifizierung von verspanntem Gewebe, die adäquate Entspannung desselben und damit 
die Auflösung dieser Störungen sind die Themen dieser Arbeit.

2344 Maria Enzersdorf Pawel Elisabeth
4490 St. Florian Peitl Elisabeth www.lichtblicke4you.at
4776 Diersbach Weiß Marianne www.kinesiologie-mw.at
4782 St. Florian bei Schärding/Inn Scharinger Renate

5203 Köstendorf Kelca Eva www.evakelca-kinesiologie.at
6152 Trins in Tirol Krakers Mimy
8010 Graz Dillinger Christian www.movinginstitut.at

Akademische Kinesiologie der ÖAKG® (AKDK®)
Die Akademische Kinesiologie® wurde als dreijährige Ausbildung aufbauend auf die Psychosomatische Kinesiologie der ÖAKG von Susanne Bichler-Lajda entwickelt. Wissen-
schaftliche Orientierung ist genauso ein Standbein, wie psychotherapeutische Techniken und Energiebewusstsein. Nur international anerkannte und praktizierte Inhalte sind in die 
AKDK integriert. Der Erfolg dieser und mit dieser Methode basiert auf der Kombination von weiterentwickelten kinesiologischen Methoden der Begründer, dem direkten Kontakt mit 
dem/der KlientIn, wodurch sich die Alpha-Zustände selbstverständlich ergeben, und der Miteinbeziehung systemischer Zusammenhänge.

1020 Wien Picolin Marianne www.kinesiologie-austria.com
1220 Wien Luftensteiner Irmgard
2301 Groß-Enzersdorf Niederhuber Ortwin F. www.oeakg.at

2340 Mödling Baumbach Regina www.reginabaumbach.at

Diplom-Kinesiologie Team 13 (DKT 13) 
Die Ausbildung zum/zur dipl. Team 13 Kinesiologen/in beinhaltet Kenntnisse aus der klassischen Methode „Touch for Health“ sowie Elemente aus "Brain Gym" , das praxisorien-
tierte Arbeiten mit Testampullen, das Erlangen von fundiertem Wissen aus der Anatomie sowie die Kunst der individuellen Gesprächsführung und des achtsamen Umgangs mit 
dem Klienten. Jede kinesiologische Balance soll auf das Verstehen und Anwenden von Bildern und Sprachsymbolen basieren. Für Kinesiologen ausgerichtete Marketingstrategien 
und Rechtskunde sind ebenfalls Bestandteile der Ausbildung. 

1130 Wien Hodeček Hubert www.kinesiologiezentrum-team13.at

Diplom-Kinesiologie der Wiener Schule (DKWS) 
Die Diplomausbildung der Wiener Schule wurde von Sabine Seiter ins Leben gerufen. Geboten wird eine kompakte Ausbildung auf Basis der klassischen Kinesiologiemethoden 
Touch for Health, Brain Gym® und Hyperton-X. Im Rahmen der Ausbildung wird auf individuelle und gruppendynamische Prozesse der Teilnehmer eingegangen, Selbsterfahrung 
und die Sicherheit für die praktische Umsetzung sind wesentliche Schwerpunkte.

1030 Wien Seiter Sabine www.kinesiologieschule.at 8010 Graz Dillinger Christian www.movinginstitut.at

1130 Wien Hodeček David www.kinesiologiezentrum-team13.at

88131 Lindau (Deutschland) Friedrich Karin www.heilpraktikerschule-lindau.de

www.öbk.at

BraiNLP®
Diese Kinesiologie-Diplomausbildung wurde von Barbara Schusta konzipiert. In BraiNLP® wird neben den kinesiologischen Basics aus Touch for Health und Brain Gym®  die 
Methode R.E.S.E.T® zur Harmonierung des Kiefergelenks erlernt.  NLP-Techniken in Verbindung mit dem kinesiologischen Muskeltest runden die Ausbildung ab. In den Kursen 
werden so viele Balancen wie möglich im „geschützten Rahmen“ durchgeführt, um im Anschluss selbstständig zwischen den Seminarwochenenden in Peergruppen gleich durch-
starten zu können. Ein absolutes „Highlight“ sind die Outdoor-Einheiten an der Königseeache und auch beim Untersberg.

5400 Rif bei Salzburg Schusta Barbara www.brainlp.at
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Integrierte Wahrnehmungskinesiolgie© (IWK©)
Die Integrierte Wahrnehmungskinesiologie© wurde von Christian Dillinger und Ingrid Fink begründet. Diese praxisbezogene Ausbildung bietet ein umfangreiches, kinesiologisches 
Handwerkszeug in Verbindung mit ausgewählten Techniken zur Kommunikation und für die erfolgreiche Umsetzung der Kinesiologie in die Arbeit mit Menschen. Die Ausbildung 
setzt an den Ressourcen des Menschen an und arbeitet aus dem pädagogischem Blickwinkel heraus zur Förderung körperlicher Fähigkeiten, intellektueller Kompetenz und emo-
tionaler Ausgeglichenheit.

8010 Graz Dillinger Christian www.movinginstitut.at

Kinesiologie nach Dr. Klinghardt®
Die Kinesiologie nach Dr. Klinghardt® besteht aus drei Teilen: Autonome Regulations-Testung (ART), Kinesiologie nach Dr. Klinghardt® (KnK), Mentalfeld-Technik nach Dr. Kling-
hardt® (MFT). Dr. Klinghardt hat in den 30 Jahren seiner Tätigkeit als Arzt ein ganzheitliches Heilmodell entwickelt, die alle Ebenen des Menschen anspricht und in seinem Thera-
piekonzept berücksichtigt. Die „Heilpyramide“ umfasst die physische, emotionell/energetische, mentale, intuitive und spirituelle Ebene.

1070 Wien Grosch Ulrike Simona www.kinesiologie-in-wien.at 2352 Guntramsdorf Souy Silvia www.souy.at

Mensch Sein Kinesiologie (MSK)
MSK ist die Essenz aus Do-Ri Amtmanns Arbeit mit Kinesiologie nach mehr als 28 Jahren. Das Ziel der Kurse ist, die Lebensenergie durch entsprechende Übungen so zu akti-
vieren, dass Menschen ihre Talente zum Wohle aller einsetzen können. Die Energiesysteme des Körpers werden auf persönliche Anliegen und bestimmte Ziele balanciert, wobei 
das Verstehen der emotionalen Komponente der Meridiane eine wichtige Rolle spielt. „MSK, sagt Do-Ri, bringt Menschen so in Bewegung, dass sie die Gnade Gottes zur Heilung 
empfangen können und letztlich ihr Leben dem Plan Gottes freudvoll unterordnen.“

2511 Pfaffstätten Amtmann Do-Ri www.do-ri.com

Holleis-Methode
Diese Methode wurde von Alexander Holleis entwickelt. Die Holleis Methode ermöglicht dem Menschen, seine ursprünglichen Schaltpläne zu aktualisieren bzw. wiederherzustellen. 
Im Laufe des Lebens entstandene Defizite können durch Informationsbewegungen wieder dem Unbewussten zugänglich gemacht werden. Dadurch kann der universelle „Bauplan“ 
aktualisiert werden. In der Folge werden automatisch die Wahrnehmungs - Energie (Lichtphotonenabstrahlung) sowie das periphere Sehen und die optimale Bewegungskoordi-
nation aktiv.

1090 Wien Übel-Helbig Monika www.energy-world.at 1090 Wien Übel Rudolf www.energy-world.at

Musik-Kinesiologie® (MK)
Dr. Rosina Sonnenschmidt und Harald Knauss, beide ursprünglich Berufsmusiker, haben das Konzept der Musik-Kinesiologie® als Musiker für Musiker kreiert. Hauptanliegen 
der MK ist, die Verbindung zwischen Musik, Emotion und Individuum wieder herzustellen. Es geht darum, Musik nicht nur analytisch und begrifflich zu sehen, also auf die Art und 
Weise unserer linken Gehirnhälfte, sondern die ganzheitliche Betrachtung der Musik zurückzugewinnen,  wobei die Interpretation der Erlebnisweise der rechten Gehirnhälfte eine 
bedeutende Rolle spielt. Auch Blockaden, die sich oft auf der Bühne einstellen - wie z. B. Lampenfieber - lassen sich mit Hilfe der MK individuell lösen.

4710 Grieskirchen Hörtenhuber Helmut www.musikkinesiologie.at

Neuroenergetische Kinesiologie (NK)
NK wurde von Hugo Tobar entwickelt. Sie beschäftigt sich detailiert mit Anatomie, Physiologie, Immunologie, Neurophysiologie und dem Zusammenspiel mit energetischen Struk-
turen - Meridianen, wie auch Chakren und Nadis. Ausgehend von der Theorie, dass jedes Problem, sei es körperlicher oder emotionaler Art, in unserem Gehirn entsteht, ist das 
Zentralnervensystem mit allen Zusammenhängen von großer Bedeutung:  Es wird erkannt, wie verschiedene Funktionseinheiten im Gehirn mit energetischen Strukturen verwoben 
sind, wie das Chakra-System sowohl spezifisch auf bestimmte Gehirnbereiche, als auch auf das Hormonsystem einwirkt, wie das Gehirn, das Hormonsystem, die Psyche und das 
Immunsystem interagieren und wie fehlgeleitete Interaktionen durch unser Energiesystem korrigiert werden können.

1170 Wien Holl Ulrike www.leap-gehirnintegration.com
4060 Leonding Hahn Andrea www.ell.at

5020 Salzburg Prem Eva www.kinesiologiesalzburg.com
5020 Salzburg Tobar Alexandra www.nkinstitute.at
6370 Kitzbühel Eder-Kühr Petra www.pedergogik.com

Ontologische Kinesiologie (OK)
Die Ontologische Kinesiologie hat sich aus der klassischen Kinesiologie entwickelt und beinhaltet neueste Erkenntnisse aktueller Entwicklungsarbeit. Sie wurde zunächst von Dr. 
Solihin Thom, einem Schüler von Dr. Georg Goodheart dem Begründer der Kinesiologie (Angewandte Kinesiologie) und von Dr. Alan Beardall (Begründer der klinischen Kinesiol-
gie) ins Leben gerufen und wird heute wiederum von ihm und seinen Schülern (Stephen Hruschka und Markus R. Blocher) weiterentwickelt.

2540 Bad Vöslau Hruschka Wilhelm Stephen www.gesundheitspraxis.com

Natur-Feld-Kinesiologie (NFK)
Diese Ausbildung beinhaltet neben einer klassischen Ausbildung in "Touch for Health" die erweiterte kinesiologische Arbeit mit Informationsfeldern & KonTAKTfeldern. Arbeiten 
IN und MIT der Natur, die Einbeziehung des WEGES und von inneren und äußeren Impulsen - im KonTAKT mit den unterschiedlichsten Feldern -  sind die Kernelemente dieser 
Methode. Das Erkennen und Leben des einzigartigen "ICHs" im vielfältigen "WIR" zieht sich durch die gesamte Ausbildung. Integrale Bewusstseinsarbeit in der Kinesiologie

3353 Seitenstetten Wieser Elisabeth www.nfk.world
4540 Bad Hall Waldl Ursula www.nfk.world

7400 Oberwart Bencsics Ursula www.nfk.world

EBCA® Kinesiologie & Kommunikation für Mensch, Tier & Natur
EBCA® wurde von Johanna Lehner entwickelt und ist eine ganzheitliche Methode für energetische Körperarbeit und Kommunikation für Mensch und Tier, die den Biofeedback/
Muskeltest als Kommunikationsbrücke verwendet. Diese Kommunikation geschieht oft auf unbewusster und körperlicher Ebene. Im jeweiligen Verhalten von Mensch und Tier 
können sich somit die Stressthemen des anderen widerspiegeln. Die Arbeit mit EBCA® eröffnet tiefere Einsichten und Gewahrsein für sich und andere, verhilft zu einer besseren 
Beziehung unter Tieren und zu mehr Verständnis zwischen Tieren und ihren Bezugspersonen.

4060 Leonding Lehner Johanna www.liklakaustria.com
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Stress Indicator Point System (SIPS)
Das System der Stressindikatorpunkte wurde vom Australier Ian Stubbings Anfang 1992 entwickelt. Stubbings fand heraus, dass bestimmte Akupunkturpunkte eine spezielle Be-
deutung in ihrer Beziehung zu Stress haben. Diese Punkte nannte er Stressindikatorpunkte. Ein Stressindikatorpunkt zeigt den gestressten Zell- und Gewebetyp an und ermöglicht 
eine rasche Identifikation und Lösung des Stresses.

4020 Linz Hahn Andrea www.ell.at

Rafferty Energy System of Easing the TMG (R.E.S.E.T.)
R.E.S.E.T.  das Energiesystem zum Ausgleichen des Kiefergelenkes, wurde vom Australier Philip Rafferty als Teil seiner umfassenden Kinergetics Ausbildung entwickelt. Das 
Kiefergelenk hat einen außergewöhnlich starken Einfluss auf viele Körperregionen. Anspannungen, Emotionen und Stress verspannen die Kiefermuskeln und das Kiefergelenk. 
Das energetische Ausbalancieren ermöglicht die Tiefenentspannung und Neubalancierung der Muskeln.

5400 Rif bei Salzburg Schusta Barbara www.brainlp.at
9904 Thurn Meirer Herta www.herta-meirer.at

Ergänzende kinesiologische Methoden (keine eigenständigen Kinesiologieausbildungen)

Breuß-Energy-Balancing©
Die Breuß-Methode nach Rudolf Breuß  ist ein schmerzloser Wirbelsäulenausgleich entlang des Blasenmeridians. Sie stellt keine vollständige Kinesiologieausbildung dar, ist 
jedoch eine wertvolle Ergänzungen und Balancemöglichkeiten zu jeder kinesiologischen Grundausbildung.

1090 Wien Übel-Helbig Monika www.energy-world.at

EDxTM™ - Energy Diagnostic and Treatment Methods
EDxTM umfasst Techniken zur Bewältigung stressbedingter Probleme aller Art. Dr. Fred Gallo/USA hat sie aus einer Synthese von Konzepten der angewandten Kinesiologie, des 
Hypnosecoachings, des NLP sowie Interventionen, die aus der Akupressur abgeleitet sind, begründet. Gallo gilt inzwischen als einer der weltweit führenden Experten auf dem 
Gebiet der energetischen Behandlungsweisen.

2301 Groß-Enzersdorf Niederhuber Ortwin F. www.oeakg.at

1090 Wien Übel Rudolf www.energy-world.at

Psychosomatische Kinesiologie der ÖAKG® (PSK®)
Die Psychosomatische Kinesiologie® wurde ausgehend von den Gründermethoden Touch for Health, Applied Kinesiology und anderen als eineinhalbjährige Ausbildung von Su-
sanne A. Bichler-Lajda und Ortwin F. Niederhuber weiterentwickelt. Der Schwerpunkt der PSK liegt im tiefen Verständnis der Zusammenhänge von Körper, Psyche und Chemie 
unter Einbeziehung neuester psychotherapeutischer und neuropsychologischer Erkenntnisse. Mit der Verwendung des Muskeltestes, der Elementtestung u. a. m. findet dies 
Ausdruck in dem logisch aufgebauten und sehr effektiven System der PSK. 

1180 Wien Luftensteiner Irmgard
2301 Groß-Enzersdorf Niederhuber Ortwin F. www.oeakg.at

2301 Groß-Enzersdorf Picolin Marianne www.kinesiologie-austria.com
2340 Mödling Baumbach Regina www.reginabaumbach.at    

Sportkinesiologie
Der Ursprung der Sportkinesiologie geht auf John V. Maguire zurück, Begründer und Direktor der „Kinesiology Institute of America“. Die Anwendung im Sport zielt darauf ab, 
Potenziale des Sportlers zu öffnen und ihm Zugriff auf seine Reserven zu ermöglichen, an die mit herkömmlichen Trainingsmethoden nicht heranzukommen ist - dies sowohl im 
körperlichen, energetischen, ernährungswissenschaftlichen als auch im mentalen Bereich.
Voraussetzung für eine Ausbildung in Sportkinesiologie ist Touch for Health-Instructor und eine staatliche Prüfung im Sportbereich
(staatlicher Lehrwart, Trainer, Sportwissenschaft...).

1090 Wien Übel Rudolf www.energy-world.at

Stress-Frei-Leben® (SFL)
Stress-Frei-Leben ist eine integrative Methode, die sehr sanft, rasch und effizient Blockaden und negative Glaubensmuster lösen hilft, die durch starke und/oder lang andauernde 
Belastungen entstanden sind. Sie setzt sich aus drei Elementen zusammen: • Kinesiologische Testmethoden • Klopfakupressur-Technik • bewusste, positive, neue Entscheidungen.
Dadurch stellen sich Entspannung, Gesundheit und Ausgeglichenheit als unser natürlicher Zustand ganz von selbst wieder ein.

1130 Wien Schmidt Ewi www.stress-frei-leben.at

Nambudripad’s Allergy Elimination Technique (NAET)
Die NAET-Methode wurde von Dr. Devi Nambudripad entwickelt. Sie definierte den Begriff "Allergie" neu indem sie erklär, dass das Gehirn Nahrungsmittelbestandteilen oder 
anderen Stoffen einen "Feind-Status" zuweist, wodurch es zu einer Blockade im Meridiansystem und damit zu einem Energiestau kommen kann. Durch NAET soll mit Hilfe von 
kinesiologischen Muskeltests und  der Verwendung von Teströhrchen der auslösende Faktor der Beschwerden bestimmt werden. Danach werden die Stressfaktoren energetisch 
„balanciert“ . 

1210 Wien Maria Edinger www.naet-edinger.at

Physioenergetik® 
Die Physioenergetik® ist ein ganzheitliches diagnostisches und therapeutisches System aus der Kinesiologie. In den 1960er-Jahren fand Dr. Goodheart (USA) Zusammenhänge 
zwischen der Muskelkraft einzelner Muskeln und Pathologien in untergeordneten Organen und Funktionskreisen. Physioenergetik®, eine Weiterentwicklung von Goodhearts »Ap-
plied Kinesiology«, ermöglicht das Auffinden vernetzter Krankheitsursachen ohne Einsatz von technischen Geräten. Sie benützt als Testmethode den Armlängenreflex (AR) nach 
Van Assche. Mit Hilfe dieses Reflexes ist ein direkter Dialog zwischen dem Therapeuten und dem System des Patienten möglich.

1130 Wien Engel Raimund www.physioenergetik.at 1130 Wien Van Assche Margot www.physioenergetik.at
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   Natur
statt Chemie!

EEENENENEENEEEENEENEENEEEENEE RGY ISLANDRGY ISLANDRGY ISLANDRGY ISLANDRGY ISLANDRGY ISLANDNERGY ISLANDNENENERGY ISLANDNERGY ISLANDNERGY ISLANDNENENERGY ISLANDNE
Fachgeschäft für energetische ProdukteFachgeschäft für energetische ProdukteFachgeschäft für energetische ProdukteFachgeschäft für energetische ProdukteFachgeschäft für energetische ProdukteFachgeschäft für energetische Produkte

Ayurveda • Ätherische Öle • Essenzen • Feng Shui • Klangschalen •
Mineralien • Tachyonen • Räucherwerk • Zimmerbrunnen • Joalis •
Nahrungsergänzungsmittel • Energethikerbedarf • Geschenkartikel

1130 Wien, Hietzinger Hauptstraße 67
Tel./Fax: 01/ 879 57 93   E-Mail: info@energyislandshop.at

Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 - 18 Uhr / Sa 9 - 13 Uhr
www.energyislandshop.at

1130 Wien, Hietzinger Hauptstraße 67

Hier erhalten Mitglieder des ÖBK beim Vorweisen ihrer Mitgliedskarte Sonderkonditionen:

1070 Wien, Mariahilfer Str. 110
T: 01 - 5262646-0

E: apo@kaiserkrone.at
www.kaiserkrone.at

1130 Wien
Hietzinger Hauptstr. 67

T: 01 - 879 57 93
E: info@energyislandshop.at

www.energyislandshop.at

1120 Wien, Oswaldgasse 65
T: 01 - 802 02 80

E: office@metatron-apo.at
www.metatron-apo.at

4400 Steyr, Grünmarkt 14
T: 07252 81643

E: office@veganova.at
www.veganova.at

Fa. Yogamar / Philipp Henn
D-40545 Düsseldorf, Vossen links 10

T: +49(0)211/30 26 424
E: info@yogamar.de

www.yogamar.de

Eleganter Schmuck und
Schutz vor Elektrosmog

- in einem -

1230 Wien, Meggaugasse 6
T: 01 - 890 55 05

E: office@covafit.com
www.covafit.com

Better Aging und Gesundheit 
ganzheitlich

Kontakt: Werner Schlachtner
3430 Chorherrn, Höhenstraße 40

T: 0676 602 70 73
E: w_schlachtner@gmx.at

www.diewegbegleiter.at

D-58642 Iserlohn, Brinkhofstr. 86
T: +49 2374 9373 10 
E: info@vtm-stein.de

www.vtm-stein.de

Experten für Entspannung
VTM Dr. Stein

Entspannungs- und Wellnessmusik
Tiefen- und Aktivsuggestion

1080 Wien, Albertgasse 26/3-4
T: 0699 10405070

E: body_soul@chello.at
www.bodyandsoul-harmony.at

Zentrum für 
energetische 
Beratungen
Sonja Thau

SALZPALAST

Ausbildungsstätte
für Kinesiologie, 
Kabbala, 
TCM, Astrologie, 
ätherische Öle
u.v.m

Yogaausbildungen
Wien – Nähe Graz – Salzburg

Kontakt: MMag.Christine Stiessel
T: 0664 155 4889

E: info@yogawege.com
www.yogawege.com

8382 Mogersdorf 298
T: +43 3325 38930 (werktags 8-12h)

E: info@lebenatur.com
www.lebenatur.com
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Fachgeschäft für energetische ProdukteFachgeschäft für energetische ProdukteFachgeschäft für energetische ProdukteFachgeschäft für energetische ProdukteFachgeschäft für energetische ProdukteFachgeschäft für energetische Produkte

Ayurveda • Ätherische Öle • Essenzen • Feng Shui • Klangschalen •
Mineralien • Tachyonen • Räucherwerk • Zimmerbrunnen • Joalis •
Nahrungsergänzungsmittel • Energethikerbedarf • Geschenkartikel

1130 Wien, Hietzinger Hauptstraße 67
Tel./Fax: 01/ 879 57 93   E-Mail: info@energyislandshop.at

Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 - 18 Uhr / Sa 9 - 13 Uhr
www.energyislandshop.at

1130 Wien, Hietzinger Hauptstraße 67

Termine mit Kundinnen und Kunden 
online vereinbaren und organisieren.

T: 0676 40 10 779
E: info@calmodo.com

www.calmodo.com

4800 Regau, Mühlenhof 2
T: 0660 374 03 26

E: info@vital-energy.eu
www.vital-energy.eu

www.green-smoothies.eu

- 10 %

- 5 % bis 20 % - 25 % bis 40 %

- 20 % im Salzpalast

- 5 %

-30%+ für Wiederverkäufer

- 15 % - %  Händlerkonditionen

T: 03325 20 248
E: office@dr-ehrenberger.eu

www.dr-ehrenberger.eu

Erstbestellung:  

EUR 5,--  
Nachlass

Weitere Bestellungen: 

- 10 %

8382 Mogersdorf 179

1130 Wien
Hietzinger Hauptstraße 23
E: office@weiboltshamer.at 

www.weiboltshamer.at
- 10 %

weiboltshamer
             natürlich gesund

EEENENENEENEEEENEENEENEEEENEE RGY ISLANDRGY ISLANDRGY ISLANDRGY ISLANDRGY ISLANDRGY ISLANDNERGY ISLANDNENENERGY ISLANDNERGY ISLANDNERGY ISLANDNENENERGY ISLANDNE
Fachgeschäft für energetische ProdukteFachgeschäft für energetische ProdukteFachgeschäft für energetische ProdukteFachgeschäft für energetische ProdukteFachgeschäft für energetische ProdukteFachgeschäft für energetische Produkte

Ayurveda • Ätherische Öle • Essenzen • Feng Shui • Klangschalen •
Mineralien • Tachyonen • Räucherwerk • Zimmerbrunnen • Joalis •
Nahrungsergänzungsmittel • Energethikerbedarf • Geschenkartikel

1130 Wien, Hietzinger Hauptstraße 67
Tel./Fax: 01/ 879 57 93   E-Mail: info@energyislandshop.at

Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 - 18 Uhr / Sa 9 - 13 Uhr
www.energyislandshop.at

1130 Wien, Hietzinger Hauptstraße 67

5020 Salzburg, Strubergasse 24
T: (0)662-23 11 11 

E: info@biogena.com
www.biogena.com

Biogena GmbH & Co KG

Kontakt: Mag. Sandra Stopar
8010 Graz, Plüddemanngasse 25b

T: 0664 2585949
E: office@bablue.at

www.bablue.at

 

- 15 %

KinesiologInnen, deren 
Kontaktseite auf der Homepage 

www.kinesiologie-oebk.at 
mit dem Zeichen

markiert ist, bieten den 
ÖBK-Mitgliedern Ermäßigungen 
für Aus- und Fortbildungen an.

- %  Rabatt auf Anfrage

8041 Graz, Puntigamer Str. 88-90
T: 0316 318 620

E: office@hildegards-laden.com
www.hildegards-laden.com

- % Online-Sonderkonditionen auf Anfrage

T: 0676 47 77 367
E: office@lebe-bewusst.at

www.lebe-bewusst.at
- 15 %

Wasser ● Ernährung
Strahlenschutz ● Vitalschmuck

OrthoTherapia GmbH
5020 Salzburg, Peilsteinerstraße 5-7 
T: 0662 435 035-0 / Fax-DW: -50

E: office@orthotherapia.net 
www.orthotherapia.net

www.seewald-kraeuter.at
www.otc-produktion.com

- %  Rabatt 
auf Anfrage

Kontakt: Elisabeth Ralser (Vertrieb Ö)
Georg-Knorr-Str. 1 

D-85662 Hohenbrunn 
T: +49 89 660797 - 42
ralser@regulat.com

www.regulat.com
- 30% für Wiederverkäufer

Phytopharma GmbH & Co.KG
Kontakt: Karin Garstenauer

4452 Ternberg, Dürnbachstrasse 53 
T: 07256 8867

E: info@phytopharma.at 
www.phytopharma.at

- %  Rabatt 
auf Anfrage

- 30% für L3-Mitglieder
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Liebe Interessentin, lieber Interessent, liebe Kolleginnen und Kollegen!

Der Österreichische Berufsverband für Kinesiologie (ÖBK) sieht sich als die Vertretung aller Kinesiologen und an der 
Kinesiologie interessierten Menschen in Österreich. Durch Ihre Mitgliedschaft unterstützen Sie die Arbeit des ÖBK, die 
Verbreitung und Akzeptanz der Kinesiologie in der Öffentlichkeit, sowie die Idee eines Gemeinsamen.

Die Kinesiologie ist in Österreich eine der verbreitetsten Arbeitsmethoden im Bereich der Energetiker. Eine Reihe von Ein-
zelkämpfern gründete 1995 den Österreichischen Berufsverband für Kinesiologie, um Strukturen und Qualitätsstandards 
für unseren Beruf zu schaffen.  Bis zum heutigen Tag ist es gelungen, unsere Arbeit auf einen hohen Ausbildungsstand 
zu bringen und den AnwenderInnen einen Platz innerhalb der Energetiker und unserer Gesellschaft zu schaffen, wo die 
Ideen und Philosophien der Methoden und ethischen Ansprüche umgesetzt werden, die diese wertvolle Arbeit braucht. 
Der ÖBK ist zu einer zentralen Stelle in Österreich geworden, über die alle, die in kinesiologischer Ausbildung stehen bzw. 
eine solche abgeschlossen haben, die Entwicklung ihres eigenen Berufes mitgestalten können. 

Die Umsetzung einer großen Idee benötigt die Bündelung aller positiven Kräfte in unserem Land. Wir laden Sie ein, diese 
Kraft zu unterstützen und an ihr Teil zu haben.

Mag. Christian Dillinger
Vorstand des ÖBK

Für weitere Informationen zur Mitgliedschaft bzw. Anmeldung wenden Sie sich bitte an die ÖBK Geschäftsstelle: 
Email: sekretariat@kinesiologie-oebk.at • Mobil: 0676 409 19 50

Mitgliedschaft	

Wir sind:

   Info- und Beratungsstelle zu allen Themen 
     rund um Kinesiologie 
   Vermittler von qualifizierten KinesiologInnen 
   Zertifizierungsstelle für Kinesiologierichtungen
   Kontrollstelle für die Einhaltung 
      der Qualitätsstandards
   Plattform für KinesiologInnen österreichweit
   Datenbank von Ausbildungsterminen der in
     Österreich anerkannten Kinesiologierichtungen.

Österreichischer Berufsverband für Kinesiologie
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Möglichkeiten   
Serviceleistungen

Level 3  
Professionelle/r KinesiologIn                    

Level 2                       
Kinesiolgie-
AnwenderIn

Level 1           
Kinesiologie-

StudentIn

Fördermitglied-
schaft

Jahresbeitrag € 135,- € 65,- € 25,- € 25,-                     
gerne auch mehr

Voraussetzungen

So kann der ÖBK gewährleisten, dass
seine Mitglieder in ihrer kinesiologischen 
Arbeit den Qualitätskriterien entsprechen:
Sie haben mindestens 500 durch den ÖBK an-
erkannte Kinesiologieausbildungsstunden oder 
mindestens eine vom ÖBK anerkannte abge-
schlossene Kinesiologieausbildung mit zumin-
dest 150 Kinesiologieausbildungsstunden. Für 
die berufliche Ausübung ist ein Gewerbeschein 
zu lösen, um die gewerberechtlichen Vorausset-
zungen einer selbständigen Tätigkeit zu erfüllen.

Sie erfüllen im Augen-
blick noch nicht die
erforderlichen Kriterien 
für Level 3 oder befin-
den sich noch in der 
Ausbildung. 

Sie befinden sich 
in einer durch den 
ÖBK anerkannten 
Ausbildung. 
Ihr Ziel ist, sich 
innerhalb von
3 Jahren auf Level 3 
upzugraden.

Sie wollen die 
Kinesiologie, ihre 
Entwicklung und 
Verbreitung in 
Österreich unter-
stützen. 

Anerkennung der Statuten des ÖBK und der ethischen Grundwerte der Kinesiologie.

Nachweis der Anerken-
nung durch den ÖBK Mitgliedszertifikat -------------- -------------- --------------

Ermäßigungen bei 
Veranstaltungen und 
Partnern des ÖBK

Mitgliedsausweis

Internetauftritt
Präsentation auf der Homepage des ÖBK
sowie Veröffentlichung Ihrer durch den ÖBK
anerkannten Kinesiologiekurse und -termine.

Eintrag Ihres Namens, 
der Postleitzahl und Ih-
rer Telefonnummer.

Eintrag Ihres Namens 
und der Postleitzahl.

Auf Wunsch wird 
Ihr Name als 
Fördermitglied 
veröffentlicht.

IMPULS - 
das Magazin des ÖBK

Veröffentlichung Ihrer Kontaktdaten. Möglichkeit 
zur Präsentation Ihrer kinesiologischen Arbeit und 
Veröffentlichung von kinesiologienahen Beiträ-
gen. 50% Preisnachlass auf Ihre eigenen Werbe-
schaltungen.

Möglichkeit zur einma-
ligen Präsentation als 
neues Mitglied und zur 
Veröffentlichung von 
kinesiologienahen Bei-
trägen. 

1 Exemplar gratis, weitere auf Wunsch bei Übernahme der Versandkosten.

Information und 
Möglichkeit zur 
Einbringung von Ideen

ÖBK Geschäftsstelle, Mitarbeit im Vorstand, Newsletter, Bundesländer-Teams, Arbeitskreise, ...

ÖBK Logo
So können Sie Ihren Klienten bestätigen, 
dass Sie als Mitglied hohen Qualitätskri-
terien entsprechen:
Berechtigung zur Verwendung des ÖBK-Logos.

-------------- -------------- --------------

ÖBK Praxisfolder

Berechtigung zum Erwerb und zur Verwendung  der ÖBK Praxisfolder: 
Der ÖBK hat extra für Sie auf dem ansprechenden Folder einen Platz frei-
gelassen, wo Sie die Möglichkeit haben, Ihren Praxisstempel anzubringen. -------------- --------------
Anlässlich der Begründung Ihrer Mitgliedschaft 
erhalten Sie einmalig 50 Stück kostenfrei.

ÖBK "Messehunderter" Berechtigung zur Nutzung für Kinesiologieveranstaltungen. -------------- --------------

Generalversammlung 
des ÖBK

Stimmrecht in der zweijährlichen
Generalversammlung des ÖBK. -------------- -------------- --------------

Laufzeit

Ein Jahr, automatische Verlängerung für ein weiteres Jahr.

... jedoch begrenzt 
auf maximal
3 Jahre.

Beendigung Schriftliche Kündigung für das Folgejahr bis 30. November des laufenden Jahres.

Bezahlung 
des Mitgliedsbeitrages

Bitte immer bis spätestens 31. Jänner für das aktuelle Jahr auf das Konto des ÖBK 
bei der Raiffeisenbank Kleinmünchen Linz, BLZ: 34226, Kntnr.: 332387

                                                  IBAN: AT943422600000332387 BIC: RZOOAT2L226	

Spenden Wir freuen uns auch über jeglichen Beitrag, mit dem Sie die Arbeit des ÖBK unterstützen und danken Ihnen dafür.

Stand April 2013 / Änderungen vorbehalten

ÖBK Mitgliedschaft

                                                                                                                                            
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ÖBK LEISTUNGSPROFIL 

Was bietet der ÖBK?

	 •	 laufende Angebote für alle Mitglieder  (z. B.: Treffen in den Bundesländern)
	 •	 Weiterbildungsangebote für alle Mitglieder
	 •	 Wir setzen uns aktiv für das Berufsbild KinesiologInnen im Rahmen der WKÖ ein.
	 •	 Wir arbeiten an einer soliden rechtlichen Grundlage für den Beruf Kinesiologie in Zusammenarbeit mit 	
		  Rechtsberatern und Fachleuten aus den Bereichen Medizin, Psychologie, Lebens- und Sozialberatung 	
		  und Supervision.
	 •	 Wir sind international vernetzt und arbeiten an weiteren intensiven Kontakten.
	 •	 Wir sind aktiv in der WKÖ für die Kinesiologie positioniert.
	 •	 Wir sind das verbindende Glied zwischen allen kinesiologischen Methoden und Ausbildungsschulen.
	 •	 Wir bieten professionelle Ansprechpartner.
	 •	 Vertretung und Beratung der Mitglieder
	 •	 Unsere Internet-Präsentationsplattform für unsere Mitglieder erreicht durchschnittlich
	  	 900 Pageviews / 190 Visits täglich.
	 •	 Mit unserer Servicestelle stehen wir für Ihre Anfragen gerne zur Verfügung.
	 •	 unsere Berufsgruppen Zeitschrift IMPULS als präsentatives Medium für unsere Mitglieder
	 •	 ÖBK Folder zur professionellen Verwendung für unsere aktiven Mitglieder
	 •	 ein Netzwerk zwischen Mitgliedern und Kinesiologie–Interessenten
	 •	 Unsere Mitglieder sind professionell und qualitativ geprüfte KinesiologInnen. 
	 •	 Unsere Mitglieder erkennt der Kunde über das ÖBK–Zertifikat und dem ÖBK Mitgliedsausweis.
	 •	 Mit dem ÖBK-Mitgliedsausweis erhalten unsere Mitglieder Vergünstigungen bei verschiedenen		
		  Angeboten.

Wir laden alle KinesiologInnen ein, sich aktiv dieser neuen, kraftvollen Bewegung anzuschließen und mit Ideen und Im-
pulsen zu unterstützen. 
Unser Ziel ist, durch entsprechende Qualitätssicherung und ein klares Berufsbild, die Seriosität und Effektivität unserer 
Leistungen für eine breitere Öffentlichkeit transparent zu machen.  
Durch aktive Mitarbeit in Arbeitskreisen, bieten wir Vertretern der verschiedenen Methoden, sich kreativ einzubringen und 
gemeinsam die Zukunft der Kinesiologie zu gestalten. Nützen wir doch Synergien, um uns als kompetente, leistungs-
starke Berufsgruppe in der Öffentlichkeit zu präsentieren! 	

Arbeitskreise:
	 	 	 	 •	 Berufsbild / Ausbildungskriterien
	 	 	 	 •	 Ethik
	 	 	 	 •	 Fachzeitschrift Kinesiologie IMPULS
	 	 	 	 •	 Öffentlichkeitsarbeit

ÖBK - für alle KinesiologInnen und alle Kinesiologiemethoden

Was bietet der ÖBK?	
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Anmeldeformular

Titel

Name

Vorname Geb. Datum

Straße

PLZ Ort

Telefon

Fax Mobil

E-Mail Homepage

Mitglied Nr.: (wird vom ÖBK ausgefüllt)

Ich bewerbe mich um die Aufnahme als Mitglied im ÖBK (Zutreffendes bitte ankreuzen):
q Level 3 (Mitgliedsbeitrag: € 135,--/Jahr) q Level 2 (Mitgliedsbeitrag: € 65,--/Jahr)

q Level 1 (Mitgliedsbeitrag: € 25,--/Jahr)

q Fördermitglied (Mitgliedsbeitrag: € 25,-- 
                                    oder mehr/Jahr)

Meine abgeschlossenen 
Kinesiologieausbildungen:

Meine sonstigen 
Kinesiologieaus- und fortbildungen:

Meine sonstigen 
Qualifikationen:

Einverständniserklärung
 Ich bestätige, dass die oben angeführten Angaben der Richtigkeit entsprechen.
 Ich anerkenne die ÖBK-Statuten* und die ethischen Grundwerte in der Kinesiologie*.
 Ich habe mich mit den Bestimmungen zur Benutzung des ÖBK-Logos* (Level 3) und jenen zur Nutzung des ÖBK-Folders*
        (Level 3, Level 2) vertraut gemacht und stimme diesen zu.
 Ich stimme der Verarbeitung meiner zur Verfügung gestellten personenbezogenen Daten zu. Die Daten werden zur Aufnahme in den 	
        Berufsverband, zum Nachweis der Qualifikation und Mitgliedschaft, zur Listung als Kinesiologe/in auf der ÖBK-Homepage und im 
        Fachmagazin IMPULS Kinesiologie, zum Versand von Newslettern, aktuellen Informationen und Neuigkeiten per Mail oder Post, zur 
        Kommunikation per Telefon, Brief, Mail oder SMS, zur Erstellung von Rechnungen, zum Versand des Magazins IMPULS und zur 
        Umsetzung der Serviceleistungen verwendet. Diese Zustimmung und die Einwilligung zur Archivierung anlässlich der zur Anmeldung 
        übersandten Unterlagen kann jederzeit schriftlich widerrufen werden. Darüber hinaus werden die Daten vertraulich behandelt und nicht 
        an Dritte weitergegeben.
 Ich erkläre mich bereit, meine Mitgliedsbeiträge verlässlich bis spätestens 31. Jänner des aktuellen Jahres auf das Konto ltd.
        auf Österreichischer Berufsverband für Kinesiologie, bei der Raiffeisenbank Kleinmünchen Linz, 
        IBAN: AT943422600000332387 BIC: RZOOAT2L226, einzubezahlen.
 Die Mitgliedschaft besteht bis auf Widerruf durch eine schrifliche Kündigung bis zum 30. November des laufenden Jahres.
* nachzulesen auf der ÖBK-Homepage:  www.kinesiologie-oebk.at

Bitte senden Sie folgende Unterlagen an die ÖBK-Geschäftsstelle:
-  Anmeldeformular ausgefüllt und unterschrieben
-  die Aufstellung besuchter Kinesiologiekurse (Formular-Downoad oder direkte Eingabe auf www.kinesiologie-oebk.at)
-  Kopien Ihrer Kinesiologie-Kurszertifikate
-  Kopie Ihres Gewerbescheines (falls vorhanden)
-  Level 3 Mitglieder: Foto im jpg-Format für die ÖBK-Homepage (Auflösung 72 dpi, Größe 200 x 300 (b x h) an sekretariat@kinesiologie-oebk.at)

Ausgefüllt zusenden an den:
Österreichischen Berufsverband für Kinesiologie
Sekretariat - Pauline Helminger 
Klein-Köstendorf 10/2
5203 Köstendorf
sekretariat@kinesiologie-oebk.at
Tel.: 0676/409 19 50

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

.
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

..

Laut der beiliegenden Aufstellung und kopierten Kursbestätigungen habe ich ……… Stunden kinesiologische Ausbildung und 
folgende Lehrberechtigungen:

Mein Grundberuf: .......................................           Gewerbeschein:  q JA - für das Gewerbe .................................     q NEIN

Für Level 3-Mitglieder: Mein Angebot zur Publikation auf der ÖBK-Homepage (max. 250 Zeichen):

Vers. 30.6.2018

Ort, Datum: .........................................				    Unterschrift: .........................................
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q Fördermitglied (Mitgliedsbeitrag: € 25,-- 
                                    oder mehr/Jahr)

Die Traditionelle Europäische Medizin, deren Wurzeln bis 
15.000 Jahre v. Chr. reichen, beschäftigt sich mit der Wirkkraft von 
Pflanzen, Mineralien und Metallen, den Gesetzmäßigkeiten der Natur 
sowie dem Zusammenspiel zwischen Mensch und Universum. 

Das überlieferte Wissen großer Gelehrter wie Paracelsus oder 
Hildegard von Bingen dient heute als Grundlage sowohl bei 
der Herstellung der Heilmittel als auch beim Erarbeiten neuer 
Therapiekonzepte. Alle TEM Ur-Tinkturen durchlaufen 
den aufwendigen 9 Monate langen Herstellungsprozess 
gemäß dem 3-gliedrigen Prinzip (Wasserphase - 
Ölphase - Calcination).

In der Traditionellen Europäischen 
Medizin unterscheidet man 

7 Signaturen:

Sonne / Mond / Mars / Merkur /
Venus / Jupiter / Saturn

Die Signaturen werden von jenem 
Planeten abgeleitet, der bei der

Geburt im jeweiligen Sternzeichen 
steht. Die TEM-Therapie wird auf die 

individuelle Signatur abgestimmt.

Lassen Sie sich Ihre Signatur 
bestimmen und erfahren Sie mehr 
über Ihre Stärken und Schwächen!

q ELIXIERE
q TINKTUREN
q ESSENZEN

MIT PFLANZEN AUS EUROPA:

TRADITIONELLE
EUROPÄISCHE MEDIZIN

q ÖLE & SALBEN
q KÖRPERPFLEGE & SPA
q TESTSÄTZE

AUSBILDUNG ZUM ARZT/THERAPEUTEN
DER TRADITIONELLEN EUROPÄISCHEN MEDIZIN

 Die Essenz aus über 35 Jahren Theorie und praktischer Erfahrung
 aus der Praxis für die Praxis

 Schulung durch Dr.med. Tanja Köhle & Günther Köhle persönlich
 11 Fachdozenten unterschiedlicher Wissensgebiete

 9 Module in Pörtschach am Wörthersee oder als Livestream
 Modul 1+2 auch online möglich

jetzt bei

www.BioPure.eu

Tradition trifft Moderne
Kennen Sie schon 

Ihre TEM Signatur?

Höchste
Qualität

√ Herstellung
über 9 Monate

√ Reine Handarbeit 
„Made in Austria“

√ Regionale
Lieferketten

√

MIT PFLANZEN AUS EUROPA:

EUROPÄISCHE MEDIZIN
Regionale
Lieferketten

EUROPÄISCHE MEDIZIN
Regionale
Lieferketten

Paracelsus oder 
 dient heute als Grundlage sowohl bei 

der Herstellung der Heilmittel als auch beim Erarbeiten neuer 

9 Monate langen Herstellungsprozess 

steht. Die TEM-Therapie wird auf die 

KÖRPERPFLEGE & SPAKÖRPERPFLEGE & SPAKÖRPERPFLEGE & SPAKÖRPERPFLEGE & SPAKÖRPERPFLEGE & SPAKÖRPERPFLEGE & SPA

Jetzt
anmelden:

Modul 1+2
jederzeit als WEBINAR

Modul 3-5
im Herbst 2021

Inserat_Koehle_Impuls_A4.indd   1 14.07.2021   09:35:02
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METATRON APOTHEKE
Homöopathie, Spagyrik, Blüten u.a.

Mag. Edgar Sumetsberger 
Physioenergetiker

Mag.a Annemarie Claucig
Physioenergetikerin

Heidi Emminger
Physioenergetikerin

Seminarräume zu vermieten

Öffnungszeiten: Mo-Fr. von 8:00 - 18:00 und Sa von 8:00 - 12:00

METATRON APOTHEKE            A-1120 Wien, Oswaldgasse 65 
Te l :  +43 (0)1  802 02 80            Fax: +43 (0)1 802 02 80 80   
o f f i c e @ m e t a t ro n - a p o . a t             w w w . m e t a t r o n - a p o . a t

...im Dienste aller Kinesiologen

BioPure.eu, Viteras

Kompetente Beratung 
durch Kinesiologen

TCM – Zubereitungen 

NEU!   Web-shop


